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Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert von ber "Associated Prese”. 


Die Windsbrant! 
Unheil des meneften ſüdlichen 
Sturms. — Mindeitens 19, 
vielleicht über 30 Todte. — 
Große Verheerung in Teunefjee 
und dem nördlihen Alabama. 


Memphis, Tenn, 25. Dit. Das 
berühmte Schlachtfeld von Shiloh bie- 
tet auch jegt wieder" ein trauriges Bild 
von Zeritörung und Verödung, — IN> 
folge des neuejten orfanartigen Gtur- 
nes, welcher geftern Nacht über das 
mittlere und meftliche Tenneffee, jotvie 
iiber das nördliche Alabama dahinfeg- 
te! Auch an Yammergefchrei non Ber: 
wunbeten fehlte es nicht. 

Zu Hamburg, Ienn., find allein 15 
Menjchen umgefommen, und 20 oder 
mehr verlegt. Im Ganzen find minbe- 
iteng 19 Wenfchen getödtet; aber es 
verlautet, daß au zu Stantonville, 
Ienn., weitere 13 umgefommen jeien, 
was alfo fehon 32 Todesopfer machen 
würde! 

(Hamburg und Stantonpille liegen 
yeide im Tenneſſee'r County MeNairy, 
und zu Hamburg befindet ſich der 
Friedhof des genannten Schladhtfel- 
ve8.) 

Der Telegrapgen= und Telephon- 
dienſt, welcher gejtern Nacht vollitän- 
ig unterbrochen murbde, liegt noch im— 
mer fehr im Urgen, und e3 fehlt daher 
noh. an Nachrichten aus vielen Bezir- 
ten. Man fürchtet, daß die Todten- 
zahl, wenn die Berichte vollftändig 
jind, über die leßtgenannte: Ziffer noch 
hinaus kommen. wird, 

Und ungeheuer ift der Eigenthums= 
fchaben, der fich jedoch mohl erjt nach 
mehreren Tagen mit einiger Genauig- 
ieit wird abjchäten laffen. 

Das Städbthen Denmark, im 
Tenneffeer County Mapdifon, hat 
wahrfcheinlid am meijten gelitten, — 
ja e8 ift fogar wie von der Zandfarte 
ausgetilgt morden, da unmittelbar auf 
dem Sturm dafelbft eine Feuersbrunſt 
folgte, melde das Zerjtörungsmarf 
vollendete; jelbft die menigen Gebäu- 
de, welche durch Feuer und Wind nicht 
ganz zerftört morben find, werben neu 
aufgebaut werben müfjen. 

Zu MWhitenille murde eine große Ya- 
brif und ein Kirchengebäude zertrüm- 
sıert, zu Buford (einer Station der 
Gouisnille & Nafhoillebahn) der Per- 
fonen- und Güterbahnhof und noch 
mehrere andere Bauten fchmer beichä- 
digt, 

An geringerem Maße haben die Ten- 
neffee’er Städtchen Gibfon, Dyersburg 
und Mercer gelitten. 

Die Sturmnadrihten au3 dem 
nördlichen Alabama find noch äußerft 
dürftig. 

Furchtbar wurde. auh Plantagen 
eigenthbum vom Sturme mitgenommen. 
Der Wind ri viele fchmächere Yarm- 
gebäude in Feen. und entwurzelte eine 
Menge Bäume; Hagel und fchmwerer 
Regenauß warfen die Pflanzen nieder. 

Memphis, Tenn. 15. Oft. Bei 
Wartrace murbe eine Negeranfiebelung 
vollftändig meggeblafen! Eine Anzahl 
Verfonen wurde dabei verlegt, Doch 
anfcheinend Niemand getödtet. 

Auf dem Schladhtfelde von Shiloh 
murbe auch da8” Soldatendenfmal de3 
Staates oma zerftört. 

Der Sturm fam vom Sübmelten. 

Miami, Fla., 15. Oft. Ein Ded- 
arbeiter, der einzige Ueberlebende ber 
Bemannung vom Schleppboot „Sy: 
bil“, melde im jüngjten tropifchen 
Orkan zerftört murbe, ift bemußtlos 
unter- einem Schublarren am Strande 
gefunden worden. Als er wieder zu 
fich fam, erzählte er, daß, ala ba3 
Schiff in dem 85 Meilen-Sturm in 
Trümmer ging, der Kapitän Parker, 
der. Mafchinift For, der Steuermann 
Mhitmer, der Hilfsmafchinift Peterfon 
und 7 Dedangeftellte „Rettungsappa= 
tate ergriffen, biefelben merfmürbiger- 
mweife um ihre Füße legten und dann 
über Bord [prangen, und daß eben 
diefe Rettungsapparate die Köpfe der 

‚ Unglüdlihen unter Waffer hielten, bis 
fie ertranten! 

Atlanta, Ga., 15. Oft. Abgebedte 
Häuſer, zerſchmetterte Fenſterſcheiben 
und ruinirte Bäume und Strauchwerk 
bilden hierorts hauptſächlich den Scha⸗ 
den, welcher durch den nächtlichen 
Wind⸗ und Hagelſturm verurſacht 
wurde. Der geſammte Verluſt wird 
hier wohl 3100 000 erreichen. Soweit 
bekannt, iſt Niemand umgekommen. 

Auf dem Höhepunkte des Sturmes 
hörte der Straßenbahnverkehr in der 
ganzen Stadt auf, und niedergewor⸗ 
fene, mit Elektrizität geladene Drähte 
lagen vielfach in den Straßen herum 
und ne den Fußgängerverkehr 
ſehr geführli 

* der Vorſtadt Eaſt Lake wurden 
35 Stück Hornvieh und mehrere Pfer⸗ 
de erchlagen. Pe 

Rome, Ga., 15. Oft. Au bier 
wird der Sturmfchaben hoch in. bie 
— * * 

e en, fo. groß wie Oran⸗ 
gen, Helen in’ biefer Gegend nieber; 
u. 4— 5* — Feldprodukte 
vollſtündig zerſtört ſind. 

Boozeb Ae, ein kleines Städichen 

"Meilen von Rome, wurde ſo⸗ 


2 en 


find auch verfchiedene Perfonen jeher, 


und. mehrere mwahrjcheinlich tödtlich 
verlegt morben. 
Sieben find ertrunfen! 

Duluth, Minn., 15. Oft. Vierzehn 
Mann prangen in ein Auderboot, um 
über die Regierungseinfahrt zu ru-= 
dern, — das Boot janf, und fieben 
ertranfen. 


Die beiden PBräfidenten. 
Taft auf dem Wege zur Begegnung mit 

Diaz. 

Ylagftaff, Arizona, 15. Oft. Prä- 
fident Taft ift auf rafcher Fahrt nad 
El Bafo, Ter., wo er am Samftag mit 
Präfident Diaz von Merifo zufam- 
mentrifft; nachher begibt er fi nad 
Suarez, um Diaz’ Bejuc zu ermidern, 
und Abends geht er zum zweiten Mal 
auf merifanifchen Boden und ift ber 
Saft feines merifanifchen Kollegen auf 
einem Staatsbantett. 

Zunädft führte Herrn Taft, nad) 
Sätägigem Aufenthalt im Territorium 
Arizona, feine Weiterfahrt in das 
Territorium Neid Meriko, deſſen Be- 
mobnern er gleichfalls verjprach, fein 
Beites zu thun, daß das Territorium 
bald den Staatörang erhalte. Zu 
Laguna raftete der Präfident eine halbe 
Stunde und jah einen Tanz der Bueb- 
loindianer an. 

Kurz nah 5 Uhr Abends traf der 
Präfident zu Aibuquerque, N. M., ein, 
mo er bis Mitternacht blieb und dann 
die Reife nad) EI Pafo fortjette. 

Dayton, D., 15. Dit. In der Mor: 
genfigung der Dhiv’er Synode der 
Vereinigten Presbpterianerkirche griff 
Rev. %. U. Speer jcharf den Präfiden- 
ten. Taft an, wegen „amtlicher Aner- 
fenung der Mormonen”, indem er in 
dem QIabernafel zu Salt Late City 
eine Rede gehalten. (Wie Präf. Roofe- 
belt feinerzeit auch gethan.) Damit, 
meinte Rev. Speer, habe Hr. Taft „lich 
in der Werthichägung des amerifani= 
fchen Boltes herabgejegt und die Stel- 
lung der Religion im ganzen Lande 
erniedrigt”. 

Die Nordpolfrage. 


MWafhington, D. K., 15, Oft. Die 
Behörde der Nationalen Geographi- 
Then Gejelfchaft fandte dur ihren 
Präfidenten, William 2. Moore, fol- 
gende Depefhe an die Lniverfität 
Kopenhagen: 

„Die Nationale Geographifche Ge= 
felfchaft erfucht Sie auf hren erften 
Anspruch auf die Prüfung der Coof- 
chen Beobachtungen zu verzichten. 
Amerifanifche Gelehrte find ungedul- 
dig über die Verzögerung und fühlen, 
baß dies ein Gegenjtand ift, welcher in 
Amerika gefhlicdtet werden follte.” 

Auch wurde dem Kommandeur Pea- 
rh eine Botjchaft nach Eagle Harbor, 
— geſandt, die folgenden Inhalt 

at: 


„Die Behörde der Nationalen Geo— 
graphiſchen Geſellſchaft wünfcht, über 
Ihre Erpebition nächften Mittwoch 
Ihlüffig zu werden. Können Sie und 
nicht fofort genügende Aufzeiänungen 
Thiden?” 

Allantic City, N. J., 15. Oft. Der 
Polarforſcher Cook, melcher geftern 
Abend hier der Gaft auf einem Diner 
ber „National Hardware Ajfociation“ 
gewejen war, fuhr furz vor Mittag 
nad New Morf meiter. 

New York, 15. Dit. Seht ift mwie- 
der New York dad Sturmzentrum in 
der Nordpolftreitfrage gemorden, nach- 
dem Dr. Eoof und mehrere Andere, 
welche in ten betreffenden Erörterun— 
gen eine hervorragende Rolle fpielten, 
bier eingetroffen find. Dr. Coot 
wohnte einem öffentlichen Empfang in 
der Aldermenfammer bei, mo ihm das 
Ehrenbürgerreht der Stadt von den 
Aldermen ertheilt murbe. 

Auch will ihm der „Arctic Club of 
America“ eine goldene Medaille über- 
reichen. 

Das gefährlihe Auto! 

San Franzifo, 15. OH. Frau 9. 
EC. Edwards, Gattin eines Zahnarztes 
von Dafland, und der Zigaretten- 
fabrifant E. N. Anargyco von Daf- 
land murden getödtet, und 7 Andere 
verlegt, indem ihr Kraftfahrer im Bor: 
ftadtgebiet von Dafland, während er 
eine Schnelligkeit von 30 Meilen pro 
Stunde hatte, an einer Biegung des 
Weges zur Seite glitt, gegen einch 
Hydranten prallte und fich überjchlug. 

Frau Edwards hatte fich erjt vor 
fech8 Wochen verheirathet. 

Zuinoifer Banfraub. 


Galesburg, ZU., 15. Oft. €3 wird‘ 


hierher gemeldet, daß in die Yarmers- 
banf zu Alpha frühmorgene Räuber 
Räuber drangen, den Geldiehrant auf- 
Iprengten, und $2300 erbeuteten. 
Man hat noch keinerlei Anhalt3- 
puntte bezüglich ihrer PVerfönlichkeiten. 
—+1-7 


Quslaud. 
36 Streifer verhaftet. 
Unter Derfhwörungsflage in Manila. 


Manila, 15; Di. Nicht meniger, 
al3-86 rer der ftreilenden Zigar- 
renmacher murben heute hier unter An- 
tage der kriminellen Verſchwörung 
verhaftet. 

Dies iſt die Folge des Ausſtandes 
der Gewerkſchafts⸗Zigarrenmacher für 
höhere Löhne, nach dem Inkrafttreten 
des neuen Zolltarifgeſehes. Schon 
mehrerẽ ernſtliche Tumulte ſind in Ver⸗ 
bindung mit dem Ausſtande vorgekom⸗ 
men. 

Die Verſchwörungsklage ſtützt ſich 
5355 


veriiart 


r “ 


als | fie töbtfüche 


ner feine Kameraden verrathe, biefe 


das Recht haben follten, ihn zu töbten, 
— zur Rechenſchaft gezogen zu wer— 
en. 


Spaniens Wirren, 


Die Erregung über die 
Serrers. 


Paris, 15. Oft. Fort und fort fom- 
men über bie Grenze weitere Nachrich- 
ten über neue Bombengemaltthaten in 
Barcelona und anderwärts in Spa- 
nien. Die Aufregung über die Er- 
Ihießung des Profeffors Ferrer wächft 
noch immer meiter! 

Aus Madrid wird gemeldet, daß ber 
König Alfonfo jegt fogut wie ein Ge- 
fangener in feinem Palaft fei, und 
nieht nur Tumulte, fondern ein Bür=- 
gerfrieg ernftlich befürchtet merde! 

Liffabon, Portugal, 15. OH. Die 
Polizei dahier vereitelte eine Syerrer- 
Kundgebung gegen das fpanifche Ge- 
fandtfhaftsamt.e Somie die Demon- 
ftranten jich der Gefandtfchaft näher- 
ten, wurden fie angegriffen, und e3 
murden NRevolverfhüffe ausgetaufcht; 
doch wurde Niemand ernftlich verlegt. 

Die fpanifhen Konfulate in ganz 
Portugal iverden ftarf bervacht! 

Un den Hauptquartieren aller repu= 
blifanifhen Klubs find Die Flaggen 
guf Halbmaft gezogen. 

ZToulon, Frankreich, 15. Dt. Wäh- 
rend einer Fyerrer-Rundgebung dahier 
drangen die Kramaller aud) in bie 
Kathedrale und unterbradhen ben 
Abendgottesdienft. Die Polizei ver- 
trieb fie fpäter au8 der Kirche und ver- 
haftete viele derjelben. 

Rom, 15. Oft. Der Streit dabier, 
wegen der Hinrichtung Tyerrerd im 
Barcelona, ift jet ein allgemeiner! 
Man ift fehr beforat, 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 

Djeandampfer beihädigt. 


Montreal, 15. Dft. Der Dampfer 
„Empreß of Ireland” von Xiverpool, 
melcher durch Auflaufen auf. ein Hin- 
derniß, vermuthlich ein verſunkenes 
MWrad, befchädigt wurde, traf unter 
feinem eigenen Dampf zu Quebef ein, 
aber mit einem halben Tag Verſpä— 


me: - :. 

Das Schiff beförderte 1125 Palfa- 
giere. Wie verfichert wird, verurjachte 
der Unfall durchaus feine Beunruhi- 
gung an Bord und man erwartet, daß 
der Dampfer nächften Yyreitag zur pro⸗ 
grammgemäßen Zeit wieder bon 
Duebet nach Liverpoo. abfahren Tann. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New VYotk: Pennſylvania von Hamburg; Mendoza 

von Genua. 
Boſton; Boſtonian bon Mancheſter; Ivernia von 
zieft: Garoline und Martha Waihington von 


New Dort. , 
Fiume: Ultonia von New Port. ’ 
Neapel: Madonna von New York; Ganopic von 
ofton. 


Hin richtung 


Abgegangen: 

New Vork: George Waſhington nach Bremen. 
(Mit Großadmiral v. Koeſter. Zweicentsbriefpoſth; 
United States nach Kopenhagen; La Savoie na 
Havre; Ancona und Italia nach Neapel; Patras 
nach Äthen, über Neapel; Eſperanza, nach Kuba und 
Mexiko: Kolon, nach Zentralamerikla und Panama; 
Prinz Sigismund, nach Jamaika und Kolumbia. 

Montreal: Megantic nad Liverpool. 

Neapel: Duca degli Abruzzi nah New Vor. 

Glasgow: Livonion nah Xofton. 

Queens town: Gar ada, von nad) 
Montreal. 


Liverpool 


Lokalbericht. 
Ein Häufchen Unglück. 


Roderick Hallett tödtlich, ſein Bruder 
lebensgefährlich verletzt. 


Bewußtlos neben ihrem zertrüm— 
merten Motorcycle an Ridge Ave. und 
Foſter Straße, Evanſton, liegend, wur— 
den geſtern Abend die 18jährigen Zimil- 
linge Roderick und George, Söhne des 
Anwalts R. P. Hallett, Nr. 1044 Lake 
Shore Drive, Evanſton, aufgefunden. 
Man ſchaffte ſie nach dem Evanſtoner 
Hoſpital, wo Roderick heute früh ſtarb. 
George, der einen Armbruch und ſon— 
ftige fchwere Vetlegungen erlitten hat, 
hoffen die Aerzte am Leben erhalten zu 
fönnen. Bisher ift er noch nicht zu fich 
geflommen. 3 fonnte daher nicht in 
Erfahrung gebracht werden, mie fich 
der Unfall zutrug.. Man muthmaßt 
aber, daß die Radler gegen ein Yuhr- 
werk aerait find. Die Eltern der ber- 
unglücten Brüder, auf einer Europa- 
reife begriffen, befinden fich auf hoher 
See, eine Schmeiter von ihnen fehrte 
vorgeſtern von ihrer Hochzeitsreiſe 
zurück. 


Heiſcht Suͤhne. 


Die Swediſh Publiſhing Companh, 
Herausgeber der „Swediſh Tribune 
News“, hat heute im Superiorgericht 
die Swediſh News Publiſhing & 
Printing Company, Herausgeber des 
„Swenska Kuriren“, wegen angeblicher 
Ehrentränfung auf $25,000 Schaden 
erjaß verklagt. Den Angaben des An- 
malt3 ver flägerijchen Partei gemäß 
erichienen im „Kuriren“ Schmähartifel 
gegen die „Smwebifh Tribune“, in de— 
nen bie Herausgeber bes Konkurrenz- 
blattes al3 Schmwindelhuber gebrand- 
marft wurben, bie faljhe Angaben 
über die ‚Verbreitung der Zeitung 
machten, um Anzeigefunden zu ködern. 


— — - — — 
Kindlicher Unverſtand. 


Die dreijährige Almira Tira, Nr. 
102 Oſt 23. Stx., Chicago Heights, 
Ipielte geftern Nachmittag, während 
ihre Mutter auf dem Hofe 
2 e ber Küche und 

apierfegen an der Herdgluth 
zünden. Bei biefer' Gele 
fie ihre Kleider in Brand. 


men erjtict 


a 
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atte weiſen:· yadıe : 


Chicago, Freitag, den 15. Oftober 1909.—5 Uhr:Ausgabe. 
Schr böfe Gefdjichte. 


Gegen den verfterbenen Banlier 
Edels Anjdhuldigungen erhoben. 


— — 
Mehr Schulden als Guthaben. 


Die verſchwundenen Aktien John P. 
Hopkins'. — Große Schulden bei Ban— 
fen. — In den legten Monaten feines 
£ebens pumpte er nur fleine Beträge. 


Die Prüfung der Bücher und fon- 
ftiger Schriften, welche zum Nacjlaf 
bon James 9. Edels, dem im April 
legten Jahres verftorbenen Präfiden- 
ten ber Commercial National Bant 
gehören, hat bereits eine Gefammthöhe 
bon über $1,000,000 Schulden erge- 
ben, ganz abgefehen davon, daß gemille 
MWerthpapiere, welche fi) in dem Nadh- 
laß borfanden, an die Eigenthümer 
auf Anmeifung des Nachlaßrichters 
zurücgegeben worden find. Unter ber- 
artigen Werthpapieren maren  zimei 
Schuldfcheine über $5000 und $3000, 
melde Hiram T. Gilbert, der Verfafler 
des Stabtgerichtögefeged, an Ecdel3 
auögeftellt, aber, mie er im Gericht 
nachwies, vor Edel3 Tod bezalt hatte. 
Auch die Morton Truft Co. von New 
York, welche $264,737.55 zu fordern 
hatte, ift abgefunden worden mit Edels 
Antheill an 1425 Afltien der Eity 
Railway Eo., auf die Aktien haben 
auh PB. X. Valentine, John S. Mit- 
hell und Geo. MW. Perkins gemiffe We: 
figanfprüche. Ecdel3 hatte feinen An= 
theil bei der erwähnten Bant für ein 
Darlehen von $256,500 'verpfändet. 

Finis E. Marſhall von New York 
erhielt 40 Aktien der Phoenix Natio— 
nal Bank in New NYork zurück; Eckels 
hatte 50 gekauft, aber nur 10 bezahlt; 
an Kohn RWalſh, den überführten 
Bankier, wurden je zehn Aktien der 
Chicago National Banf- und der 
Home-Sparfaffe, ebenfalls auf Ge- 
richtöbefehl, zurügfgegeben.’ 

Klaaen von Gläubigern. 

In ſehr böſem Licht laſſen die An— 
ſchuldigungen des früheren Bürgermei⸗ 
fter8 Hopfins und des Mm. Ca— 
pefiug, wenn fie mahr find, die Hanb- 
lungsmweife bes verftorbenen Bantiers 
ericheinen. Hopkins hat im Nachlafge- 
richt eine befchmorene Ausfage binter- 
legt, monad) er Edeld am 31. Januar 
1906 $10,000 und am 9. Mai 1906 
$25,000 geliehen und als Pfand 350 
Antheilfcheine in.der Univerfal Abding 
Machine Eo. und »240 Antheilfcheine 
bon ber Fay-Sholes Eo. erhalten Hat- 
te. Am 29. Oftober 1906 find die bei- 
den Darlehen verfchmolzen morben und 
Hopkins erhielt ftatt der alten Schuld» 
Icheine einen einzigen über $35,000. 
Un demfelben Tage joll Edeld Hopkins 
beimogen haben, ihm die Antheilfcheine 
der Univerfal Adding Machine Co. zu- 
rüdzugeben, weil diefe Gejellichaft an- 
geblich neuorganifirt und die alten ge- 
gen neue Untheilfcheine ausgetaufcht 
werben jollten; die neuen wollte Edels 
Hopfins wieder geben. Lehterer erhielt 
eine Quittung für den Empfana der 
Aktien, aber meber will er die alten 
noch die neuen Antheilfcheine befommen 
haben. Edels hatte ihn einmal vertrö- 
ftet, daß die Neuorganifirung fich durch 
tleine technifche Fehler verzögert habe. 
Hopkins behauptet nun, daß Edelß ei- 
nen Theil der fraglifchen Aktien an 
Chas. F. Spalding gegen ein Dar- 
leben verpfändet habe, und'erhebt An- 
[pruch auf 60 Aktien der Gefelljchaft, 
welche im Nachlaß gefunden mwurben. 
Diefe 60 Aktien haben einen Werth von 
$6000, $100 das Stüd, nad) Hopfinz’ 
Angabe. Er verlangt au Schaben- 
erfah vom Nachlaß. 

Capefius’ Forderung von $25,000 
wurde vom Gericht bewilligt. Cape- 
fiu3 ift der Maffeverwalter bon X. D. 
Philpot; diefer hatte bei Edeld 250 
Antheilfcheine dec MWeftern Stonemware 
Eo. hinterlegte, unter dem Vorbehalt, 
daß Edel3 fie an Philpot oder an def- 
fen Maffeverwalter oder fonitigen 
Rechtsnachfolger auf Anmeifung aus- 

I Tiefern folle. Philpot ftellte eine Tolche 
Anmeifung aus, Edel3 fol die Ans 
theilfcheine aber nicht ausgeliefert ha- 
ben. 

Eigenartig ift die Forderung von 
Roger E. Sullivan von $25,000, eine 
Summe, melde er am 2. Juli 1906 
gegen Schuldfchein und Pfand, $10,- 
500 Bond3 und $50,000 Aktien der 
Golconda Mining Eo., Eckels gebor 
hatte: Diejes Geld hat er aber ſelb 
bon der Commercial National Bant, 


— 


deren Präfident Edel3 war, gegen Si⸗ 
cherheit geborgt. ww 
Borgte linfs und recbis, 


Der befannte Straßenbahnanmalt 


Gurleyg hatte von feiner Forderung 
von $10,000 $3426 zurüderhalten. E3 
foheint, al3 ob Edelö Kredit in den 
legten beiden Monaten. feines Lebens 


bedenklich in’3 Schwanten ee 
—R 


oder aber ſeine Vermögenslage 
verzweifelte geworden war, denn er 
begann, Summen bon'$L,000 bis $5,- 


000 zu borgen und zwar beiBantiers | 


bis Oregon im Weiten, bi Michigan 
im Often, wie folgende im Nadlape 
————— rungen, of 
vier bis jech3 Monate laufen 

< auägefielli 1sorben. 


en 
'rübl bente U 
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merd Nationa! Bank, Princeton, Ill. 
$5000; Thomas A. Marlow, Lewis 
and Clark County, Montana, 85000; 
Nat'l City Bank, Ottawa, Ill., 84000. 

£ifte der Verbindlichkeiten. 


Abraham G. Becker hat $719,841 zu 
fordern, dapon $21,481.67 für ben 
Berfauf von 225 Antheiljcheinen der 
„Univerfal Adding Machine Co.“ unter 
Schriftlicher Vereinbarung am'80. DHt. 
1906. &inen Tag zubor hatte Edels 
von Hopfinz die biefem verpfändeten 
Antheilfcheirte behuf3 Umtaufches, mie 
Hopkins behauptet, zurüderhalten. 
Ueber diefe Forderungen mird, mie 
ichon berishtet, am 28. Dftober im 
Naclafgericht verhandelt werden, mie 
auch über die anderen geftern angemel- 
deten. Die Forderungen an den Nad}- 
Ich beziffern fich bis heute auf folgende 
Summen: 
zu. G. Becker 


$119,841.67 
B. Leach K, Co....................4. 64, 80. 67 


ruſt Company .............. 50,000.00 


Yarfon, Son & Co 30,820.56 


Morton Truft Go., New VYork....... 264,737.55 
Hannover Natiomal Bank, New York.. 178,013.73 
Rational City Bank, New Vork........ 94,902. 
William Salomon 58, 
John PB. Hopkins 


Roger G. Sulliv 


an 8,2 

Zi —— Sant of Detroit........ . a 
Barry Benchiet. “snossnnnnnnnnen nenne. 13,324.00 
Firft National Bant of Chicago : 
William W. Gurley 
Thomas A. Marlow 
LaSalle State Bank 

riner's National Bank 
Ladd K Tilton 
National CTity Bank of Ottawa, Ill 
Hackley National Bank 249. 

Es ſcheint, als ob Herr Eckels in 
dem Augenblick vom Tode abberufen 
worden iſt, als die Wogen über ihm 
zuſammenzuſchlagen drohten. Man 
fand ihn todt im Bett, und Herzſchlag 
wurde als Todesurſache angegeben. 
Die Gläubiger mögen vielleicht fünfzig 
Prozent erhalten. 


— —— — — 
Die Bürde zu ſchwer. 


Wurden durch Krankheit und Scidjals- 
fhläge zur Derzweiflung getrieben. 
George W. Benjamin, Vorfteher der 

Handels-Abtheilung der Springfield 

Coal Company und Mitglied des 

Union League-Klubs, hat fic geitern 

in feiner Wohnung zu Franffort, 

And,, mittels Chloroform ins Jenfeits 

befördert. Gejchäftsforgen und lang- 

mierige Krankheit jollen ihn zur Ver— 
zweiflung getrieben haben. Er hinter- 
läßt außer der Wittwe zwei Kinder. 

Das Begräbnif findet Sonntag Nadh- 

mittag um 2 Uhr ftatt. 


Sudte den Tod. 

Durch ein unbeilbares Leiden zum 
Heuberften getrieben, öffnete fich ge- 
ftern Frau Elizabeth Main im Babe- 
zimmer ihrer Wohnung, Nr. 630 She- 
tidan Road, mit vem Raficmeffer ihres 
Gatten die Puldaber und trank dann 
Chloroform. Sie war bemußtlos, ala 
das Dienftmäbchen fie fand. m Ko— 
fumbus-Hofpital, wo fie Aufnahme 
fand, wird ihr Zuftand al3 äußerft be- 
denklich, doch nicht hoffnungslos be= 
zeichnet. 

Das mörderifche Gas. 

Un Leuchtgas erfticdte geftern Yrau 
A. L. Watkinz, Nr. 21119 Yndiana 
Ave. Ob Selbjtmord oder unglüd- 
licher Zufall vorliegt, Tonnte bisher 
nicht feftgejtellt werben. 

Der 3Sjährige Fred %. Bod, Nr. 
3836 W. Ban Buren Str., ift heute 
früh an Leuchtgas erftidt.. Die Poli- 
ji ift nach kurzer Unterfuchung zu ber 

nficht gelangt, daß ber feit längerer 
Zeit leidende Mann in einem Anfall 
ei Schmermuth Selbftmord begangen 

at. 


Dor den Augen der Tochter. 


Bor den Augen feiner 19jähgigen 
Tochter machte Yeftern Abend der 65- 
jährige David Hanfon, Nr. 915 Weft 
55. Straße, mittel3 Karbolfäure fei- 
nem Dafein ein Ende. Der Mann war 
feit längerer Zeit ſchwer leidend ge— 
mejen. 

—ı 
Der Ehe müde. 


frau Anna Ruder verflagt ihren Mann 
auf Scheidung. 


Unter dem Vorgeben, daß ihr Mann, 
Henrh Ruder, jeit mehr als zwei Jah- 
ren Gemohnheitstrinter ei und fie 
mißbandele, flagte heute Frau Anna 
Ruder im Superiorgeriht auf Schei- 
dung und beantragte Zahlung von 
Nährgeld und Koften. Die Ehe ift 
am 30. März 1908 gefchloffen worden, 
die Trennung erfolgte am 23. April 
1909. Das Baar bat brei Rinber. 
Auber ijt der Sohn eines jeht ver- 
ftorbenen reichen Yyarmerg, der in der 
Gegend von Chicago Height3 mohnte. 
Er Hat, tie feine Frau angibt, von 
feinem Vater viel Vermögen geerbt, 
Das er aber zum Theil verloren hat. 


— —— — 
Das Wetter. 


cago und Umgegend: Im Allgemein 
heute Üdend und Samjtag; anhaltend fühl; 88 
tar; ‚mäßige weſtliche Winde. 
inbie Im Allgemeinen ar heute Abend und 
amfag; etwas fühler im füdlichen Theil heute 
m Allgemeinen Mar und anhaltend 
Wisigan:  Undekändig: Teiäter 
ver⸗ gan: n :  Jeidter 
de Be * een. ; anhaltend ._ 
! mjin: Im emeinen ar pur » 
ag; etivas kühler im nordweitlichen Theil * 


iana: 


ſich der Temperaturſtand 
heute Mittag wie folgt: Abends 
lee 48 Grad, Nachts 12 lßr ad, ens 
6 Uhr 36 Grad, Mittags 12 Uhr 42 Grad. 


» | ; ; Die „Abendpofte 


| 


Die „Abendpost 
veröffentlicht Heute 
—1'7° 


Kleine Anzeigen. 
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Bahnt Reformen an. 


Staatsanwalt hat Reform der Ans- 
wahl von Juryanwärtern im Auge. 


Kanzleivorftand Majon imBerhör. 


Mußte fih geftern einer neunftündigen 
Dernehmung unterziehen, die heute 
Mittag fortgefet wurde, —Dernehmung 
ftellt Uebelftände blos. 


Staatsanwalt Wayman hat bei fei- 
ner Unterfuhung des Yurpftandals, 
wie er heute erklärte, nicht nur. eine 
Säuberung der Yuryfommiffion von 
Mitgliedern und Angeftellten, melche 
Unregelmäßigfeiten und verbrecherifche 
Manipulationen möglich machen, im 
Auge, jondern eine völlige Reform des 
Spitems der Auswahl von Juryfandi- 
daten, jo daß e3 in Zufunft Korpora= 
tionen oder Einzelperfonen nicht mehr 
möglich ift, die Heranziehung von Per: 
foneg, zu Gejchmworenendieniten herbei- 
zuführen, die ihnen freundlich gejinnt 
find. Die Ausfagen von Angeftellten 
der Nuryfommiflion vor der Grand- 
jurp, aus denen die Mängel des gegen- 
märtigen Shitems Elar erfichtlich find, 
werden, wie der Staatdanwalt heute 
anfündigte, veröffentlicht merden, fo 
daß das Publitum fich felbit ein 
Urtheil darüber bilden kann, ob das 
gegenwärtige Syitem eine Gewähr ba= 
für bietet, daß völlig unparteiifche Ge- 
Dean ausgewählt werben. Außer> 

em merben die Ausfagen jämmtlichen 
Richtern der Gerichte des County vor⸗ 
gelegt werben, damit auch fie fich von 
der Nothiwendigteit einer Aenderung 
der gegenwärtigen Methoden überzeu- 
gen können. 

Juryfommiffion-Ungeftellte vernommen. 


Die Vernehmung von Angeftellten 
der Xuryfommiffion, welche bereit3 ge- 
ftern begonnen worden mar, mourde 
heute fortgefeßt. Ranzleivorftand Ro3- 
well 8. Mafon von der Jurykommiſ⸗ 
fion, der geftern von Staatsanwalt 
Mayman vor der Grandjury einem 
neunftündigen, äußerft feharfen Ber- 
hör unterzogen morden war, fand fi 
heute Mittag wiederum zur Verneb- 
mung ein. Außer ihm wurden gejtern 
noch Pierce Maguire und E. L. Ca3- 
well, die Vertrauensftellungen in der 
Kommiffion einnehmen. Auf heute wa⸗ 
ren außerdem no W. T. Brown, T. 
H. Divyer, U. ©, Naiweodi, I. 9. 
Green und 9. 9. Ruflell vorgeladen. 
&3 verlautete, daß Anklagen gegen 
zwei Berfonen, die mit einer großen 
Korporation in Verbindung ftehen, im 
Laufe des- Tages werben erhoben wer⸗ 
den, und daß Geheimpoliziften des 
Staatsanmwalts fie bereit auf Schritt 
und Tritt bemaden. 

Mafon brachte auf Anorbnung des 
Staat3anwalt3 fämmtliche Karten mit 
den Namen bon Auryanmwärtern, die 
feit dem 1. Januar 1908 ausgelooft 
worden find, ins Kriminalgericht. Die 
Staatsanwaltfhaft wird fie eingehend 
unterfudhen. 

Kanzleivorftand Mafon wurde ge: 
ftern von Staatsanwalt Wayman  ei- 
nem fo feharfen Verhör unterzogen, 
daß er bei Verlaffen des Grandjury- 
faale3, weinte. Er erfchien völlig ge— 
brochen. Außer ihm murbe geftern noch 
Maguire, Vertrauensmann des Sekre— 
tärs der Jurykommiſſion J. J, Hol⸗ 
land, und C. L. Caswell vernommen. 
Es kam mitunter vor, daß zwei oder 
drei Zeugen ſich zu gleicher Zeit im 
Verhör befanden, da man auf dieſe 
Weiſe gewiſſen Widerſprüchen in den 
Ausſagen der vernommenen Zeugen 
auf die Spur zu kommen ſuchte. 

Es heißt, daß ſowohl Maſon als 
auch Maguire werthvolle Zugeſtänd— 
niſſe gemacht haben, daß ſie aber als 
Preis für ihre Ausſagen Strafloſig— 
keit oder Milde nicht haben zugeſichert 
erhalten. Heute Mittag wurde Maſons 
Vernehmung fortgeſetzt. Sie nahm am 
Vormittag eine Stunde in Anſpruch, 
fand aber am Nachmittag ihre Fort— 
ſetzung. 

Ein verdächtiger Beſuch. 

Ein Beſuch der Anwälte Francis 
W. Walker und Colin C. H. Fyffe bei 
Staatsanwalt Waymar gab heute zu 
dem Gerüchte Beranlaffung, daß die 
Staatsanmwaltfhaft fih die Jury, 
melde die Enteignungäperfahren der 
Nortihweftern-Bahn gegen Grundbe- 
figer auf der Weſiſeite entſchieden ha— 
ben genauer anfehen will. Walter und 
Toffe vertraten eine Anzahl Grundbe- 
figer, welche mit der Entfcheidung der 
dm alles andere al zufrieden waren. 

ie erflärten öffentlich, daß die Ent- 
fheidung der Gejchmworenen nicht ge- 
recht geweien fei. 

Nach einer yalbftündigen Konferenz 
mit Staatsanwalt Wayman hatten fie 
eine längere Konferenz mit Hilfsftaats- 
anmwalt Viktor Arnold. Troßdem beide 
energiſch in Abrede ftellten, daß ihr 
Gefuh fi um das Enteignungsper- 
fahren der Northiweftern Bahn drehe, 
wollte das Gerüht doch nicht zum 
Schweigen fommen. Auch Staatsan- 
walt Wayman ftellt dies nachdrücklich 
walt Wayman ftellt nahbrüdlich in 
Adrebe, daß an dem Gerede etwas ift. 

 Mene Anklage: 

Die Grandjury erfta heute Be- 
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befinden ſich der Anwau Henry J 


Gibbs, 85 Dearborn Str., und‘Her- 
man Taltenftein, die angellagt find, 
Geld unter Vorfpiegelungen  faljcher 
Ihatfachen erlangt zu haben. Sie 
find befchuldigt, einem Klienten eine 
größere Summe mit der Begründung 
abgenommen zu haben, daß dieStaats- 
rg „geſchmiert“ werden 
e. 


m 
—— 0... 


Widerfprehende Behanptungen. 


Junge Stau erhebt fhhwere Befchuldi- 
gungen gegen ihren Mann. 

Weil fie angeblih Männer auf der 
Straße angefprochen hatte, murbe ge— 
ftern Abend die 18 Jahre alte Frau 
Blofjom Young an Quincy und Dear- 
born Straße von Deteftives verhaftet. 
hr Mann, der gleich darauf ebenfalls 
auftauchte, hatte dazjelbe Schidfal. Er 
ift der 19 Jahre alte Sohn Charles 
des Tuhrmerkäbefiterd Charles 3. 
Young, Nr. 3233 La Salle Str. Die 
junge rau erzählte der Polizei, fie jei 
bon ihrem Manne dur Schläge zu ihs 
rer Handlungsmweife gezwungen wor» 
den. Sie hätte ihn vor einem Jahre 
geheirathet, gleih nachdem er eine 
Bridewell-Strafe verbüßt gehabt, meil 
er fie in ein Hotel auf der Güfeile 
babe loden wollen. Sein Vater hätte 
ihn zur Hetrath mit ihr gezwungen, 
und ihre Mutter, Zrau Matjon, hätte 
u 2 Zuftimmung gegeben. 

barles B. Young, der Vater bes 
jungen Mannes, erklärt diejfe Angaben 
für erlogen. Bloflom, jagt er, hätte. 
feinem Sohne jeit einem halben Jahre 
dag Leben jehwer gemacht; fein Sohn 
fei unfähig, das zu thun, was fie ihm 
bormwerfe. Seit drei Monaten ouäle fie 
ihn, wieder mit ihr zu leben. Als er 
feinen Sohn veranlaßt, ‘fie zu heira= 
then, hätte er geglaubt, fie jei ein bra= 
des Mädchen, er hätte aber ingmifchen 
erfahren, daß ihr WVorleben nichts me- 
niger als rein gemwejen jei. 

Der junge Young wurde verhaftet, 
teil 3 den Deteftives auffiel, daß er 
gleich zur Stelle mar. Gie nahmen = 
an, daß er feiner Frau gefolgt fei, und ° = 
mußte und billigte, was fietfat, © 


Ungedulsige Gläubiger. 


Vor Richter Ba wurden Heute die 


Verhandlungen hinfichtlich des Antra= 
ges von Wm. Harrity, Henry ©. York. 
man u. U. forigefeht, die am 1. De 
zember 1899 auf 30 Jahre ausgeftellte 
berbriefte Schuld der Konjolibaieb 
Traction Co. von $1,500,000 zu fin- 
digen, weil feit einem Jahre die Zin- 
fen nicht bezahlt worden find. 8 der. 
Verhandlung ſtellte ſich herans, daß 
als Kohn R. Waljhs Nachfolger im % 
Direftorenratd der Straßenbahn 
ſellſchaft por drei Jahren Paul'D, 
Stensland wurde. Leterer fit im 
Zuhthaufe, Walfh ift zu Zuchthaus 
verurtheilt. 
’ — —— — 2 Ei 
Der glatte Sam, 


Sam Hemley, befannt unter dem 
Ehrennamen „Der glatte Sam“, "ber 
fannte dem Bundesrichter Landis, daß 
er und ein Kollege am 2. DH. verfucht # 
haben, das Poftamt in Braidmood zu - 
plündern, gab aber zu ſeiner Entſchul⸗ 
digung an, daß’er betrunfen gemeieg 
fei, fonft wiirde er e3 nicht geihan * 
ben, Die letztere Verſicherung | 
dem Richter in Unbetraht bes „Me 
ford” Sam3 von zweifelhafter Auf 
richtigkeit, und er verurtheilte ihm zu 
fünf Jahren Zuchthaus in Leaven- 
morth. Hemwley und fein Kumpan wa= 
ren auf frifeher That ertappt morben. 


Der neue Serbergsvater, 


Da Dr. Edward Bimer, 3557 
Southport Ave., welcher als erfter bie 
Prüfung - zur Befegung des Poftenz 
des Hausbaters in der ftädtifchen 
berge beitanben hat, e3 borzieht, feinen 
Poften im Gefundbheitsamt zu behal- 
ten, fo murbe der nächitberechtigte Anz 
märter, Cha3. W. Rogers, 13 WM. Elm 
Str., heute vom Gejundheitsfommif- 
fär zum Herberg3vater ernannt, 


Stürzte mit dem Pferde. . 


Der . Schantwirth Yofeph Chur, 
DW. Van Buren Str. und ©. Wellen 
Ave., betheiligte fi am 12. d. Mis. 
an dem zur eier der Entdecung 
Amerifad duch Kolumbus von ben 
biefigen talienern. veranftalteten 
Umzuge Er war hoch zu Roß. Auf 
Wafhington Boulevard, zmifchen 
Union und N. Halfted Str, flürzteeer 
mit dem Gaul und erlitt außer einem 
Armbrud innerlicde Verlegungen. 
Man fchaffte ihn nach demMWeftfeiter 
Hofpital, Dort ift er Heute geftorben. 
Niedriged Angebot, 


Die Great Lafes Drebge and Ded 7 
Eo. hat mit $450 heute das niedrigfte 
Angebot “auf die Entfernung 
Brüde an Fuller Str., melde 
Kriegädepartement für ein Hin 

der Schiffahrt erflärt worden tft, ein 
gereicht, mie auch auf die Entferm 
bon 12,000 Geviertyards Erbe für d 
Unterbau der neuen Brüde mit IE 
Eent3 für die Gepiertyarb, 


* Der WBjührige Stanley 
4609 Laflın. 





rnit: — für — 


Warmes Damen-Unterzeug. 


Weiße, fließgefütterte Damen⸗ 
Leibchen und Beinkleider von 


extra guter Qualität, 39€ 


Geitridte Damen- -Unterröge in 
allen farben, regul werth 59 
75c; Verkaufspreis........ € 

Sließgefütterte Union-Suits für 
Damen, in Ecru, — reguläre 50c- 
MWerthe; Verfaufspreis 


Bon un. Damenkleiderjektion, 


Gute Dual. fhwarze feid. Taf: 
feta Damen-MWatit3, mit breitem 
Pleat iiber Schultern, Iange Wer: 
mel, Knöpfe vorne, alle Größen, 
reg. Br. $5; Berfaufg- 
preis, Samitag nur 

Wollene ſchlicht geſtrickte Da- 
mens Siweater-Coat3, mit 2 Tas 
—— marineblau und grau, — 


De Egraben; 

53 Batten⸗ 
Si Genterpieces, mit leinenen 
Genter3, reg. Preis 2.00; 
Berfaufsprei3 nur 


Damen - Ausſtattungswaaren. | 


hell Hinterfopffämme für Da- 
men, neuejter Style, reguläre 1öc 
Qualität — Samſtag 


Caſhmere Damen-Handſchuhe, 
Suede Finifh Futter; regulär ver? 
fauft für 506; Samftag 


25c Damen: Strumpfhalter Bad 
mit 4 ©trand, in rofa, blau u. 
Ieanaaza — Camitag 


Warmes Männer-Unterzeng. 


Schott. woll. Männer-Unterzeug, 
Nafurgrau, fchiwer u. weich, andere 
Läden erhalten a BD für diefelbe 
Corte — alle & 
das Stück 

„Kameelhaar Männer- a: 
zeug, das alte zuberläffige; ftärk- 
ſtes mwollenes Unterzeug, 
alle &r., das Stüd 

Flichgefütt. Männer-Interzeng 
blau und weiß Mottled — alle 
regulären Größen, das 
Stüd zu 


Herren : Ausitattungswaaren. 


„Bhoenir Mufflers" für Män- 
tter — die praftijchiten die gemacht 
werden, ſchlichte Farben, — regu⸗ 
lärer boc⸗-Werth, Sams⸗ 
tag zu 


Sweater Coats für Männer, — 
in grau, mit rothem oder blauen 
Rand, T5c-Werthe — 

Samitag 

Reinw. Sweater Coats f. Kna⸗ 
ben, mehrere Farbenkombinationen 
ur Auswahl — 1.25 = Qualität, 
Samjtag — 

u 


Schuh⸗Abtheilung. 

Gute Qual. Damen-Filz-Slip⸗ 
— * „mit Si: * Lederſohlen, 
regulärer Werth cz — 
ſpegiell zu Ic 

Miſſes- und Kinder-Schuhe, in 
feinem _Dongola Kid, Blucher= od. 
— — en Grö⸗ 
en bis zu 2, wert 5; 
Verkaufspreis 95€ 

Schuhe für kleine Knaben, Box 
od. Satin Calf, in Blucher-Style, 
Gr. bis 1826;3; ganz ſolides Leder, 
regul. Werth 1.85; —per dc 
Baar nur 


Groceries und Provifionen für Sonntag. 


German - American fühe w 
— 2 ner € 
xtra ficy nener Reis 
unfere 10c-Qual., 3 Pf d.. 25c 
. heutiier Sie Kümmel, 
bolle Zlaſche, in die 
ſpeg. Verkauf, Flaſche 55e 
Procter & Gamble Napth tha⸗ 
Seife u. Wrigleys Naphtha 
Seife, 7 Stücke 


Laden Samſtag offen 


⸗ 


Das Haus am Markt. 
| nen, feine Rehenfhaft jehuldig find, 


Eine Erzählung von Ernft Claufen, 


(29. Fortfegung.) 

Schon wollte Malvine jagen, daß | 
fie ihr Geld beffer zu verwenden mwüß- 
ten, ala e3 die Treppe heraufpolterte, 
bie hir aufgeriffen twurbe, und her= | 

ein meibliches MWejen faufte bi3 
mitten ins Zimmer, athemlo3 fi um= 
blidte, und in die Worte ausbrad: 
„Sott fol! mich bewahren, bin ich ges | 
rannt! Mir ift die Bufte weg! Sind 
benn alle Menjchen in der Stadt toll 
und verrüct gemorden? Na, da feid 
ihr beiden Stifte ja auh! Alles Un, 
finn, nicht wahr?“ 

Aber nun fam gemeffenen Schrittes | 
Charlotte von Syderom auf das meib- | 
liche Wefen zu, blieb dicht vor ihm fte= 
ben, hob die fpite Nafe fehr Hoch und | 
fagte: „räulein, wer find Sie eigent- 
li? Haben Sie ein Recht, hier in diefe 
Mohnung auf folche Art einzubrecdhen? 
Das fpottet ja jeder Beſchreibung!“ 

Nun hatte ja Sally von Natur und 
Gottes wegen ein ziemlich impertinen= 
te3 Gelicht mit auf die Welt befommen, 
auch hatte fie Diefe Gabe ber lieben Na- 
tur teineämegs vernadläffiat und 
fonnte fie verwenden, wenn e3 darauf 
ankam, -fich jelbjt zu behaupten. ns 
bem fie ihr Stumpfnäschen gegen | 
Zante Charlottes fpite Nafe jehte, 
fragte fie: „Ein Reht? Was mollen 
Sie denn eigentlich hier?“, und die Fi- 
guren der würdigen Damen bon oben 
biß unten mufternd, fragte fie weiter: 
„Sind Sie etwa au) Modell?“ 

Na, das war boch fo, ala ob vor ben 
Zanten der Blit eingefchlagen hätte, 
Charlotte prallte orbentlih zuriüd, 
und Malpine trat entfchloffen an beren 
Seite. Während fich unbemerkt bie 


 . Xhür lints etwas öffnete und Lotteß 


Ein Gefhenk für Alle. 


Eine arofe Offerte für Lefer ber 
„Abendpoſt“. 

Selten wird in einer großen Stadt 

wie Chicago etwas von wirklichem 

Werih loſſenfrei an das Publikum 

weggegeben, doch jetzt bietet ſich eine 


derartige Gelegenheit diefer Art mor— 


gen im Laden der Public Drug Co,, 
150 State Str., Bud & Rayner, Ede 
er State und Madifon Str, The Con- 
 fumer’3 Drug Eo., Ede State und 
Ranbolph Str., in Bud & Rapner’3 
Siweigladen an der Ede von LaSalle 
und Mabifon Str., mo Jhr am Sam: 
ag, 16. Ditober, den ganzen Tag auf 
uden ein reguläre Probe » Padet 
Bon Albeca Pillen erhalten fönnt. 
at das größte und befte Mittel für 
Merfopfung, Biltofität, Migräne und 
Unperdaulichteit, bad jemala herae- 
wurde Die Billen find Klein, 
r Ic zu nehmen und verurfacdhen feine 
enden Schmerzen, mie die foge- 
nannten Pillen, Rizinusöl, Genna- 
ter u. f. w. Wenn jeber Leer die- 
———— nur halb erkennen würde, 
8 für ein wunderbares Mittel Al: 
ce En Bin m & Be et ee 
ilie in Chicago diefe Gelegen- 
eit borbeige 


Ba 


entjeglichen i 
Und bagnifden 


Aifort. —— Can⸗ 
dH, fpez., per P 20c 
Portwein, ar alte Sorte— 
merth 50c — fpez. heute, 
per Flafche 
Kaffees; —iehr ch ge- 
mijcht., fpez. heute, PfD.. 19€ 
Frankfurts, — Nr. 1 Deal 8 
orte; dieſ. Verkauf, Pfd.. c 


bis 10 Uhr Abends. 


rief Malvine: 
„Obgleich wir einer Perſon, wie Ih—⸗ 


wollen wir uns doch herablaſſen —“ 
Weiter kam ſie nicht, denn Kärrner 
trat vor und machte ſich das diaboliſche 
Vergnügen, mit tiefer Verbeugung vor— 
zuſtellen: „Fräulein Sally Badenwin— 
ter, ſehr fideles Mädchen und gern ge— 


ſehener Gaſt hier im Hauſe — — und 
dies ſind die Tanten der Frau Jung, 


die beiden Fräulein von Syderow.“ 

Nun öffnete ſich auch die Thür rechts 
und Onkel Karls Vollmondgeſicht kam 
zum Vorſchein, aber auch ihn bemerkte 
keiner von den Anweſenden. 

Sally aber ging in eine gewiſſe Po— 
ſition über, die man nicht gerade für 
ſalonfähig erachtet, die aber immerhin 
nicht der dramatiſchen Geſte entbehrt, 
ſie ſtützte nämlich beide Hände in die 
Seiten, warf den Kopf hintenüber und 
ſagte laut und deutlich: „Ihre Be— 
kanntſchaft zu machen iſt mir nur theil⸗ 
weiſe angenehm. Sie ſind alſo die lie— 
ben, lieben Tanten der Frau Jung. 
Schön, daß ich Sie mal treffe. Dan— 
ken Sie Ihrem Schöpfer, daß Herr 


Jung verreiſt iſt! Schauderhaft haben 
Sie ſich benommen, abſcheulich, herz⸗ 


los! Von mir ſollen Sie es wenig—⸗ 


ſtens hören!“ 


So etwas war allerdings den Tan⸗ 
ten in ihren Kreiſen noch nicht paſſirt, 
daß man ihnen in ſo unverblümter Art 
eine Charakteriſtik ihrer geheimſten Ei— 
genſchaften entgegenſchleuderte; „Mal⸗ 
vine, Schweſter,“ rief Charlotte, „haſt 
Du das gehört, dieſe Impertinenz? 
Ich verbitte mir das!“ 

„Ach, hat ſich was zu verbitten,“ 
pulberte Sally heraus, „ich will nur 
wiſſen, was an dem Unſinn dran iſt, 
der überall in der Stadt erzählt wird!“ 

„Schweigen Sie!“ ſchrie Charlotte, 
wobei ihr die Stimme überſchnappte, 
und mit erhobenem Arm wie ein Im— 
perator mit gebietender Gebärde nach 
der Thür weiſend: „Hinaus, ſage ich, 
Sie — Sie Model, Sie!“ 

Und darauf Sally, ohne fich bom 
Yled zu rühren, laut auflachend: „Ach 
Gott, Sie gäben ja Xhr ganzes Geld 
und Ihren Adel dazu, wenn Sie ein 
Maler als Modell gebrauchen könnte!“ 

„Unverſchämte, hinaus!“ ſchrien die 
Tanten zweiſtimmig und rückten dro— 
hend noch näher an Sally heran, und 
aus dem Nebenzimmer, deflen Thür 
jeßt weit geöffnet mwurbe, erflang müs 
thendes Papageigefchrei. 

Bon recht3 fam Onkel Karl und. von 
linf3 Zotte Yung, die mitten zmwifchen 
bie ftreitenden Parteien trat und bo- 
heitspoll ruhig fragte, mit per Miene 
der Dame biefed Haufed: „Was geht 
a Sch muß doch fehr bit- 
en —!” 

Die Szene, die nun folgte, zu bes 
Tchreiben, ift unmöglich). Hoffen wir, 
daß Kärrners Bleiftift fie einmal —* 
ter in ihrer dramatiſchen Bewegung z 
bannen vermag! Alles ſtürmte zug 
auf Lotte ein, und es wirbelte eh 
einander: „Lotte, Lotte, befreie ung 
bon biejem unerbörten Yrauenzimmer! 
Daß ift eine Hölle!” — „Na, ich habe 
ed Ihren Tanten mal orbenilich gege⸗ 
en!“ — „he er Wahnfinn!" — „Auf: 
fehneiberei!" — „Rotte, fort aus * 


Und Lotte dachte, ie follte umtom- 
men vor Lachen, und fehrie aud, um 


‚fi verftändlih zu machen: 


Ben Ontel Karl, fo Helfen Sie mir 


Wir ſchützen Dich ſchon,“ kreiſchten 
bie Zanten und pflanzten fi) por Lotte 


auf, bereit, fie mit ihren zwar nicht für | 


Mopellftehen, aber doch zum Abhalten 
eines Anfturm3 geeigneten Körpern zu 
beden. 

Dntel Karl jedoch rief mit Stentor- 
ftimme in den Tumult hinein: „Si- 
lentium, Silentium! Ruhe ift no 
immer die erfte Bürgerpfliht. Was 
Sie alle glauben, ift nicht wahr, und 
wa3 wahr ift, glauben Sie alle nicht! 
Shr Malgehilfen, wollt ihr wohl bort 
hinein in meine Höhle! Du, Sally, 
auch, denn Du gehörft mit zur Zunft! 
Hinein, fage ih! Wollt Yhr wohl, ihr 
widerſpenſtiges Raderzeüg, ihr Rebel- 
len, ihr Himmelfaframenter. Sally, 
wirft Du die Luft anhalten!” Und fo 
Tchob und drängte er das Kleeblatt fei- 
er Thür zu. 

„D, mein Gott, o, mein Gott!“ fagte 
Lotte nur, wie die Tanten’ glaubten, 
in voller Verzweiflung, in Wahrheit 
aber, meil es eine Grenze gibt, an ber 
unterdrüdte Lachlrämpfe zur Dual 
werden . . . a, fie war jchachmatt 
und fant auf einen Stuhl, 

Und Ruhe berrfehte im Kreife, in 
diefer Arena miberftreitender Empfin= 
dungen und Gedanten, die fi) hart im 
Raume geftoßen hatten. Hier hatte 
Ungebundenheit der Gebundenheit ge= 
genüber geftanden, und menn man 
auch) der gebundenen Rede den Vorzug 
geben mag bor der ungebundenen, fo 
ift Damit nicht gefagt, daß die unge- 
bundene Rebe nicht für „goldene Rück— 
fihtslofigfeiten“ geeigneter wäre, 

Bollitändig [prachlos unter dem Ein- 
drud des joeben erlebten wilden Auf- 
tritt3 mandelten beide würdigen Da- 
men ebenfalls jede zu einer Sitgelegen- 
beit, um fich darauf nieder zu lafjen. 
„Zotte, Lotte, armes Kind, Du Iebft 
bier allerdingd Fogufagen in einer 
Hölle!“ Flüfterte Tante Charlotte, 

„ah ja, das mar beinahe fa,“ 
bauchte Zotte zurüd und fentte ben 
Kopf, vollitändig überzeugt, daß ein 
Modellmäbchen überhaupt und gar 
eines mit einer jo impertinenten Nafe, 
wie diejenige Sally Babenminters 
mar, faum im Himmel der Tanten 
Aufnahme finden würde. 

Als nun aus dem Nebenzimmer fich 
unterbrüctes Yachen und Kichern ver- 
nehmen ließ, meinte Maloine, die am 
früheften wieder zu Athen gefommen 
mar: „Das ift wirklich eine unglaub- 
liche Rohheit, Lotte, nun begreifen wir 
erit fo recht, mad Du haft leiden müf- 
fen und baß es für uns allerhöchite 
und allerbringendfte Pflicht ift, Dich 
aus diefem geradezu ffandalöjen Mi: 
lieu zu befreien.“ 

„sa,“ fiel Hier Tante Charlotte ein, 
„Dein ganzes Leben bier, ja Deine 
ganze Ehe überhaupt, liebe ZXotte, ich 
muß e3 offen ausſprechen, war von 
allem Anfang an ein Unbing, ein Wi- 
derfinn, um nicht einen nod ftärfern 
Ausdrud zu gebrauchen.“ 

Mer meiß, mad Lotte hierauf ge= 
antwortet hätte zu einem andern Zeit- 
puntt! Uber die tolle Szene, die fie 
foeben miterlebt, das Geſpräch, das ſie 
borher mit angehört hatte, alles kam 
zufammen, um in ihr eine Stimmung 
zu befeftigen, mie fie nicht toller und 
übermüthiger fein fonnte. Deshalb 
fagte fie: „Alfo den Eindrud habt ihr 
gewonnen? — X hatte doch immer: 
hin noch viele, viele moralifche Beben- 
fen. Darf man fcheiden, was Gott 
zufammenfügte?” 

Sie neigte den Kopf zur Seite und 
fah die Tanten von unten auf fo treu- 
berzig fragend an, daß diefe unmöglich 
argmöhnen oder gar miljen konnten, 
welche Fallſtricke und hinterliſtigen 


Miſſionürs 


Frau preiſt 
Cuticura. 


Tochters Kopf mit Schuppen bedeckt. 


—Fürchtete, ſie würde ihr Haar 
verlieren. — Viele Behandlungen 
waren erfolglos. — Baby hatte 
Milchkruſte. 


Beide Kinder durch 
berühmte — furirt, 


„Biele Sabre lang ** Mein Gatte ein Mif- 
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Anftänden bi? zu 850; ald vortreffliche Veifpiele erfuchen mir Euch daher, 
die großen Partien in Augenfchein zu nehmen, welche wir jeßt offeriren zu 


Ein Riejfe im Geſchäft 
— eine folojlale Sigur in der Retail 
Kleider:!Delt, mit Kopf und Schultern 
alle Konkurrenz weit überragend, The 
Hub weiß die Broßartigfeit feiner Stel: 
lung als eriter Lieferant Amerifas von 
Derrenfleidern jehr wohl zu ichäßen und 
benust diefe Gelegenheit und dieje Zeis 
tung, um feinen berzlichiten Danf für 
dasihm gezeigteDertrauen unddiellnter: 
ftüßung des Publifums auszufprechen. 


Das große Neberzieher- Departement 
übertrifft alles Dageweiene 


Der riefigfte Heberzieher-Derfauf, der je in irgend einem Retail: Kleidergeihäft ftatt, 
gefunden hat, ift feit einigen Tagen bier im Gange; der kalte Windzug von Medicine Hat zu Anfang der Woche, und der Andrang, 
der infolgedeffen nach diefem Laden einfehte, bejtätigt die Ihatfache, daß Ihe Hub die Bezeichnung „Das Heim deö Ueberziehers“ 
verdient; 14,000 prächtige Ueberröde zur Auswahl, jeder einzelne das Erzeugnif eines Fabritanten von Auf, bilden The Hub’3 ries 
fige Ueberzieher-Offerte für die Männer und Zünglinge der Stadt; die Preife beginnen mit $LO und rangiren aufwärts in leichten 


15, $20 und $25 


18,000 Anzüge auf The Hubs zweiten Floor: 
Ein Dussend Läden in einem 


Der Bortheil, feinen Herbft-Anzug in The Hub zu faufen, follte jedem Käufer Har fein; in dem großen Anzug > Departement find 
Vorbereitungen getroffen worden, um den Handwerker fomohl tie den Millionär bedienen zu fünnen; mir haben Anzüge bon ber 


mohlfeilften Art 6i3 zu Anzügen des Atterbury Syftems; dies find die feinften fertigen An 
züge, melche jemala hergeftellt wurden; Ihe Hub ift Chicago einziger Agent; Atterbury-Preife 
2,500 feine Anzüge für Männer und Jünglinge, 


3,000 Anzüge für Männer und Yünglinge, gemacht aus reinen 
MWorfted Stoffen, ſowie Cheviots, Caſſimeres und Tweeds, in 
den neueſten Geweben und Muſtern; jeder Anzug ausgezeichnet 


gefüttert und hand-finiſhed von erfahrenen Schneidern; 


viele 


Läden würden ohne Zweifel 820 für ſolche Anzüge verlangen; 


Die großartige Kaufkraft des Hub ermöglicht 
es ihm daher, dieſe Anzüge zu verkaufen für 


— 


Wolfsgruben hr eigenes Pflegekind 


vor ihren Gewiſſen aufſtellte. Immer⸗ 
bin war dieſe Frage von grundſätz— 
licher Bedeutung und traf die Tanten 
keineswegs unvorbereitet, beſonders 
Charlotte nicht, die, eine ſolche Frage 
vorausſehend, ſich eingehend damit 
ſchon auseinandergeſetzt hatte. 

Eine Weile herrſchte das Schweigen, 
das der Entſcheidung ſo wichtiger 
Dinge wie üblich vorauszugehen hat, 
bis Charlotte ihr geſammtes geiſtiges 
und moraliſches Rüſtzeug geſammelt 
hatte, um in einer der Wucht der Ma— 
terie angepaßten Form zu antworten: 
„Mein liebes Kind, wir ſind uns voll 
bewußt, wie ſchwerwiegend die Beant— 
wortung Deiner nur zu gerechtfertigten 
Frage an und für ſich und beſonders 
für uns, Deine natürlichen Rathgebe— 
rinnen, iſt. Wir bemühen uns immer 
mit unſern ſchwachen Kräften, gute 
und fromme Chriſten zu ſein. Ja, 
alſo, um nun zum Kern der Frage zu 
kommen, ſo wird Deine Tante Mal: 
bine mit mir berjelben Anficht fein, 
wenn ich e3 ausjpreche, daß mir aller= 
dings das feljenfeite Verträuen zu un= 
unferm Gott bejiten, daß foldhe Ehen 
wie die Deinige nicht im Himmel ge= 
ſchloſſen ſein können.“ 

Dem mußte Lotte, wenn ſie ehrlich 
war, beipflichten, denn ſie erinnerte ſich 
rechi gut, daß ſie ihrem Hans den er= 
ften Kuß hinter einem Fliederbufh im 
Schloßpark gegeben hatte, wobei ſie 
örtlich wenigſtens zweifellos nicht im 
Himmel geweſen war, wenn ſie auch 
darin zu ſein ſich eingebilbet hatte, 

„Wie gejagt, diefe Art von Eben 
fönnen gar nicht im Himmel geihlof- 
fen fein, denn bazu ift ihre ganze 
Grundlage eine zu durchaus meltliche. 
Nein, Eott will andere Bünbniffe, an- 
dere Ehen, till ein ftilles, frommes 
und friedliches, georbnetes Hausmefen, 
in dem Zucht und guter Tom borherr- 
ſchen. Schon allein der freie Verkehr 
folcher drauenzimmer, wie dieſes Mo⸗ 
dell hier im Hauſe, iſt ja ſchmerz⸗ 
lich zu bedauern. In dieſem einen 
Ausnahmefall erſcheint es uns daher, 
ſo traurig es ſein mag, gerechtfertigt, 
wenn Du in dieſer Beziehung Dein 
Gewiſſen beruhigſt. Deine Bedenken 
an ſich ſind ſicher anerkennenswerth, 
aber ich hoffe, daß meine Ausführun⸗ 
gen Dir eine Beruhigung waren.“ 

Sie ſchwieg, denn die Entwicklung 
dieſer Logik war nicht ſo ganz leicht 
geweſen, und ſie wollte erſt die Wir—⸗ 
fung auf Lotte abwarten, Die nad 
einiger Zeit fagte: „Ia, Tante, burch 
daß, maß Du eben fo ſchön geſagt haſt, 
"bin id) ganz beruhigt.“ 

Da blieten Maloine und Charlotte | 
einander an und nidten fich zu, als | 
wollten in fagen: „Nun find Gottlob | 
alle befeiti 


underzüglich dieſe Wohnung verläßt, 
in der weiter zu leben Dir ja nur eine 


825 bis 850 


eine große 


Partie von Anzügen von wenigſtens zehn der beſten amerika— 
niſchen Fabrikanten, ſie beſitzen alle Eigenſchaften, welche in 
modernen Kleidern verlangt werden, von den einfachſten Facons 
bis zu den ultrasertremen Unzügen, melche bei jüngeren Mäns 


nern fo beliebt find; diefe Partie von Anzügen ift 
ein meiterer Beweis von The Hub’3 Bargainz, zu 


Derfucht es 


$20 


m— 11 —ñ nn 
| 
| 
— — Een Emmen en werner nee 


morgen. 


Beht nach irgend einem der 
Kleiderläden in Chicago und fragt nach 
den Ueberziehern und Anzügen die für 
$20.00 verfauft:werden. Befeht die Klei- 
der forgfam. KTehmt Euch die Seit dazu. 
Unterfucht die Stoffe, die Art der Ar 
beit, das Sutter, die Nähte, Knopflöcher 
und dann fommt und vergleicht fie mit, 
was wir für genau $5 weniger zeigen. 
Wenn Ihr den leifeften Unterfchied im 
Werthe finden fönnt, fo fönnt Ihr etwas, 


was auch die beiten Kleider- 
Sachleute nicht vermögen. 
Und bedenft, wir haben jede 
Sacon, Gewebe, Mufter od. 


Sarbe die hr wollt, 


19 


Andere prachtvolle Merthe für S10 bis zu S30. 


‚CLOTHING CO. 


Ban Buren & 
Halited Str. 


met Läden: 
Ankerhalb des Hohen Miethe-Difirikts, 


Milwankee unb 
Ghicage Ave, 


Offen Samftag Abend bis 10.30 und Sonntag bis Mittag 


In 
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dig erhalten waren. Sie gehören ber 


Qual fein fann. Wir haben, dies bor= | | Zeit vor dem Bronze und Eifenalter, 


ausjehend, Dein altes, trauliches Zim- 
mer fohon mwieber hergerichtet. — 


Gortſehung folgt.) 
Ein BRENNEN Dorf. 


Auf einem — Stück Land, 


das nördlich der Eiſenbahn nach De: 


| 


Bisfkte tn nun, far cal fi, 


lkestown Bournemouth) auf einem 


| liegt, tft ein altes | 


beherrſchenden Hü 
worden. Auf 


britiſches Dorf en 
‚dem —— ſollte ut werden, 
bei man quf zwei — 


alſo der Steinzeit an und ſind ca. drei⸗ 


tauſend Jahre alt. Es wurden dann 
au Feuerſteine mit roh herausgear⸗ 
beiteten Pfeilfpigen gefu ‚aber 
feine Spur bon Bronze oder Gifen, 


In. der römifchen Station Eorftopi= 


tum on Tyne, die jüngft entdedt wurde, 


ı ergibt fich aus den gefundenen Töpfer: 
geichirren, daß bie Kolonie zur a 
des Kaiſers Agricola beſtand. 
einem Gebäude wird das Mauer 
als überaus fein und Folibe gef 


Selbft in Bath fol man — 


von denen jedoch nur wenige vollſtän⸗ 


Silent. | 


nicht entdedt Haben. &8 wud ange⸗ 
are —— — —— 
erri wur u nlich 
durch deſſen Militärbehörde. Einige 
von den in den Ausgrabungen gefun⸗ 
denen Kunſtgegenſtänden ſollen die be⸗ 
———— en Merle röm 
Kunft fein, die je gefehen murben, tie 
überhaupt die gemachten Enidedungen 
DAR Wichtigkeit fein 


— Dame (fingh): „Der 
Hut} aynrsm fe * I Bm Ne 


füher ein ganz * 





ögerich deflen Leuch⸗ 
ten er gehörte, und 3 ford aud eine 
Anzahl gefhägte Werke. 

Wien, 15. DE. Handelsminiſter 
Dr. Meisfirchner bat einen Geſetzent⸗ 
wurf angekündigt, welcher den Vertrag 
der Reichsregierung mit den vereinig⸗ 
ten öſterreichiſchen Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften zur dauernden Einrichtung ei⸗ 
ner Dampferlinie von öſterreichiſchen 
Häfen nach Braſilien und Argentinien 
gutheißt. 

Mit der Annahme dieſer Vorlage 
dürften die, ſeit längerer Zeit im Gan⸗ 
ge gewefenen Verhandlungen über die 
Subvention der neuen Linie und die 
Ablenkung der Auswanderung nach 
den Ver. Staaten ihren Abſchluß er— 
reichen. 

Die Wittwe des jüngſtverſtorbenen 
großen Wiener Schauſpielers Joſeph 
Lewinsky, Frau Olga Lewinskh, die 
ſich durch ihre Schauſpielkunſt eben⸗ 
falls einen bedeutenden Namen machte, 
hat für ihre Leiſtungen eine Anerken⸗ 
nung gefunden, wie noch feine Schau- 
fpielerin zuvor. Gie ift von der phi- 
Iofophifchen Fakultät der Univerfität 
Mien zur Lektorin der Rebekunft und 
Vortragfunft ernannt worden. 

Budapeft, 15. Oft. Eine Ka- 
taftrophe, deren ganzer Umfang no 


arm 8 mist ‚Die Erfeum 
weh leidet, jolitet Ihr fofort 


Dr. Auguft Koenig’s 


Ande 
——* ss Au Rufe m 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Guer Weberzicher, werther Herr, liegt in „Ihe Fair“ 
Der befte, den Ihr für Euer Geld Faufen Fönnt 


Bon der Firma Kuppenheimer haben wir uns die allerbejten deren MHeberzieher gefichert, Dies bedeutet das Beſte. 
was die Schneiderkunft produgiren kann — das die Sartorial Kunſt erzeugt. Es bedeutet, daß das Tuch ſorgfältig and» 
gewählt und völlig gefchrumpft wurde, E3 bedeutet, daß fie jorgfältig gugefchnitten und ausgejtattet wurden, ſämmtlich ebe nſo 

forgfältig gejchneidert, al3 wären fie einzeln nad) Eurem Mab gemacht worden. E3 bedeutet, dat die Futter» 
ftoffe und die Foundations von der höchiten Qualität find. Einfache Kerjeys, in fehivarz, blau und Gramm, 


Sure 4: : 815 h 13 850 


braun in glatten und raufen Stoffen 
Storm = Röde, die bi3 zum Ben augufnön en find. 
Der Vortheil kommt Euch zu Nuße dur unfere 
Marvel Anzüge für Männer, für $16--Nur in 
The Fair. Von reiniwoll. Eaffimeres und Yurd sb 
duch - Kammgarnen, großes Sortiment bon neuen 


große Einkäufe und die Heinen Profit. Wir pa» 

ren Euch Geld bei jedem Preis, 

tem Kerfey von feiner Qualität. 46 bis 52 Zoll lang; 

er Al — 2 x Muftern, einfach blaue Serged, mit Serge 
efüttert. Ber Hand geichneidert, $20 und 1 

Marvel-Weberzieher morgen Fr 


1. 


Diefelben find wnübertrefflih al3 ein DBlutreiniger und Mas 
gen»Stärfer. Dafielbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Grokpätern 
aeholfen und fie furirt hat, wird Euch aud furiren. Preis bo Cts. die 
Flaſche. Beſteht auf die echten. Verweigert ein Subftitut. 


Sn allen Apotheken oder direkt von 
St. Jacohs Oĩl, Ltd. Baltimore, Md. 


gebrauchen. 


[WIE Gran Tun 
Aadı tn Nr der 


Extra ſpegiell — Marvel⸗Ueberzieher für Männer, 
von ſchlicht Tömarzem und dunflem Oxford gemife- 
Serge-Futter, alle Größen. So gut mie 
Meberzieher, die anderämo Fr ſten — 

25 Werthe. Marvel⸗Anzüge, 
Andere feine Anzüge für $18 bi3 $40 


Sie koften Euch nicht mehr als fertige Kleider, wenn Ihr 


fie hier beftellt. 


Wir fünnen e8 und wir geben Eud 


beifere Kleider - Werthe al8 irgend ein Geihäft im 


Lande. 


Keine Zwiichenhändler » Brofite. 


Nur ein Hei- 


ner Profit zwiichen dem Fabrifanten und Eud. 

Ein große® Lager von Wolfftoffen zur Auswahl. 
Beſſere Fazilitäten, al wie fie fonftwo geboten wer- 
den, um Gucd perfeft fitende Kleider, Die nad Eurem 


Mai gemacht wurden, zu liefern, 
rantie” unjer Motto. 


„Dnalität und Ga- 
Laft uns Euren nädhiten Anzug 


oder WHeberzieher auf Beitellung machen und Jhr werdet 
fiher wieder fommen. 


Morgen 


Eine $20 Qual. 
entweder blau, 
Orford grau, 
Wolle, Das 

WMeberzieher auf 


beite 


und Montag, Kingly Keriey 
bon engl. Kerjey, in 
Ihmwarz, braun ob. +15 
edjtfarbig u. reine 

Kleidungsſtück. 

Beſtellung 


Berühmte Willow Kammgarn Suitings, in den neuen 


grauen Schattirungen, 
Maß gemacht, ſpegziell morgen für 


22.50 werth, 


17.50 


Eine feine Partie importirter Stoffe, in Suiting3 ır. 


Dpercoatings, 


zu $17.50, $20 u. $22.50, die bei anderen 


Schneidern $25—$35 foiten. Proben gegeben. 


4 große 
Chicago 
Läden 


Offen Abends Big 
8 Uhr. 
Samstag -bi3 il. 


i | 6309 


©. Halited Str. 


258 STATE STR. 


1213 Milwaukee Ave., nahe Diviiion. 
606 North Ave., nahe Larrabee 


YAuited Winolen MillsCo- 


WOOLEN MERCHANTS -TAILORS 


Telegrapfifihe Depefipen. 


Geliefert bon ber "Associated Proas”. 


Auslaud. 
Nachklänge zu Ferrers Erſchießung 
Sogar Konſervative im Ausland halten 

ſie für ſchweren Sehler! 
London, 15. Okt. Depeſchen aus 
gan Europa zeigen, daß die Hinrich: 
ung be3 Brofefjors Fyerrer in Barce- 
lona, Spanien, da3 Anſehen ſowohl 
bes Staates wie der Kirche gefhmädht, 


bie Republitaner allgemein in Harnild) | 


verjegt, die Radifalen auf’3 Aeußerſte 
empört und die Anardhiften in einen 
Grad von Wuth verjegt hat, welcher 
bor nichts zurüdichreden dürfte! 

Sn London fand feine öffentliche 
Sympathiefundgebung für Ferrer 
Ba aber felbjt in tonferpativen eng= 
ifchen Kreijen nimmt immer mehr das 
Gefühl zu, daß die fpanifche Regierung 
mit ber Erfchießung des Profefjord — 
melche fogar im Gegenjaß zum Wun= 
Ihe des Papftes erfolgte — einen ber= 
— Fehler begangen habe. 

in neuer rebolutionärer Ausbruch in 
Barcelona wird jeden Augenblid er: 
wartet. Auch fürchtet man Stark, daß 
bie Anardiften an König Alfonfo per: 
fönlih Rache nehmen werben. 

Hieſige Anarchiſten ſchwören, daß 
Ferrer niemals etwas mit der Ge— 
waltpropaganda zu thun gehabt habe. 


In Wien fand ebenfalls eine ſtür⸗ 


miſche Kundgebung wegen Ferrer's 
ſtatt. Eine große Volksmenge hörte 
Brandreden an, brachte Hochrufe auf 
Ferrer aus unb ſchrie: „Nieder mit 
den katholiſchen Majeſtäten in Spa⸗ 
nien und Defterreih!” Auf die Po- 
lizei, melche die Verfammlung zu zer= 
fprengen fuchte, wurbe gefeuert; bie 
Polizei eriwiderte mit einer Salbe, 
mobei mehrere Perjonen verwundet 
wurden. Das ſpaniſche Botſchafter⸗ 
amt in Wien wird jetzt von einer ſtar—⸗ 
ken Polizei⸗ und Truppenmacht be⸗ 
chützt. 
Zu Trieſt, Oeſterreich-⸗ Ungarn, tru⸗ 
gen Tauſende von Streikern bei ihrer 
Straßenparade ſchwarze Fahnen und 
chrien: „Tod Alfonſo! Tod dem 
pſte!“ "Mährend ber ganzen ber- 
gangenen Nacht dauerten dafelbft bie 
Unordungen fort. 

Die Polizeiberichte über die Yerrer- 
Kundgebung vom Mittwoch in Paris 
befagen, daß, außer bem getödteten 
BVolizift, 76 Perfonen verlegt wurden. 
Meitere Kundgebungen werben ba= 
fetbft erwartet. Die Studenten im 
„Quartier Latin“ verbrannten den 
König Alfonfo im Bilde. 

Auch in Lyon, Südfrankreich, kam 
e3 zu tumultuarifchen Kundgebungen. 
Außer dem Barijer Gemeinberath, 
faßten noch mehrere franzöfijche Orts- 
behörben Proteftbefchlüffe gegen Fer⸗ 
rer’3 Hinrichtung. Der Bürgermetiter 
von Cherbourg fandte der fpanifchen 
Botſchaft 
Iſabella der Katholiſchen zurück wel⸗ 
qhher ihm vom Konig Alfonſo verliehen 
worden war. 

In Barcelona, Spanien, haben fünf 
oder ſechs neue Bombener- 
plofionen flatigefunden, mobei 
minbeftens fed® Soldaten verivunbet 
murben! — Die Leiche Ferrer’3 wurde 
in einem er ne Friedhof da⸗ 
a beftattet 

Zriefi —— N Ott. 


in Paris den Orden der 


Große Maſſen Arbeiter ſtreiken heute 
wegen Ferrers Hinrichtung. So auch 
die Angeſtellten der Dockgehöfte. 
Die Straßen ſind mit erregten 
Menſchengruppen gefüllt. 
Dia mantenmouopol 
Von der deutſchen Regierung an das 

Antwerpener Syndikat übertragen. — 

Kaiſers Auslaſſung über Heidelberger 

Schloßfrage erregte Anſtoß. — Reichs⸗ 

tagsabgeordneter wegen Beleidigung 

verurtheilt. — Wieder ein ſchlimmer 

Einſturz in Budapeſt. 

Gpezialtabeldepeihe. der-»N. V. Gtaatszeitungn. 

Berlin, 15. Oft. Das Reichakolo- 

nialamt "hat dem Antmwerpener Dia- 
mantenfpndifat das Monopol für den 
Verkauf der, im deutfchen Schubgebie- 
ı te von Südmweftafrifa geförderten Dia- 
manten übertragen. Damit ift eine 
Stage erledigt, welche das Solonial- 
amt in jünajter Zeit lebhaft bejchäf: 
tiat hat und fchon in’s Auge gefaßt 
wurde, al3 der Bundesrath im Februar 
d. 3. der „Diamantenregie de3 füd- 
mweitafrifanifchen Schußgebietes" auf 
Grund ihrer, vom Neichskanzler geneh⸗ 
migten Satzungen Lie Rechtsfähigkeit 
verliehen hatte. In den Saätzungen 
war ausdrücklich vorgeſehen, daß die 
Geſellſchaft berechtiat ſein ſollte, die 
Vertretung fremdländiſcher Verkaufs— 
unternehmungen für das Gebiet des 
Deutſchen Reiches und des ſüdweſtafri— 
kaniſchen Schutzgebietes zu überneh— 
men. 

Wie aus Straßburg gemeldet, iſt 
der ſtreitbare Zentrumsabgeordnete 
und Redakteur Emile Wetterle in Kol- 
mar, Bertyeter des 5. elfaß-lothringen- 
ichen Mahlfreifes Rappoltsmeiler zu 2 
Monaten Gefängnif verurtheilt mor= 
den. Er wurde fchuldig befunden, 
Direktor Gneiffe vom Lyzeum in Kol: 
mar beleidigt zu haben. Wetterle ver- 
öffentlichte nicht nur Artikel gegen ben 
Direktor, fondern verbreitete aud 
durch Schüler des Lyzeums Karrika—⸗ 
turen von Gneiſſe. 

Das Wiederaufrollen der „Heidel⸗ 
berger Schloßfrage“ durch die mitge— 
theilte Kundgebung des Kaifers, ge= 
genüber dem Biſchosff von Ermland, 
Dr. Bludau, ertegt die öffentliche Mei- 
nung in nicht geringem Maße. Befon- 
ders in der herrlichen Neckarſtadt ſelbſt 
laffen fich zahlreihe Stimmen des Wi- 
deripruch® gegen bie, vom Kaifer mit 
folder Gntjchiedenheit befürmortete 
Miederherftellung des Dtto- Heinrich⸗ 
Baues vernehmen. Die Blätter im 
Allgemeinen erheben Proteft gegen die 
Einmifhung in eine auzfhliehlich ba= 
difche Angelegenheit. Sie betonen zu⸗ 
gleich, dak die Frage durch die Be- 
Ihlüffe des badiihen Landtages be= 
reit3 enbatltig abgethan fei, welchen zu= 
folge die jchönfte und erhabenfte Ruine 
Deutichlands nicht der Erneuerung? 
muth unferer Tage preißgegeben wer⸗ 
ben folle. 

Geftern find 11 Stabsoffiziere und 
Hauptleute aus bem preußijchen Ars 
meeberband ausgefchieden und in den 
türfifchen Heeresbienft übergetreten. 
Am Ganzen beihätigen jebt jchon 15; 
preuß. Offiziere ihr Organijationsta= 
lent für die Ausbildung der ottomani= 
ihen Wrmee, ben, jchon früher bes 
tufenen Frhrn. von ber&olk nicht mit- 
gerechnet. 

Bern, Schweiz, 15. DH. Hier 
ftarb der, weithin belanne ſchweize⸗ 
riſche Slaalsreqhislehrer Karl Sinn. 


nicht abzuſehen iſt, hat hier zahlreichen 
Arbeiterfamilien ſchweres Leid ge— 
bracht. Mitten in der Arbeitszeit iſt 
ohne jede Warnung ein Neubau einge- 
ftürzt, die Arbeiter unter ven Irüm- 
mern begrabend. Die Zahl der Ber: 
legten ift groß; viele liegen noch unter 
den Trümmern verfchüttet, Die Feuer? 
mehr arbeitet fieberhaft an der Rettung 
der Verfchütteten; doch fürchtet man, 
daß e3 nicht gelingen wird, alle lebend 
herauszufchaffen. 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Feuer in Girard, YI., zerftörte 
fünf Ziegelgebäude. Verluft $50,555. 

— Riefiger Sturmfchaden auch ge- 
ftern in Tennefjee und einem Theil von 
Georgia. 

— Die Gefammtzahl der Sturm: 
tobeöopfer zu Key Welt, la., ift jebt 
auf 15 geftiegen. 

— $100,000- euer in einem Ge 
Thäftsgebäude zu Springfield, D., ins 
folge einer fchabhaften Dfenröhre. 

— mei Kerle machten einen erfolg- 
Iofen Berfud, die „Firft National» 
—— zu Shakopee, Minn., auszurau— 

n. 

— Der Tjährige George Auguftian 
bon Millvale, bei Pittsburg, erjchoß 
die 18jährige Margaretha Lang, weil 
fie ihn getabelt hatte! 


— Die „Ware - Kramer Tobacco 
Eo."in Norfolf, Va., die unabhängig 
bom Iabaftruft eine Zigarettenfabrif 
betrieb, mußte Banferott machen. 


— Gtudenten der beiden unteren 
Klaffen der „Nem York Univerfity” 
zeritörten bei einem Streit dafelbjt das 
„Srove Hotel“ am Cortlandt Parf. 


— Ganz furz nahdem feine Gattin 
nad) Europa abgefahren war, ftarb Ge- 
neral Bates, früher Dberzahlmeifter 
ber Bundesarmee, in New York, nad 
längerem Leiden. 


— Der Kräuterdoftor Hill und der 
Automobillenter Thiberault wurden zu 
Fall River, Maſſ. in Verbindung mit 
dem Frauenleichenfund bei Tiverton, 
R. %., verhaftet. 


— Spaltung :n der Obio’er Ar— 
beiterfüderation, die jet zu Toledo 
tagt, infolge der Zulaffung von Dele- 
gaten, welche von der Amer. Arbeitzfo- 
beration nicht anerfannt werden. 


— Die drei deutfchen Kreuzer „Bit: 
toria Zouife“, Hertha” und „Bremen“, 
melche an der Hubfon = Fultonfeier zu 
Nem York theilgenommen hatten tra- 
ten die Rüdfahrt nach Europa an. 


— in Cleveland erſchoß der An— 
ſtreicher John Sherry feine Gattin 
und verwundete deren Schweſter und 


ſich ſelbſt wahrſcheinlich iödtlich. Er 
beſchuldigte ſeine Gattin der Untreue. 


— Unter Verdacht, den Chica— 
goer Henry R. Frankland ermor⸗ 
det zu haben, wurde in Omaha der 
farbige Kellner Thomas Johnſon ver— 
* Er hatte Franklands Uhr ver— 
e 

— Bei St. Francisville, Ill. un⸗ 
weit der Grenze von Indiana, ver— 
brannte die Gattin des Farmers Jo— 
ſeph Snider beim Verſuch, erlöſchendes 
Küchenfeuer mit Erdöl wieder anzu— 


fachen! Ihr Gatte ſchwer verletzt, 
das Haus verbrannt. 
—— —— —— — — ——— 


Doktor fagl wie flarke 
Kernen zu erlangen. 


Nachftehendes Tonic hat eine erjtaunliche 
Wirkung auf die Nerven nnd das Blnt. 


„Wenn jeder Mahn oder — Frau mit ſchwa⸗ 
em, erihöpften Körper t. Borurthei a 
feite legen würden,” fagt * woblbelannter 
Arzt, „und folg endes Tonic berfucten, fo würs 
den fie die votellich wunderbare Wirfung auf 
die Nerven und das Blut berfpüren. Ab bin 
ein Doltor, aber ich fage gt a Bu Eurem Apo⸗ 
tbefer und fauft eine 50c Schachtel Mate Man: 
Zablets. Cie find ohne Zweifel das größte 
Nerbenitärlungs und BuutreinigungSmittel dus 
befannt_ ift. Fch_ weiß was ih fprede. Wenn 
Ihr geihwädt fein, feinen Ehrgeiz babt, an 
Nerbenzerrüttung, erihöpfter Sepen Traft, Nie 
ven oder Leberbeichwerden, Rhbeumatismus, 
Sclaflofigkeit, Melandolie oder an irgendwel- 
den anderen Nerben- oder Blutitörungen 'lei- 
bet, sögert nit, fondern Tauft * Ta⸗ 
blet3.” Mafe-Man ZQablet3 werden bon 
leitenden a au er See 
oder rt $i T es er 

berihidt nad dapfana 2 bes frei ’ Bon 


— Schneidet freien Armen aus — 
Mate-Man Tablet Co. 
— Mate-Man Bldg., Dept. 3., 


ih no nie zuvor Male-Man Tab 
— babe, bitte fenden Eile A abieis 
meinen Ahotbefer 
(Apotheler3 Name) 


(Adreffe) 


eine bolle Größ Bee 50c Stel Mate- 
Tablets;, fowie —— —— 
FR zur Heiweifen Dedung 


N ne Ben 2 a 2 


—— — 
— 
EEE 5 Er 

— 

— 
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Knaben: Winterkleider zu wirklihen Sry 


Anzüge für Mnaben, in allen Facond — Dops 
pelfnöpfig, mie Nniderboder- oder einfachen Ho» 
fen; einfachinöpfig mit Sniderboder- oder einfa> 
chen Hofen; ruffiiche Bloufe und Matrojen-Bloufe. 
mit Kniderboder- und einfadden Hofen; Norfolt 
Semifolf, mit Antderboders und einfachen Hofen. 


Sämmtliche dieſer 


Facons 


in ſchlichtblauem 


Serges, ſchlicht ſchwarzem u. all den fanch Ge— 


weben, in allen 
liebt ſind. Wir 
allen Facons, Alter 3 
bis 18 Jahre, für 


Knaben:Reefers, Als 
ter 3 biS 12 Jahre, gr. 
Sortiment der neueften 
Modelle, Yarben und 
Stoffe. Preife $1O, 


8.50, 6.75 3.95 


$5 und 


Warmes Unterzeus in „Ehe Fair“. 


Wir fparen Euch Geld. Die richtigen Schweren und befriedigenden Dualitä- 
ten in Winter-Unterzeug und »Kleidungsftüden, find bier 


für Euch bereit, 
Union Suit3 für 


Viele fpeziele Werthe für Samftag. — 
Männer, in fchmeren ımd mitteljchtweren 


Sorten, in Baumtolle, Wolle, mercerizged Seide und 
Mole und reiner Seide, in allen Größen, auch Ffurze 


und ftarfe —* Preiſe, 
rangiren, per 

81.50 ſchweres Naturwolle 
Männer-Unterzeug, — alle 
Größen in Hemden und Uns 
terhofen — fpez. 


das Stil zu 


$1.50 Iohfarbig. Cafhmere 
Männer-Unterzeug, — feine 
Qual. reiner Wolle, e3 find 
Seconds der 1.50 Qualität, 
alfe Größen in Hemden und 
Unterhojen, — 


das Stück 


*81 bis 89 


81 echte Wright's gefließ⸗ 
tes Männer-Unterzeug, — 
Name auf jedem Stüd ge- 
ftempelt, alle Größen Hem— 
den u. LUnterhofen, viele, 


Seconds die $l- 69€ 


Qualität, jedes 


Schweres gefliehtes und 
fein geripptes baumtoll. 
Männer:Iinterzeug, — alle 
Größen, gut gemacht, feine 


befier zu dem 50€ 


Preis, 


Suit, 


1.09 


Ic 


Plaited Front Coat Hemden für Männer, feite 


Manjchetten, bübfche Iötvarge 
gulärer $1.25 Werth, pegielle 
jem Berfauf, zu 


u. weiße Effelte, re= 


r Preis in J— 


Flannelette Nachthemden und Pajamas 
Maͤnner, zu populären Preiſen, extra lang 1. 00 


und ſchwere Nachthemden, fpeziell für 


50c feine jeidene Halstradten für Männer, alles } 
neue Herbſt⸗ Facons, in dem bel. Open Inc 
Foursin-Hand-Scarf, jpez. f. diefen Verkauf, > 


Das echte Dr. Deimel’3 
83.25 Unterzeug, — alle 
Größen, das Stüd 


2.25 


find hier zu 


Seht Ankündigung in ben 
—— 


Der größte — Bargain⸗ 
Verkäufe von 


Straußen: 
Federn 


BEE 
3 


t 
| 


E 


— Am  geftrigen Bafeball- 
fpiel um bie MWeltmeifterfchaft zu 
Detroit fiegten die Detroiter über die 
Pittzburger mit 5 zu 4. Damit fom- 
men beide Parteien in Gleichitand. 
Das entfcheidende Schlußfpiel Findet 
heute jtatt. — Im Chicagoer 
Kampf um den hiefigen Meifterfhaft3- 
rang ſiegten die Cubs“ über die 

Whileſox“ mit 2 zu 1. Noch ein 
Spiel bringt die Entjcheidung. 


Uuslanı 

— Die Schweizer Polizei benachridh- 
tigte die ſpaniſchen Behörden, daß 
viele Anarchiſten die Stadt Genf ver⸗ 
laſſen. 

— Bei Scheveningen, Holland, 
wurbe, während Zorpeboboote mit der 
Befeitigung eines Wrads beichäftigt 
waren, eine Pinaffe dur Erplofion 
bon Pitrinfäure zerftört; 6 Zobte. 

— Wie aus Winnipeg. Manitoba, 
Manitoba, gemeldet, ftrandete der 
Dampfer „Athabadca” von der Rana= 
diſchen PBazifikbahn, in der Georgien- 
bai; das Schiff Hat ar > Paflagiere. 

— Der neue Aufftand in Nitaragua 
foll mächtig um fidh greifen und die 


neue Herbft: 


2. 


Die „Earl & Wilfon” 
Style Hemden 


30 


arben, die bei den Knaben bes 
aben vellitändige Sortimente in 


3.95 bis $15 


Knaben-Ueberzieher, Al⸗ 


ter 9 bis 17 Jahre, in dem 
neuen Auto-€ 
bis zum Hals, großes Sor: 
timent don reine. en 
— reife 

7.50, 
und 


Style, Knöpfe 


9.50, 8 


3.95 


5 


Starke $4 und $5 Männerlhuhe 2.50 


2000 Baar von $4 und $5 Schuhen für Männer, jötwarz und lohfarbig, Win- 
ter, Straßen und Gefellihaftzihuhe. Wirfl. $4 und $5 
MWerthe. Eine gemijchte Partie, aber die beite, die je Ihr 
oder irgend ein anderer Chicagoer zu dem Preis gefehen 


habt. 


Männer mır jepmalen und langen Füßen werden ein 


extra bübjches Sortiment hier finden, und in den Eleineren 


Größen ift das Sortiment perfekt. 


Diefe Schuhe wur- 


den bon zivei der befanntejten Zabrilanten von Männer» 
fchuhen gemacht, und famen in unferen Befiß dur den 
Bankerott eines befannten Kleinhandler3 in der Stadt 


New York. Eine 

ganz ungewöhn- 

liche®ele rg 
9 — Fair, 2.50 


$3 Knabenfchuhe zu 82. Weltfohlen, Pa- 
tent u. Gunmetal Ealf 
Upners, Cat:Sohlen,— 
bie Partie iſt gemiſcht 
mit unſ. Kenwood Ir. 
Partie, welche, wenn 


Euer Knabe ſie ſchon getragen hat, Ihr als die beſten in der 


Stadt zu dem Preis erkennt, denn ſie ſind ſtärker, paſ— 
ſen beſſer und ſehen ſchöner aus wie alle anderen Paar 


82 


Dieſe 533 und 4 Damenſchuhe zu 1.75 find noch zum Vers 
fauf, aber wir fünnen fie nicht viel länger zu diefem Preis bies 


ten; wenn es nicht 
der PreiS bedeutend höher fein, 
Winter = Damenjhuhe, 


für den Jahrestag-Verfauf wäre, mitrde 
Bedentt, neue Herbft: und 
nur. Weltd und gemwendete Sohlen, 


fhmwarze in Patent u. mattdraune u. Wine, alle Styles, 


alle Sorten, einige find etwas fehlerhaft, 


aber wir ga= 


rantiren jedes Paar; wundervolle Bargains 


wirfliher Werth $3 und $4, Paar 


» 


Kinderihube zu eima dem halben ——— Preis. 6000 Paar 


in diejer Partie von einem flihrenden 
Ueberihuß zu etwa 14. Alle find handgeivenbet, 


ocheſter Fabrikanten, ſein 
Mufter wie Ihr 


fie in aller erftllaifiger Waare findet. Dies ift eine fehr unge 


möhnliche Gelegenheit. $1 bis $1.50 —2 
Größen 2 bis 5. das Paar 606; 81.50 
Kinderfchuhe, Größen 5 bis 8, das "Paar, 


8 


99 


Zigarren u. Tabat-Spezialitäten für Samftag 


3 für 25e Emile Zula Zigarren, 5e 


Die beliebten Emile Zola Seed- und Ha- 


bana-Bigarren in der großen — — 
con, garantirt Havang Einlage u. 
tra Dedblatt, eine milde 10c Zi 
garre, St. de; Kifte mit 25, 

Rofetobera Co.’3 Tampa, Yla., 
garren. Durch 
ten Eintauf berfaufen wir Euch 
die 2 für 25 —— Facon p. 
per Stüd zu 8 Ki 


reine 


bon 50 für 


The Weritos, Größe der Crema de Euba, with. 
R. von 


per Kifte bon 50, berabaef. p. St. auf 6c; 


Rauchtabak 


Velvet, 8 Ze ja: Er 
Union®Wortm., 

Ned Robin, 5 Badde 13 
Turedo, 4 "Bühl. für 30e 
RevBand, 8 Badete..29c 
Sweet TivZop, 9 Pd, 32c 
Durham, 16 lad. zu 63e 


oe : god, a 


* Omi, 7 t 


Großes 
u mit 


Hab. Zi 


8w4 enth nn 1 1.601? 


Aflortment bon Seconds bon 25c und 
Eine fbeaielle Partie bon franzäf. 


Suma⸗ 


1.20 


} Habana Londres, 
reine 
beiter 
Kifte d. 50 
zn Unfer 
8 für 5 R 


3.90 
j lomat, tbeilmeif 
5 30a, vet. 2.28 Kitte von 50 


Standard de dard de Zigarren herabgeſetzt 
5c — De 1. 551: 


& — 5 1. 40% 


or ‘x in. Ruffens, 


Bargaind in Pfeifen 


Unſere 


gu⸗ 


zeig, 
.. db. 50, 


te 


& Zn 
5 "r 


"1.4515 


"Be; R. b. 50, 


35c Briers, 


orn-, Gummi od. Celluloid Mundftüden, zu 


ftein-Mundftüden, audgez. 1.00 Wth., für Samstag  berabgef. 


— Im meitlihen Kanada liegt 
der Schnee zum Theil ſehr hoch; öſt⸗ 
lich von Winnipeg mußten geſtern 
Schneepflüge zur Säuberung der 
Bahngeleiſe beautzt werden. Dabei 
dauert das Schneetreiben noch immer 


fort und die Temperatur ſank auf 6 


Grad über Null. 

— Die japaniſche Regierung unter⸗ 
breitete der chineſiſchen die Aufſchlüſſe 
des amerikaniſchen Staatsſekretärs 
Knox über die Abberufung des Ge— 
ſandien Crane; China bedauert den 
Zwiſchenfall und ſieht auf's Neue die 
einzige Sicherheit für das Land in der 
gemeinſamen Arbeit mit den Mächten. 

— Ein ruſſiſcher Ukas ordnet an, 
daß die, von Rußland geforderte Bei⸗ 
ſteuer ziniands zum Reichsvertheidi⸗ 
gungsfonds im Betrage bon $400,000, 
welche vom finnifchen Senat verimei- 

gert worden war, „einfach" aus bem 
Tinten Staatsfhah entnommen 
wird. Und an Stelle der, wegen bie- 
fer Sache zurüdgetretenen finnijchen 
Senatoren wurden „einfach“ die rufji- 


fhen Kontreadmiräle Wirnius. und 


Sillman, ſowie ne Kraaf und Ze- 
remonienmeifter Ber 
natoren ernannt! 


A diſchen ſollen den Regierun — er 
Hruppen eine eine Wichrlge Beige 


zu folden Se 


| ruſſiſche Finanzminiſter Kokoſow, die 
Budgetſchwierigkeiten Rußlands ſeien 
| no) lange nicht fo groß, mie. diejeni- 
gen Deutfchlands und vieler anderer 
Länder. Obmohl die Regierung die 
Goldmwährung nicht immer habe auf- 
recht erhalten können und neue Steu- 
ern babe erheben müfjen, jeien bie 
Staatöpapiere ohne irgend welcheNadh- 
bülfe um 20 Progent geftiegen, und 
das Budget zeige jegt einen Ueberſchuß 
bon $12,500,000. 
— — — 
Zuſammengeſchrumpft. 


Conn ſelman⸗VNachlaß hat viel Aehnlichkeit 
mit dem Ecke ls⸗ Vachlaß 

Ganz ähnlich, wie dem Eckels'ſchen 
Vermögen, von dem an anderer Stelle 
die Rede iſt, ſcheint es dem Nachlaß 
des bekannten Börſenmannes Charles 
Counſelman ergangen zu ſein; er iſt 
nach den im Nachlaßgericht liegenden 
Rechnungsaufftellungen von angeblich 
$3=, oder $4,000,000 zu fo gut mie 
nichts zufammengefhrumpft. Nach Be- 
zahlung ſämmtlicher Schulden find 
noch, wie James E. Munroe, Anwalt 
des — Mares + $86,100,24 üb- 
rig gel prünglich ſcheint der 
Reit, jener Dot umente: — aber 
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nur $50.95 betragen zu Haben, und 
nur der Umftand, daß ein Theil der 
Verficherung von $250,000 für ein un- 
tergegangenes Getreibefchiff dem Nach- 
laß zufiel, hat diefen anfcheinend vor 
dem Banferott bewahrt. Das wird 
allerdings von Herrn Munroe beſtrit⸗ 
ten. Gerade wie die Papiere des 
Eckels⸗Nachlaſſes ſind auch die des 
Counſelman⸗Nachlaſſes in ziemlich 
großer Verwirrung. 

Counſelman galt bei Lebzeiten all⸗ 
gemein für einen mehrfachen Millio- 


| när, nach feinem Iode aber wurbe'aus- 


gerechnet, daß der Nachlaß nur $1,- 
448,674.49 beirug. Davon gingen 
ein 2egat von $10,000 und fo viele 
Verbinblicteiten ab, daß nur $50.95 
übrig blieben, die der Wittwe überge- 
ben wurben. Kurz vor feinem Xobe 
hatte Counfelman bei dem Bankerott 
der Pacific Navigation Fifheries Co, 
$1,000,000 verloren. 


— Das neuefte Mittel! — Mann 
(aus dem Bureau heimfehrend): „Die 
Ihür quietfcht ja nicht mehr — mie 
haſt Du das beſeitigt?“ — F 

Ganz einfach: mit Anti 
—Na, den ſollen Sie mal hören 
wenn er deutſch mit mir ſprich 
merten Sie nichts davon!“ 
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Aachklänge. 


Den Kaffeeſchweſtern der amerika⸗ 
niſchen Weltpreſſe iſt die mehr oder we⸗ 
niger geheimnißvolle „Crane-Affäre“ 
überaus willkommen. Denn da Nie— 
mand glaubt, daß der zum Geſandten 
in China beſtimmte Mann ſchon des⸗ 
halb in San Franzisko umkehren muß⸗ 
ie, weil er in einem Interview taktloſe 
Aeußerungen gethan hatte, ſo iſt der 
Muihmaßung oder Findigkeit der 
weiteſte Spielraum gegeben. Einige 
Korreſpondenten verſichern, Crane ſei 
nur der Eiferſucht des Staatsſekretärs 
zum Opfer gefallen, der es nicht dul⸗ 
den wolle, daß die hohen diplomati— 
ſchen Stellungen zur Bezahlung poli— 
liſcher Dankesſchulden benutzt werben. 
Insbeſondere ſoll der Staatsſekretär 
nicht geneigt ſein, dem Generalpoſt⸗ 
meiſter Hitchcod, der befanntlich den 
MWahlfeldzug des Präfidenten Taft ge 
leitet hat, irgend ein Recht zur Ein- 
mifchung in feine eigenen Angelegen- 
heiten zuzugeftehen. Herr Crane aber 
joll dem Präfidenten bom General= 
poftmeifter empfohlen morben fein, ber 
in Chicago mehrere vertraute politifche 
Freunde befitt. Sicher ift, daß Die 
Ernennung nicht von unjerem Senator 
Gullom unterftüßt wurde, obwohl die- 
fer als engerer Landsmann Cranes 
fowohl mie als %sorfigender des Se- 
natsausfhuffes für auswärtige An— 
gelegenheiten mohl den Anjprudh er= 
heben durfte, um feinen Rath befragt 
zu werden. Jetzt jagt Cullom fogar 
öffentlich, daß er entſchieden dagegen 
fei, den für ganz Oſtaſien wichtigen 
Geſandtſchaftspoſien in Peking mit 
einem der Diplomatie vollſtändig un— 
fundigen Manne zu befegen. Als feit- 
geitellt fann fomit gelten, daß die Er- 
nennung vom Präfidenten felbjt aus- 
ging und rein „perfönlicher” Art war. 
Der eigentlich Blamirte ift Daher nicht 
Herr Crane, fondern Herr Taft. 

MWeiterhin mird jedoch angebeutet, 
warum Herr Grane feinerzeit in Wajh- 
ington feine amtlichen Weifungen vom 
Staatsdepartement zu erlangen ber= 
mochte, und marum insbefonbere ber 
britte Hilfs-Staatsfetretär ihm geflif= 
ſentlich auswich. Letzterer, ein gewifſer 
Herr Huntington Wilſon, der ebenfalls 
aus Chicago ftammt, fei nimlich ein 
warmer Freund Japans und beherrjche 
fogar bie japanifche Sprache, während 
Herr Crane aus feiner Bewunderung 
Ruplands niemals ein Hehl gemacht 
habe, und in Folge deffen ber japant- 
jhen Regierung unbequem gemwefen fein 
imürrde. 3 bleibt nun freilich zu bes 

eifen, daß ein hoher amerifanijcher 
Beamter das Wohl des eigenen Landes 
ben japanifchen Interefien untergeord- 
net bat, aber auffallend ift immerhin 
die laute und offentundige Freude ber 
Japaner über die Kaltftellung Crane2. 
Die Regierung in Tofio hat nämlich 
die Darlegung des Staatsſekretärs 
Knor, warum er Herrn Crane die Ein- 
reihung feines Abſchiedsgeſuches nahe⸗ 
gelegt habe, der Regierung in Peking 
mitgetheilt, damit diefe dem geplanten 
Eifenbahnbau in der Mandſchurei 
feine Hinbernifje mehr bereite. Wenn 
alfo Xapan ven Rüdberufungsbefehl 
auch nicht geradezu veranlaßt haben 
mag, fo ift er ihm mindejtens jehr ans 
genehm gemejen. 

Am Uebrigen hat die japanifche Di- 
plomatie die amerifanifche unzmeifel- 
haft überrumpelt. Denn fobald da3 
„nterviem“, das freilich nur zum 
Heinften Theile von Herrn Crane felbft 
ftammte, in einer biefigen Zeitung er- 
jchienen war, murbe e3 nad) Tokio ge> 


" tabelt, und ebenfo rafch erging bon 


bort aus die Anfrage an unfere Re- 
gierung, ob fie wirklich beabfichtige, 
egen das jüngfte Abkommen zmwifchen 
Savan und China Einfpruch zu erbe- 
ben. Da aber Herr Knnor, der den gan- 
zen Sommer hindurch Ferien gemacht 
batte, mit feinen „biplomatifchen 
Schritten” noch nicht weit genug bor= 
mwärts gelommen war, jah er fich ge- 
nöthigt, nicht allein beruhigende Ver⸗ 
fiherungen zu geben, fondern aud) die 
Ernennung Eranes rüdgängig zu ma= 
den. So ober So ift folglich der Liebha- 
ber-Diplomat au& Chicago bon ber 

iſchen Regierung aus feiner 

fbahn geſchleudert worden. 

Die Furcht vor den Japanern, die 
ſhon den Präſidenten Rooſevelt ver⸗ 


“ anlaßte, den Staat Kalifornien fa- 
egorifh zur Widerrufung feiner ja- 


Hanerfeindlihen Schulgefege aufzufor- 


nur die 


-Knüppel zu fehwingen. 


- über die Ver. Staaten haben bo 


x —— 


dern, ſcheint demnach in Waſhington 
noch anzubalten. lnzmeifelhaft glaubt 
unfere Regierung, daß Japan nicht 
ganze Mandfchurei über- 
Ihluden und die PBolitit ber ofs 
fenen Thüre verlaffen, fonbern 
such eine MWormunbichaft über 


"China ausüben will, Deffenungeachtet 


magt fie e83 nicht, den befannten biden 
Die Flotten- 
ioten behaupten, da8 rühre daher, 

8 unfere herrlicde Kriegsflotte ber 
japanifchen nicht gewachfen ift und 
Jana bebeutend verftärft werben muß; 
bot 
ven, troß ihrer angeblichen 
feit, feinen Unjtand ges 
ie größten europäilchen Set» 
hie aus Venezuela zu verfcheuchen. 
fie wirklich mehr Angft vor den 
Männern, alö vor 
Deutfi - und 

163 16 offenbar mus Damit er 
Ss ‚nur Da h 


find, die fie wegen ihrer großen 
nung vom „DMutterlande“ nicht verthei- 
digen fönnten. Und ba8 nennt man 
auch noch einen Stüßpunft! 


Der Zweicentsahrpreis. 


Spät fommt er- doch er fommt — 
der gerichtliche Einhaltsbefehl gegen 
die Durchführung des Illinodiſer Zwei⸗ 
cent⸗Fahrpreisgeſetzes. Zwei Jahre 
und etliche Monate iſt das Geſetz in 
Kraft und man hat bisher nicht gehört, 
daß e3 irgendmelcher der zahlreichen 
Eijenbahnen des Staates fonberlid 
wehe gethan Hätte. Eine einzige Kleine 
Bahn hat einmal Schritte gethan zur 
Anfechtung des Gefetes, hat aber ihre 
Klage nicht weiter verfolgt und es ift 
deshalb im dem Falle zu feiner Ent- 
fcheibung gefommen. Nun jedoch hat 
die in Händen gerichtlicher Mafjever- 
walter befindliche Chicago, Peoria 
und Gt. Louis-Eifenbahn por ben 
Bundesrichter Humphrey in Spring- 
field das Gefuh um einen Einhalt3» 
befehl gebracht, und ber Nichter hat 
dem Gefuche entfprodhen. Der einft- 
mweilen nur „borläufige” Befehl verbie- 
tet dem Generalanwalt des Staates 
ſowie den Staatsanmälten fämmtlicher 
Gounties, durch welche die Bahn Läuft, 
bis zu weiterer Entſcheidung Die 
Vollſtreckung des Geſetzes gegen die 
Verwalter der Bahn. 

In der eingereichten Klageſchrift 
wird das Geſetz als „unvbernünftig, 
ungerecht, bebrüdend, bisfriminato- 
rich, onfisfatorifh und nichtig” Hin- 
geitellt. E3 wird ihm borgemorfen, 
daß e8 den Bahneigenthümern das 
Recht auf gerichtliche Unterfuchung ber 
Rechtmäßigkeit und Vernünftigfeit ber 
ihnen " vorgefchriebenen Beförberung?- 
preife verweigert. Und ferner, daß «3 
geiwifie Beftimmungen der Staatövers 
faffung verle&t, indem e3 die Beförde— 
rungspreife für „Ermachfene“ und für 
„Berfonen unter dem Alter von 12 
Sahren“ vorjchreibt, aber feine Vor⸗ 
Schriften macht in Bezug auf Perfonen, 
melche das Alter von 12 Jahren über- 
fehritten haben und noch nicht Ermad)- 
jene find. 

Mit dem Iehteren Einmande, mie 
gleich gefagt merden mag, mirb ein 
Verfehen oder Ueberfehen ber Gejeh- 
gebung blosgelegt, dag mieber einmal 
zeigt, mit melcher Leichtfertigfeit 
unfere Gejege gemacht merben. Er- 
mwachfenen Fahrgäften follen die Bah- 
nen nicht mehr ald 2 Gent3 die Meile 
berechnen, und Fahrgäften, welche noch 
nicht 12 Jahre alt find, nicht mehr ald 
1 Gent die Meile, Gemeint ift natür- 
ih, daß niemandem mehr ald zmei 
Cents berechnet werben fol. €3 follen 
die Bahnen den noch nicht erwachfenen, 
aber über zmölfjährigen Yahrgäften 
weniger al3 ben vollen Zmeicentfahr- 
preis berechnen dürfen wenn fie mol- 
len, follen ihnen aber nicht mehr be- 
rechnen dürfen. Da das jedoch nicht 
ausprüdlich gejagt ift, jo haben nad) 
demBuchſtaben des Geſetzes die Bahnen 
das Recht, den beſagten Fahrgäſten 
mehr als 2 Cents abzufordern, und 
regeln, alſo auch die für ihre Dienſtlei— 
mination“, eine ungerechte Unterſchei— 
dung, die als eine Verletzung der Ver— 
faſſung gelten könnte. Doch iſt dies 
ein Fehler, dem von der Legislatur 
leicht abgeholfen werden kann, falls 
das Gericht darin wirklich einen Grund 
zur Umſtoßung des Geſetzes finden 
ſollte. Man hätte dann das ſeltſame 
Schauſpiel, auf Antrag der ſich über 
Schädigung beklagenden Bahn das 
Geſetz umgeſtoßen zu ſehen eines Feh— 
lers wegen, der, wenn er überhaupt 
eine Wirkung hat, der Bahn nur zum 
Vortheile wirkt. 

Ganz aus der Luft gegriffen er⸗ 
ſcheint die Behauptung, daß das Geſetz 
den Bahnen das Recht auf gerichtliche 
Unterſuchung der Rechtmäßigkeit oder 
Vernünftigkeit der vorgeſchriebenen Ra⸗ 
ten verweigere. Solches Recht würden 
die Bahnen haben, ſelbſt wenn das Ge⸗ 
ſetz es ihnen zu entziehen verſucht hätte. 
Es iſt dies ein Recht, das ihnen nicht 
entzogen werden kann. So wie es 
feſtſteht, daß der Staat berechtigt iſt, 
die Geſchäftsführung der von ihm mit 
beſonderen Vorrechten ausgeſtatteten, 
quasisöffentliden SKorporationen zu 
regeln, alfo aud) für die ihre Dienftlei- 
ftungen zu erhebenden Vergütungen zu 
regeln, ebenfo fteht es feſt, daß ſolche 
Regelung „vernünftig“ ſein muß; und 
daß ſtrittigen en: bie Gerichte ‚das 
rüber zu entfcheiden haben, ob fie ver- 
nünftig ift. Xhatfächlih macht das 


_ angefochtene Gefeß gar feinen Verſuch, 


die Bahn-Gefelfhaften an ber An 
rufung ber Gerichte zu hindern. Wenn 


ı e8 das Recht folder Anrufung nicht 


ausdrücklich anerkannt hat, fo hat e8 
damit nur etwas unausgefprochen ge- 
laſſen, was auszuſprechen überflüſſig 
war. 

Als einziger ernſthafter Anfech⸗ 
tungsgrund bleibt demnach die angeb⸗ 
liche Unvernünftigkeit der Regelung. 
Unvernünftig iſt die Ratenregelung, 
welche den Bahnen keine gerechte Ver⸗ 
gütung ihrer Dienſtleiſtungen läßt. 
Die Regelung darf nicht „konfiskato⸗ 
tifch“ fein, d. h. darf nicht einer Weg⸗ 
nahme des Eigenthums gleichkommen. 
Die Bahngeſellſchaften ſind nicht nur 
zur Vergütung der Betriebskoſten, ſon⸗ 
dern ſind auch zu einem angemeſſenen 
Gewinn, zu einer gebührenden Verzin⸗ 
fung ihre3 angelegten Kapitals berech- 
tigt. Aber das beptutet nicht, daß bie 
gejegliche Rate unter allen Umftänden 
einen Gewinn abmerfen muß. Das 
Bunbesobergerikht hat fich darliber be= 
reitö in ganz ungiveibeutiger Meife ge» 
äußert. „Es läßt fich nicht behaupten“ 
— fagt e3 in einer bezüglichen Ents 
ſcheidung — daß eine Korporation ein 
unbeftreitbares Necht hat zur Erzie- 
lung gemwiffer Prozente auf ihr Aftien- 
fapital ohne Rüdficht auf die Interef- 
fen des Bublifums, wenn e3 um 
bie Frage handelt, ob bie Legislatur 
ei eng Ba 
aflungsmäßige gn i 
bat, Aftionäre find .bie einzigen 
Perfonen, deren ‚ober \interefler 
in Betracht zu ziehen 


Gntfers 


‚tragten bei bem 


Rede bs Pubfitums dürfen nicht au- | 


Ber Acht gelaffen merben.... Das 
Bublitum dark nicht zur Zahlung 
ungerechter Raten gezwungen werden, 
nur bamit bie Aktionäre Dividenden 
ziehen fünnen... Das Höchfte, mas 
die Korporation zu forbern berech⸗ 
tigt iſt, iſt daß ihr eine Vergütung für 
die Benutzung ihres Eigenthums zu—⸗ 
theil werde, die in Betracht aller 
Umſtände ihr ſelbſt un d dem Publi— 
kum gerecht wird“. 
* * * 

Es iſt alſo Sache des Gerichtes, 
alle in Betracht kommenden Um— 
ſtände zu erwägen. Es genügt nicht 
der Nachweis, daß eine gewiſſe Bahn 
von den geſetzlich vorgeſchriebenen Ra⸗ 
ten ihren Aknonären keine Dividenden 
zahlen kann; es muß auch bewieſen 
werden, daß ſie vernünftiger Weiſe be— 
rechtigt iſt zu Dividenden. Iſt bei der 
Anlage einer Bahn ſo verſchwenderiſch 
gewirthſchaftet worden, daß die Her— 
ſtellungskoſten ſich weit höher ſtellen 
als nothwendig war; oder ſind zufolge 
verſchwenderiſcher oder unfähiger 
Wirthſchaft die Betriebskoſten unnö— 
thig hoch, ſo iſt auch das in Betracht zu 
ziehen. Wenn alſo im gegebenen Falle 
ſich zeigt, daß der Zwei⸗Cent-Fahrpreis 
einen genügenden Geminn abmwirft auf 
allen anderen Bahnen im Staate; ober, 
mas auf das felbe herausfommt, nicht 
gezeigt werben fann, daß der Preis ein 
ungerechter und unvernünftiger ift für 
bie anderen, jo würde ber Nachweis, 
daß gerade bie flagende Bahn mit ben 
2 Cents nicht ausfommen kann, an 
und für fih nichts gegen die Ber- 
nünftigfeit und Berfaffungsmäßigfeit 
des Gejebes ermweifen. GSelbft wenn 
ber ZweisGent-Preis erwiefenermaßen 
eine Ungerechtigfeit wäre biefer einen 
Bahn gegenüber, jo würde das zwar 
einen Einhaltsbefehl gegen bie Voll- 
ftredung des Gefehes rechtfertigen zu 
unften diefer einen Bahn, märe aber 
noch fein zureichender Grund, das Ge- 
fe al3 völlig ungiltig zu erflären. E38 
fönnte immer noch vollftredt merben, 
wo e3 nicht ungerecht ift. Ober fönnte 
fo geändert werben, daß e3 bie 
Bahnen nach) der Verfchiebenheit ihrer 
Verhältniffe in Klaffen eintheilt und 
verfchiedene Raten vorfchreibt für die 
verſchiedenen Klaffen. i 


Das neue Deutihe Wettbewerbs: 
geieg. 

Am 1. Oftobet ift in Deutfchland 
dad neue Gejeh gegen den unlauteren 
Wettbewerb in Kraft getreten. Es 
enthält viele bedeutfame Vorfchriften, 
die von einfchneidendem Einfluß auf 
da3 wirtbfchaftliche Leben fein werden. 
Bon manden Vorfehriften läßt fi 
freilich nicht jagen, mie fie fich in ber 
Praris bemähren werden. Jim allge: 
meinen aber ift ein mwefentlicher Fort- 
Tchritt nicht zu verfennen. Yhn zeigt 
gleich die erjte Beitimmung des Ge- 
jeßes, daß, wer im gefchäftlichen Ver— 
fehbr zu Zwecken des Weitbewerbs 
Handlungen vornimmt, die gegen die 
guten Sitten verftoßen, auf Unterlaf- 
jung und Schabenerfag in Anjprud 
genommen ierden fann. Diefe Vor- 
Ihrift geht über den Paragraph 826 
BGB. weit hinaus; das alte Gefet 
zur — des unlauteren Wett- 
bewerbs enthielt ſie nicht. Wichtig iſt 
die faſt ganz neue Regelung des Aus— 
verkaufweſens. Das ſogen. Vorſchie— 
ben oder Nachſchieben von Waaren, 
welches die Strafſenate des Reichsge— 
richts unter der Herrſchaft des alten 
Geſetzes, ſofern es ſich um geringfü— 
gige Quantitäten handelte, geſtattet 
hatten, iſt bei Gefängnißſtrafe bis zu 
einem Jahre jetzt verboten. 

Die unlautere Reklame iſt in man— 
nigfacher Beziehung neu getroffen. Der 
Urſprung der Waaren, die Menge der 
Vorräthe muß richtig angegeben wer— 
den. Auch unrichtige Angaben nicht 
rein thatſächlicher Art werden umfaßt 
(Unterlaſſungsanſpruch, Schadener⸗ 
ſatz). Die kriminelle Strafe iſt ver— 
ſchärft und trifft, wie auch ſonſt viel— 
fach im Geſetz, den Inhaber oder Lei⸗ 
ter des Betriebes neben dem Ange— 
ſtellten oder Beauftragten, falls dieſer 
unrichtige Angaben gemacht hat, und 
der Leiter Kenntniß hatte. Neu iſt 
weiterhin, daß bei Waaren, die aus ei⸗ 
ner Konkursmaſſe ſtammen, aber nicht 
mehr zum Beſtande der Konkursmaſſe 
gehören, jede Bezugnahme auf die Her- 
funft der Waaren aus der Konkurs- 
maffe verboten und ftrafbar ift. Eine 
nicht unbedenfliche Vorjchrift! Ferner 
ift bei Ausverfäufen der Grund bes 
Ausverfauf3 ‚anzugeben, fall3 folche 
Ausverfäufe öffentlich angekündigt 
find. Die Normirung einer Strafe 
fomwie entfprechende Befugniffe, melche 
der Verwaltungsbehörbe beigelegt find, 
fihern bie Durchführung der Bor: 
ichrift. Der Begriff des Ausverfaufs 
ift ermeitert. 

Ganz neit ift die Beftimmung, daß, 
wer im geihäftlihen Verkehr zu 
Zwecken des MWettbewerb3 dem Ange- 
ftellten oder Beauftragten eines ge- 
Thäftlichen Betriebes, Gefchente over 
andere Vortheile anbietet, verjpricht 
oder gewährt, um burch unlauteres 
Verhalten des —— oder Beauf⸗ 

zuge von Waaren 
oder gewerblichen Leiſtungen, zu wel⸗ 
chen nach ausdrücklicher Geſetzesvor⸗ 
ſchrift auch landwirthſchaftliche gebe 
ten, eine Beborzugung für fich ober ei- 
nen‘ Dritten zu erlangen; fi ſtrafbar 
macht (Gefänaniß bis zu einem Jahr). 
Auch der mitjchuldige Angeftellte ver- 
* der gleichen Strafe. Auch die An⸗ 
—— * en 
regelt, mi gun aus 
per Wittfeilungen. Desgleichen ift der 
Verrath von Geſchäftsgeheimniſſen, 
eine in der Neuzeit immer bedeutungs⸗ 
voller merbenve That, ‘bie unbebingt 
verhindert merben fol, en und 
ftrafrechtlich gefaßt und jein Umkreis 
weiter umfchrieben; inöbefondere ift 
jeßt auch verboten, bie im g 


2* 
1 FAT IT FEINE | 
| ALT 
n h fe 
ze Reilhnunae: 


‚nen, 


“ 


Te 
i michtigen Vergeben, inäbef 


en bie Aus mmungen, 
amtliche Verfolgung — 
4 
Eine Erinnerung. 


* (Aus der Boffifhen Zeitung, Berlin.) 


MWozu wird die Behauptung aufge 
ftellt, Fürft Bülom habe bei der Be- 
handlung der „Daily Telegraph“- 
Veröffentlichung der Wahrheit in’s 
Geficht gefhlagen? Wozu mwird ges 
fliffentlich behauptet, er habe das Ver- 
trauen de Saifers unwiderbringlich 
verloren gehabt? E3\joll damit be> 
wiefen werben, daß er feine Entlajs 
fung genommen habe nicht wegen be3 
Gegenjates zur fonfervativen Partei 
in der Finanzreform, fondern megen 
der andauernden Verſtimmung und 
Zurüdhaltung de3 Herrfcherd gegen ei= 
nen ihm läftig gewordenen Rathgeber. 
Der, mie e3 in einer Weußerung, 
die auf den Yürften Bülow zurüdge- 
führt murbe, ungefähr heißt: Das 
Odium für die Entlaffung dei bi3- 
berigen Kanzler fol von den Kon 
fervativen auf die Krone‘ gejchoben 
merden. 

Herr v. Zeblit hat behauptet, auf 
die Verftändigung zmwifchen Konferva= 
tiven und Zentrum fei hingemwirft wor⸗ 
den, indem man führenden Mitglie- 
dern beider Parteien die Ueberzeugung 
beizubringen fuchte, Fürft Bülow habe 
infolge der Ereigniffe da3 Vertrauen 
des Kaifer3 verloren und der Sturz 
des Kanzlers bei der Finanzreform 
würde den Wünfchen des Kaifers ent- 
Tprechen. 

Alles „von Anfang bi zum Ende” 
erfunden“, fomeit die Parteileitung in 
Betracht fommt, erwiderten die Her— 
ren v. Heydebrand und Genoſſen. — 
Dieſen „Uebereifer“ bezeichnet Herr v. 
Zedlitz als ein Zeichen der Zeit. Er 
habe mit Vorbedacht gar nicht von 
„den“ führenden Mitgliedern geſpro— 
chen. Worauf die „Kreugzeitung“ die 
Frage ftellt, von wen und auf welche 
„führenden“ Mitglieder der konſerva— 
tiven Partei alfo eingewirft morden 
fei. Wir fehen diefem Frage- und 
Antwortfpiel mit heiterer Gelaffenheit 
zu. Xm Uebrigen hat die fonferbati= 
ve „Medlenburgifche Warte”, die bon 
der „Rreuzztg.” als gut unterrichtet be= 
glaubigt wurde, verrathen, unter den 
fonfervativen Abgeordneten habe e3 
noch den einen oder den anderen ge= 
geben, der für die Erbanfallfteuer ge- 
ftimmt hätte, um den Yürften Bülow 
auf feinem Poften zu erhalten. 

„In dem Augenblid aber, wo der 
Rücktritt Bülows aus den November: 
ereigniffen fchon feitftand, war auch 
die Veranlaflung gefhwunden, das 
eventuelle Opfer der Erbichaftsfteuer 
überhaupt zu erwägen.”. 

Das ift fo ziemlich dazfelbe, mas 
Herr b. Zeblit behauptet hat. Uber. 
es wäre falfch und verkehrt, anzuneh> 
men, bie Konfervativen hätten dem 
Fürften Bülow die Unterftügung ber- 
fagt, um einen Wunfch des Katjerd zu 
erfüllen. Der Glaube, daß ein fols 
cher Wunfch gehegt wurde und ber 
Rücktritt de Fürften Bülom „aus den 
November = Ereigniffen” ohnehin feit 
jtehe, mag für einige vom Troß ent- 
ſcheidend gemejen fein, für bie Führer 
und ihre Mehrheit gewiß nidt. Sie 
haben den Sturz bes Fürften Bülpm 
planmäßig betrieben, um weitere Zus 
geftändniffe an den Liberalismus und 
insbefondere die Reform be3 preußi- 
fchen Wahlrecht3 zu Hintertreiben. — 
Hätte fi Fürft Bülow zur Ausfchal- 
tung des Liberalismus, zur Unter- 
lafjung der Mahlreform verpflich- 
tet, er hätte die Erbanfalliteuer von 
denen um Hepdebrand ohne Weiteres 
erhalten und märe ihrer thatfräftig- 
ften Unterftügung ficher gewejen, ohne 
daß ein Mitglied der Rechten auf den 
Gedanken gekommen wäre, Fürft Bü- 
Yom fei eigentlich längſt verurtheilt, 
Yängjt ein todter Mann, fein Rück— 
tritt „auß den Novemberereigniffen” 
beichloffene Sadı:. 

Gegenüber den Verfuchen, biefen 
Haren Sachverhalt zu trüben, muß bie 
Erinnerung an ein Belenntnig der 
„Kreugzeitung“ aufgefrifcht merben. 
Am 6. Juni gab diefes leitende Blatt 
der fonjervativen Partei zu, daß ber 
MWiderftand. der Konferbativen gegen 
die Erbanfallfteuer nicht augfchließ- 
lich fachlicher, moralifcher, finanzpoli» 
tifcher Natur fei, fondern der preußi- 
{hen Wahlreform und „demofratifchen 
Anfprüchen” gelte. 

Hier gab die „Kreuzzeitung” unum- 
wunden zu, daß der Kampf gegen die 
Erbanfallfteuer fich gegen bie ge= 
fammte innere Politit de yürften 
Bülow, gegen feine ald „demofrati- 
[ge Ansprüche” bezeichnete Tiberalifi- 
rende Tendenz. richtete. Wir behaup- 
teten damals, die Rechte wolle den 
Fürften Bülow, noch ehe er an bie 
MWahlreform gehe, fchon bei der Fi- 
nanzreform in die Lage bringen, jei- 
nen Abjchieb zu nehmen. Darauf er» 
mwiberte die „Kreuzzeitung” fühl, an 
dem Rüdtritt des Fürften Bülow habe 


fie feinerlei Intereife, fie fehe dafür. |" 


auch feinen Grund, wenn er ohne den 
Freifinn die Yinanzreform machen 
müffe. 

Diefe Erinnerung zeigt Elar, daß 
bie Konfervativen nad; dem eigenen 
Geftändnif der „Kreugzeitung”, in der 
Erbanfallfteuer porzugameife die Hi- 
beralifirende Bolitif des Fürften Biü- 
Iotv befämpften; fie wollten ihn in die 
Zwangslage bringen, entweder ben 
Liberalismus „auszufchalten“ oder, ba 
er eine Auflöfung ablehnte, feinen Ab» 
fchied zu nehmen. Der Plan mar 
durchſichtig und, wie die Ereigniſſe 
zeigen, erfolgreih. Sie mußten, daB 
Fürft Bülow, wenn fie zum Zentrum 
übergingen, teinesfalla im Amte blei> 
ben würde. Unb barum Haben fie 

allen I ben tr 
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sind sie” 


Die zwei beiten Werthe in ber Stadt Chicage. 


— — — — — — 


werdet nirgends zwei fo großartige 
Werthe finden, als unfern „Stern Spezial“ Anzug 
oder Heberzieher zu $15. In diefen Spezialitäten 
Haben mir:die beften Stoffe, Herftellung, Arbeit und Style 
bereinigt, die zu haben find zu $15 — außerdem erfuchen 


wir Euch, den neuen Stern Lapel und Hreitfchultrigen Effekt 
zu fehen—eine wundervolle Verbejferung, melche anderämo 
nicht zu finden ift.— Wir offeriren Euch eine große Auswahl 
von eleganten neuen Yacond in Anzügen und Weberziehern, 
und hr könnt nach unferem Laden fommen in der Erwar—⸗ 
tung, einen befferen Anzug oder Ueberzieher 
zu erhalten ala in jedem anderen Laden der 


/ 6 gleih, wohin Ihr feht, Ihr 


8 


nennen. 


Außerdem zeigen wir eine prachtv. Ans- 
wahl von Anzügen und Ueberziehern zu 


des Vertrauens“ und von der „aus den 
Novemberereigniſſen“ ohnehin feſtſte— 
henden Entlaſſung des Fürſten Bülow 
gewonnen wurden, iſt ohne Belang. Die 
Novemberereigniſſe ſind bei der Kanz— 
lerfrife ohne entjcheivende Bedeutung 
gemweien; fie hätten die Fortdauer ber 
Kanzlerfhaft bi3 auf den heutigen 
Tag und noch auf lange Zeit in feiner 
Meife gehindert, wenn die Konſervati— 
ben ihm nicht bei der Erbanfalliteuer 
den' Krieg erklärt hätten, um ihn zu 
Tall zu bringen. 

Alfo der Verfuh der Konſervati— 
ben, fi von der Verantwortlichkeit, 
dem „Obium“ für Bülomws Sturz zu 
entlajten, ijt verlorene Liebesmüh und 
die ganze Gefhichtsklitterung von den 
Novemberereigniffen eitle8 unfrudt- 
bares Gerede. 

— —— —— — 


— Immer derſelbe. — Student (zu 
einem Herrn, der auf einem Ozean⸗ 
dampfer, während eines fürchterlichen 
Sturmes, in Todesangſt auf den 
Knieen liegt): „Mein Herr, das Schiff 
geht unter! Da ſind Sie wohl ſo gut 
und pumpen mir hundert Mark. Sie 
ae fie ja doch nicht mehr brau= 

en.“ 


— Mie er zu feiner Frau fam. — 
„Du, Qude, wie bift denn Du eigentlich 
zu einer fo braven Frau gefommen?” 
— Ad, det war eenfad. Ich mar mal 
wegen Berwechjeln vom Mein und 
Dein in Anklage und da hat mein 
Vertheidiger mich fo fchöon und un= 
TYuldig gefchildert, dat meine Frau, 


die zubörte, mich jleich jenommen bat.” | 


Kirchliche Geſangbücher 


(Evangelifige und Ebangel-Lutheriſche) in 
größter Auswahl und zu billigften Preifen. 


Zutherifche Bibeln 


Billigſte Schulbibeln und bochfeine illuſtrirte 
Samilienbibeln. 


A. KROCH & CO,., 


Größte internationale Buhbandlung. 
26 Munrse Str, Chicase. 
(Swilden Wabafh und Midigan Adenues.) 


Todeß -» Anzeige. 
‚yreunbden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater, Großvater und 
Cıhlo:egerbater 

Sohn B, Enderes 
um Mittwod, den 13. Oktober, nad fChiwerem 
Reiden geitorben ift, im Alter von 67 Yahren 
d. bier Monaten, Seehiguns findet ftatt 
um ein Ubr, bom Traners 


Emma Marie, Gene. 
— Fred, Söhne. 

nnie Ben ttie, Schwieger⸗ 
Biliam F. Marsfe, Schiwienerfohn. 
Sue, Seen, Hattie ———— 


Toades ⸗Anzeilge. 
Freunden, Belannten und Berwanbter 
traurige Nadricht, daß unfer Lieber Sohn 
Fred W. Noelle jr. 
Tır 
nad Turzem [apereun Sam im Alter bon 21 


Sabren und 8 n am nnerötag Mo 
Sllaten ift, Beerbighne nbet Haft aın Eon 7 
tag, den 17. Oftober, um 


ee Nr 5* 
nach d 
hme 


die 


4* m. 
. 330 Sigel Etr., alle Nr. 88, 
ntro iedbof. 
Em ontöofeginder. m ie, Eyet 
S. Nuelle, Augufta Novelle, Eltern. 
bie Noelle, er. 
Tilfie und Alma Noche, Schweſtern. 


Cora Yoeie, emnertn, dffa 
Sodbeß - Anzeige 


—— und Belannten die tra 
richt, daß unſere geliebte Gattin 


Hermina Ferch gebor. Saver 

im Wlter bon 43 Jahren und 4 Monaten 
im. Seren entfhlafen ift. Die Beerdigung A 
ftatt am Sonntag, den 17. Oftober, 1:30 - 
tom Trauerbaufe, 3157 bort Abe., 
Belmont Abe., nad dem 8-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

&. Paul, Minn., Zeitungen Bitte zu lopiren. 


„ am 14. Bfinter, Beechinung. peibzt: gar 


Nad- 


feine 
er 


Kalender für 


Säneidet diefen Koupon uus und bringt 
denjelben nad unferem Laden, und -Ihr 
erhaltet $1.00 wertd Waaren frei mit je 
a ZEN eine Unauges oder Weber» 
zieher 


nd 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liede Mutter 
Marie Koenig geb. Arn 
im Alter don 42 Jahren und 2 Mona» 
ten 10 langem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die_Beerbi ng findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 314 W. 31. Str., 
nahe Princeton Ade., Sonntag Nadmit- 
tag um 1 Ubr, nad Mount Hope, Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nitoland Koenig, Gatte. 
O N. SFlora M Edmund 
Y., Margaret €. ». Koenig, 
Kinder. 
Anna Arn, Mutter. 
Gottfried Reinhardt, Arnold, 
3 — Arn, a eri — 
a, na un ertha Arn, 
Leng Straßner, Schweſter, 
nebſt Verwandten. frfa 


Zodes- Anzeige. 


Fecht Club Chicago, Illinois, Nr. 1. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab das Meitglied 

Oskar Schmidt 
am Mittwoch geſtorben iſt. Mitglieder 
Jind erſucht, um 12 Uhr Mittags, am 
Sonntag, den 17. Oltober, in der Ver— 
einshalle zu erſcheinen, um dem verſtor⸗ 
benen Bruder die legte Ehre zu er» 
mweifen. 

Schmidt, Präfident. 

Trenih, Vizepräf. 


ans 
tto 


Tode3- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab mein geliebter Gatte 

Dälar Schmidt 
errn entihlafen ift. Die Be- 
ndet ftatt am Sonntag, bom 
aufe, 3153 Lowe Abe., 200 dem 
Dalmoods-Friedhof. Um jtille Theilnah- 
me bitten: 

Lina Chmidt, Gattin. 

2outfe und Gans Schmidt, 


Hans Schmidt, Bruder. 


felig im 


fifa 
— 


Todes ⸗Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
— mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


John Stahlmann 
m Alter bon 64 Jahren und 8 Monaten ſeli 
m ern entfälafen ft. Die en | = 
det flatt am tag, ben 16. Dftober, um 2 
a ae as "Rofehin- wie 
trauernden Hinterbliebenen: ’ 


tahlmann, ttin. 
Seh, Ha una Gran Quten 


Todeß- Anzeige, 
Dentiher Verein der Weitieite. 
ee 2 a die traurige Nadh» 
John Enderes 
be Di xdi 
PER af, "2% gr 
bom Trauerhaufe, 4941 Glaby3 Abe. br 
—2 9 in x erenshalte au —— 
Be RES —— die legte Er 
Mari ’ 
Sebwig Bnfei,  Gehreldein. 
Sobes - Anzeige 
nd Belannten bi NR 
le Bun aclee Ike Galıe weh Mae 
12, Oltober a. 
EB Per seie 
a 
enable ikten: i a 
ehe, Gilie und Emma, 
fefa \ } Kinder. 


Zobes - Anzeige 


f 
a r nnten —— — 
Katharina Koenig 


Sabren und 9 Monaten f 
ntichlafen Die 
ulusfirc 5. bon 2‘ 


Karl Stark, 


$10 bis #25 


richt 
b 


mm ç — — — — 
nn 


Tobeß- Anzeige 
teunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Egmehter 
Nofte Barbara Kramer 
im Alter bon 20 Jahren und 7 Momaten fanft 
errn entichlafen if. Beerdigung findet 
3635 Le ne tr, 
. Oftober, 12: 
2a den © Senrntnerbniiadkt. Ai 
St. Bon edader. 
trauernden Ölnterbliebenen: p 
Louiſe Kramer, Mutter, neb mes 
—* und Brüdern. ‚ son 


Todes» Anzeige, 
Berwandten und Freunden die traurige Nad)- 


ti e 
daß unfer lieber Bater und Shtvieger- 


Chriftian Zanfe 
im Alter bon 62 Jahren am 13. Oftoßer Ts 
ben tft. Beerdigung am m ben 1 
tober, um 10 Uhr PBorm., bon Wm. Bark’s 
Undertafer Store mit Cat? nad Mount Greens 
wood. Um file Theilnahme bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Minnie Iertan geb. Sanke, Charles 


Jante, Kinder. 
Albert Zurdan, Schtwiegerfohn. 
— 
Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Freunde 
kannten unſeren herzlichſſen Sanutf au8 gi ve 
rege Theilnabne und die reien Blumenfbven- 
ben beim Begräbniß unferer lieben und treuen 


Mutter 
Minnae Winkelmann, 


nabefondere dem Herrn Raftor 
te troftreihen Worte tım da —3 
und am Grabe. 


m ; 
Kinder Winkelmann, 
533 W. 56. Str 


ater 


Sur Erinnerung. 

In wehmüthiger Erinnerung nedenten wir heute 
an den Tod unferer innigit geliebten Gattin, 
Mutter, Tochter und Shmeter 
Fran Dorsthen Margarethe Heife 
die und am 15. Oltober 1908 der bittere Tod 
entriffen bat. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Richard Heiie, Gatte, 
Vlorence, Margaret, Marie 
Harry, Kinder, 
Henry Kollbanm und Gattin, 


ern, 
Emil 2. NKollbaum, Bruder, 


und 


ur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen Vater 
John Kobs, 
geftorben am 15. Oftober 1908, 
Schlumm’re fanft, du auter B 
a deiner dee Ge * 
ir ſehen uns wieder 
Venn Gottes Stimme 
Ruhe in Frieden! 


Karolina Rob, Gattin, nebft Kindern. 


ruft. 


Dad neue $300,000 Theater 


THEATRE 
Afhland und Divifion Str. Phone: Sahmlt. 323. 
The District Leader 
Bargain-Matineed: 2de; Diendt., Donn., Samdt, 
Reguläre Breife 10c, 20c, 35c, 50, 
Nächſte che: Geo. Sidney in „Ih? — — 
—fa 


20. fährlihes Romert und Ball 


Wesiseite Sängerkranz 
am Samdtag, ben 23. Dftober, Abends 8 Uhr, 
dun8"im Gonberlait 3, an der Ratte übe ® 

erfon. 9115,17,22 


Abend-Anterhaltung und Ball 
beranftaltet vom 
Minerva Deutjcher Frauen-Berein 


: Ommdtag, den 16, Ditober 1909, 
in Gount’3 Halle, Ede Sedgwid und Bladhawt 
Str. Anf. 8 Abends Zidets Abe bie Berfon. 


THE FAMOUS 
Ede Belmont nnd Gonihport Abe. 


Be he em Siem, es Benin 


—— 


ar 


Für Männer! 





FELIKKAHN&CO. 


Wholejiale - Fabrifanten 


Bett, betrachtet diefe $20.00 Anzüge und Meberzieher für $12.50 — Ge- 
rade ſolche Artikel wie diefe zeigen Mar und deutlich, wie Zhr bier eine 


abfolute Erjparnii von einem Drittel machen könnt. 
den Ihr genießt, indem Ihr direft von dem Wholejale = 


Dies ift der Vortheil, 
Fabrifahten fauft. 


20 Anzüge umd 
Ueberzieher 12 


Die Anzüge ſind vrachtvoll 
bei Hand geſchneidert, von hochfei- 
nen Thibets und unappretirten 
Kammgarnen. Elegante reich 
Kleidungsſtücke, die ſchwer von den | 
auf Beitellung gemachten zu unter | 
fcheiden find. Vergleicht fie mit | 
Anzügen, die heute fiir $20.00 vers 
fauft werden, fpe= 

ziell, 


$12. 


morgen 


50 Anzüge und Weberzieher für 97.50. 


Die Meberzieher find in 
den neuejten Effeften der Saifon, 
bon jehr feinen Sterfeyg und Vis 
cunad. SHandgejchneidert, in den 
neuen borh Rüden= und den langen 
fivagger Facons. 3 ijt abfolut uns 
möglich, deren Gleichen unter $20 
zu befommen, — fpeziell für mor- 
gen, — zu 
nur 


Die Anzüge find in jenen hüb- 


schen grauen Farben und Mitch ungen, die überall für $12.50 verfauft ter 


den. Die Ueberzieher find von 


dert, 


in ertremen und mittelmäßigen Längen. 


Orford grauen u. Novelth ee ‚geichnei- 


Ausw. 


fen $12.50-Anzügen und =lleberziehern, jpeziell für 


$16 Anzüge und Ueberzieher für $9.95. 


lich Hübfch, Tolche wie moderne Schattenitreifen, 
reihe Birunas und feine glatte Kerfeys. 
und Bellingham Serges gefüttert - 
lieberzieher, für den Khr 


Venetian 
ganter Yinzug oder 
würden, Ipeztell für 


In dieſer ſpeziellen Offerte ift 
lich. Die Anzüge ſind von eleganten 
unappretirten Kammgarnen u. blauen 
ſten ſchwarzen Patent Beader 


Sftinner Atlas Mermelfutter. $22 u 


530 bis 855 — 
igarn u 
geſchneidert, ſie 


Kamn— M 
Hand 
neueſten Facons 


Ueberzieher, ſpe 


Offen am Samſtag 


Ecke VanBurenun 


Werlor 


Seide 


u. grauen 
ind $: 


Ihr mwirrdet Dielen Preis 
n üg „Mel 


ich beſſer 


Die Muſter ſind neu und ungewöhn⸗ 
ſchmale Wale-Serges. 
Sie find mit Geide anpreficten 

* — hüb er und el fe» 


: eine Eriparnii von einemDrittel leicht erjicht- 


—— hochfeinen ſchwarz en 
Dielleberzieher von den fein— 


—— Twee ds, F "so 15.90 


We rit IC, ivea. 
fiir dieſe prachtvollen import 
Faſt gänzlich bei 
= Die aller= 


Serae: 


c 
f, 
I 
“ 


gern 
Jerzicher 


Abend biz 


AR 
J 3v 


Se a 


10 Apr. 


arketStr 


TREE N SEE LISO RESET WEITER En 


53,000 


in. einer Leder-HDandtafche 


Das 


kanſas — und zwar einer Frau. 


verfauft und — dummerweiſe 


paffirte vor ein paar Tagen in Mammoth Springs, Ar: 


Sie hatte gerade ihr Haus 


mißtrauifch gegen Banten — 


behielt jie das Geld in einer Handtafche in ihrer Wohnung, die 
fie forgfam gegen Diebjtahl bemachte — aber während fie fchlief, 


war eines Morgens früh die 


Handtafche 


verſchwunden. Es 


ſcheint ſonderbar, daß heutzutage irgend Jemand mit geſundem 
Verſtand ſo viel Geld im Hauſe behalten ſollte. Hätte ſie das 
Geld in eine ſtarke Bank getragen, ſo wäre es abſolut ſicher 
geweſen und hätte ihr 857.50 Zinſen jeden Monat gebracht. 


Ihr könnt irgend eine Summe von $1 aufwärts 


in dieſer Bank deponiren 


darauf werden zweimal 


und 3 Prozent Zinſen 


im Jahre gutgeſchrieben. 


The Northern TrustCo.-Bank 


Nordweiteke LaSakle und Monroe Strafe 
Kapital $1,500,000— Heberfhuß $1,500,00 


Direktoren: 


A. C. Bartlett. Lru 
urüdgezogener 
stäl. 

Rräf. Chicago & Northweitern 
... Bizepräf. 


Bam U. UBER. onnonodassnsnees 3 
Ermeft U. Samill...oooononcees —* 
Marvin Hughitt 

Charles 8. Huthinion........ — 
Martin A. Ryerſon 


Albert A. Spragne...... ........... Präſ, Sprague, 
Vizepräſ. The Northern Truſt Co. 


——— SETHI. 


Solomon A. Smith P.............2. 


Byron 8. Smith 


Spencer, Bartlett & Co, 

sabrilant. 

Corn Erdange National DBant. 

Ry. Co. 

National Banf. 


Hibbard, 


Korn Exchange 
Warner & Co. 


Ihe Nortbern Truft Co. 


In diefer Bank wird deutjch geiprochen. 


IlinoisTrust& 


y 


issBank 


Le Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Meberfhuf 
$13,300,000.00 


Binfen werden bezahlt anf Ched- und Spar-Kontes. 
Anleihen nur auf anerfannte Wertdpapiere. 


Bond, BKoreign Ex 


Hange und Trnft Departments 


Korreipondeng erwünfcht. 


Allinsid Truft Safety Depsitt Company — Safe Depsfit Baults 


— — 


— Vor Gericht. — Ich kann eid⸗ 
Mc befunden, daß der Kläger ſich wie 
ein Rindvieh benommen hat!“ — „Das 
kann nur ein Schafskopf behaupten!“ 
— Richter: „Da die Berfonalien der 
Parteien fejtgeitellt find, erkläre ich Die 
Verhandlung für eröffnet.” 


— Anfpruchsvol.—Landesherr (in 
einem Xleinen Städtchen): Das Begrü- 
Bungsgedicht ift Ihnen jehr gut ges 
lungen. Wenn ich etwas für Sie thun 
fann? — Dorfpoet: Halten zu Gna- 
den, Durdlauht—menn ich vielleicht 


—Hoflieferant — fönnte! 


. ©. — ®ir lönnen Ihnen nicht fa wie 
von F Schantſteuer m Ohnen Ei na 
100. — Newart, N. 3., 5 nad dem 

rien Benfus eine Webdllerung > En 246,072 


3. Sch. — Eelbftveritändlih gehört Böhmen 
noch zur öÖfterreihif-ungariihden Monardie 
al3 eines der im NReich3rath vertretenen Län 
der. Die Grenzen von Böhmen fönnen Sie auf 
jedem Atlas nachiehen. 


Bictor. — Cie werden die Buchſtaben wohl 
nur mit einem Gummiſtempel auf die unebene 
Fläche aufdrücken können. 


Wienerin. — Merrill, Wis., liegt an der 
Chicago, Milwaufee & St. Raul Babn (Union 
Bahnhof, Sanal und Adams Etr.). Die Fahıt 
Icitet $5.75. 


3. ©. 24. Str. — Das öfterreihiihe Noniu« 
lat befindet fid im Gebäude 184 LaSalle Eır., 
Zimmer 816. 


2. 8. — Das neue „City Directory“ ift Ihon 
im Auguft erfhienen. Sie werden alfo bis 
nädites Jahr warten müfien, ehe Sie fi ein: 
tragen lafjen tönnen. —- Sie brauden nur das 
Hörrohr wieder aufzubängen, abgeläutet mußte 
nur bei den veralteten, fhon längit außer Ge- 
braud gelegten Fernſprechern werden. 


Leabvitt und A. — Melden Sie ſich in 
der Dante⸗Schule an, Desplaines und Forquer 
Straße. Jenes ünfernehmen ſcheint in die 
Brüche gegangen zu ſein, jedenfalls hört man 
nichts mehr davon. 


Johann R. Die Froebel-Schule, 21. und 
Robey Etr., iit Ihnen am nädjiten gelegen. 


Therefe ©. — Tas Padet darf nicht mehr 
als 4 Mund 6 Unzen wiegen und nicht länger 
als 3 Zub 6 Zoll fein. Der Gefammtumfang 
darf 6 Fuß nicht überfteigen. 

sohn R., Arlington Heiahts. — Wir fön- 
nen Ihnen nicht fagen, wo die Zeitung „Bolis- 
pcit* erjcheint. 


Stanz 9. — Waffenicheine dürfen über- 
baupt nicht ausgeitellt werden. Nur Sıcherheits- 
beamte haben das Recht, Waffen zu tragen. 


€. €. — Eie haben eine ganz faljhe Auffai- 
fung vom Gejege. Wenn der Mann zur Zah— 
lung von Nährgeld verurtheilt wird, ſo iſt das, 
weil er ſeine Pflicht gegen die Frau nicht er— 
füllt hat. In dem von Ihnen gegebenen Falle 
iſt es die Frau, welche ihre Pflicht gegen deit 
Mann nicht erfüllt hat. Es ilt_ die :.flicht dor 
Stau, dem Manne zu folgen, alio feinen Wohn⸗ 
ort auch zu dem ihrigen zu machen, ſo Ignge 
er ihr eine angemeſſene Wohnung und gel öri⸗ 
gen Unterhalt bietet. Weigert ſich die Frau, 
unter ſolchen Umſtänden mit dem Manne zu le— 
ben, ſo macht ſie ſich des böswilligen Verlaſ— 
ſens Tchuldig, und der Manı fanı daraufhi.t 
die gerichtlide Scheidung erwerben. 

„M. W. Deutſchungarien. — Befindet 
ſich der Nachlaß in Ungarn, ſo iſt für ſeine 
Vertheilung nicht das hieſige, ſondern das dor— 
tige Geſeß maßgebend. Zu welchen Auſprüchen 
Sie darnach berechtigt ſind, oder ob Sie über— 
baupt bor dem Mbleben des Baters etwas zit 
bea: iſpruchen haben, lönnen wir Ihnen nicht 

I S reiben Sie um Auskunft an das zu— 
ſtar dige Nachlaßgericht in Ungarn. 

Strei t ende. Sm gewöhnlichen Sinne 
bedeutet Das Wort eine Belcheiniquna, dab dem 
Ausfteller die auf dem Schein verzeichneten Ge 
aenitünde Beförderung übergeben Wordei 
ſind. 


O. K. = 
nommen nix 
naten. Die 
‚orapnels ( 
fih nich 


W. 


zur 


find im Grunde ge 
verbeſſerte, bezw. verböſerte Gra— 
Verwendung von Grangten und 
bei der Kriegführung iſt völterrecht 
unterſagt. 2) welche — 
Stadt Berlin ihren Vürgermeif ere 
nen wir Ihnen nicht 
doch dürfte der Ober-Fürg DL 
viel Schalt zieben Die ein preußifcher Oi 
aierunaspräfident (21,000 M,) und der 
PVürgermeifter jo viel wie ein Ytegierungspra- 
fidpent (12,000 m.) 
„Bentworth.” 1) 
nung nächſtgelegene Abendſchule 
39. Etraße und -Belirie Plve. Asie 
als amerifanifcher Bürger fih in 
aufhalten dürfen, bängt arobentbeils 
Belieben der dortigen Behörden ad. 
E St. 1) Die Ihrer Wohnung nächitgele- 
gene ſtädtiſche Abendſchule finden Sie an der 
Ecke von Grand Ave. und Morgan Str. Nicht 
viel weiter entfernt und bequemer mittels der 
Straßenbahn zu erreichen ift für Sie die Schule 
an der Ede don Aiblamd und Wabanſia Ave. 
2) Die Unterrichtspreiſe der Privatichulen find 
verichieden. Cie müß ten ſich m icon felber 
erfumdigen. 3) Db Cie es wagen wollen, nad 
Wilwanfee übe vzufiedeln, in der Hoffnung dort 
günftigere Exwerbverhältniffe in Ihrem Face 
su finden, das müjlen mit Tich Telbit au- 
machen. Yeit it aber Reife nicht und 
theuer auch nicht. 


E.R TH. 


1) Shrapnels 


Ihrer Woh 
ſinden Sie an 
lange Sie 
Oeſterreich 
von dem 


Sie 


ja die 


1) Die Ihrer Wohnung nächſt— 
gelegene ſtädtiſche Abendſchule befindet ſich an 
der Ecke von Wood und Harriſon Straße. An— 
meldur igen werden heute Abend entgegengenom 
men. 2). In der Regel pflanzen Mauleſel ſich 
nicht fort, Doch Lommen auch bon diefer Regel 
Ausnahmen dor. 

P. K. — Verſchaffen 
adreßbuch. Die Firma Lord & 
baſh Mve., veröffentlicht ein joldhes 
mwohlfeil ab. 

‚Engineer.” Im Armour- und dm 
Kowis-Inftitut aibt es Abendlurje für Dampf- 
Maichiniiten und Eleftrotechniter, Doch wird für 
den Unterricht ein aeringes Schulaeld bereainet. 
Freiſchulen, din denen folcher Unterricht er— 
tbeilt wird, gibt eS borderband in Chicago 
nicht. Die Leitungen der beiden genannten An— 
ftalten find jedoch unter Umständen nicht abae- 
neigt, jungen Leuten Gelegenheit zu  gebeıt, 
das Lehrgeld durch Gegenleiitungen irgendwel— 
cher Art abzuwerdienen. Das Lewis Juſtitute 
befindet ſich an der Ecke von W. . Madiſon und 
Leavitt Straße, das Armour Inſtitute an Ar— 
mour Ave. und 32. Straße. 

A. K. — Halbdollarſtücke vom Jahre 1856 ha— 
ben keinen beſonderen Liebhaberwerth. 

K. M. — Die Ihrer Wohnung nächſtgelegene 
Abenoſchule finden Sie an der Ecke von Barry 
Ave. und Paulina Str. 

«Reier.” Marquette-Schule, 
und Harriſon Str. 

Redizanwalt Fred Blotle, Ir 79 Teaus 
born Straße, Bimmer 1444—-48 Unity Gebäude 
aibt naitepende Ausflunft auf ihm übermittelte 
Bragen: 

RW. — Wenn nad der Berfallsertlärung 
(x Foreclofure“ ) einer Grundeigenthumsbypo— 
tbet das Eigenthun gerichtlich verfauft worden 
ilt, fo bat der bisherige Eigentbümer nod 
zwölf Monate das Recht zur Einlöfnia des Ei: 
gentbums. Hat er, in der gegebenen ‚sriit, da 
Eigentbuum nicht eingelöſt, ſo iſt er aller Rechte 
und Anfprüche Daranf vderiuftig; borausaefent, 
dab das „Forecloſure“Verfahren in gehöriger 
Weiſe vollzogen wurde. 

e. 9. - Niemand 
bäude fo zu bauen, dab dent 
das Licht genommen wird. Wenn Semand je⸗ 
doch auf ſeinem Grundſtücke Seitenwände ohne 
Fenſter errichtet, ſo kann er bis an die Gren; 
linie bauen, auch wenn Seen dent Nachbar 
das Licht genommen wir zu er Fenſter ” 
feine Wand, jo mu er Bamit 1% tu dom des 
Nachbat s Grundſtück entfernt bleiben. 


— —ñ — 
Die Erſchießung Ferrers. 


ſich ein Zeitungs— 
Thomas, 67, Wa— 
und gibt es 


Sie 
vie 


Ecke Wood 


hat ein Recht, ein Ge— 
Nachbargrundſtü u 


in Chicagu Anlaß zu einer 
Proteſtverſammlunzg. 

Im Hauptquartier der Sozialiſti— 
ſchen Partei, 180 Waſhington Straße, 
wurde geſtern Abend von etwa 500 
Perſonen eine Verſammlung zum Pro— 
teſt gegen die Hinrichtung von Fran— 
zisko Ferrer in der ſpaniſchen Feſtung 
Montjuich abgehalten. J. Mahlon 
Barnes, der Nationalſekretär der Par— 
tei, Dr. Axel. Guſtafſon und Andere 
hielten Anſprachen, und Proteſtbe— 
ſchlüſſe gelangten zur Annahme. 


Gab auch 


Europäiſche Wechſelraten. 


Cout Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute die 
— Wechſelraten wie folgt: 

eutſchland: 100 Mark. rt 
Ö eiterreid: 100 Sionen.. 20.40 
Schweiz: 100 Francs 19.43 
90 land: 100 Gulden. 40.25 
Dänemark: 100 Sironer.... 20.85 
ñ ußland: 100 Rubel 52.00 


Kreuzſchmerzen. 


Ein Symptom von Nierenleiden, welches 
prompt behandelt werden ſollte. 


Kreuzſchmerzen deuten beinahe immer auf 
Nierenleiden hin. Wundheit in den Lenden 
oder Hüften, cheumatiihe Schmerzen in den 
Gelenken, häufiges, ungenügendes dunfles 
uriniren, Schwindel, Aufgedunſenheit. der 
Augen find andere Anzeichen bon Nieren 
oder DBlajenleiden und deuten nur nod 
mehr an, da& e8 nothivendig tft, fie zu be: 
handeln, um jchlimmeren Leiden borzubeu: 
gen, wie chronijchentheumatismus, Brights 
Krankheit oder Zuderfrankheit. 

Rechtzeitig genommen ift folgenves Rerept 
das beite für jchwache oder unthätige Nie- 
ren und Blaſe. Eine halbe Unze Mıyar 
Compound, eine halbe Unze Fluid Srkatt 
Buchu, fechs Unzen guter reiner Gin. Dieje 
Peftandtheile können zu Haufe gemifcht wer: 
den oder jeder gute Upotheier ftellt biefes 
—* her. Rehmt es in Doſen von einem 
bis zwei Theelöffelvoll drei Mal u Em 
den —— 


— — —— — — 


(Betige Serien Br fi 


Toilette 
Artikel 


Leder: 
Warren 


$4 silberne Maſchen 
—— Kid gefüt⸗ 
ert, meb: 422 

rere Fac. 82.45 
Gürtel für Damen — 
neue Herbitwaaren — 
nette Facons, Breiie 
rangiren bon $2.00 
— 250 


DR unseren 


Damen 


& 


25 Größe, 


—— 





Balm Olive Seife — 
Samstag, —* 


Sanitol Zahnpulver— 


Suils. ‚Gais, Yıfmancı m Pine Goals für Herbfl 


Rir hatten das Glüd die größten Sortimente diefer Satjfon des Jahres zu vereinigen — hr a ei beachten, daß unfere Breife bedeutend 


niedriger jind als die, welche andere Gejchäfte verlangen. 


Herb ſt⸗ 
Putzwaaren 


Feine garnirte Damen— 


bitte, in Filz, Sammet moderne Herbſt-Farben, 
und Moiree Formen — 
Herbſtfacons 


ben, 86.50 


änner-Auzüge od. Meberzicher 
‚für Herbit füt Hetbſt zu 810. 90 


Urtheilsfähige junge Männer werden dieſe Neuigkeit zu ſchätzen wiſſen 
Cheviots und 


— Anzüge von feinen stammgarnen, 


macht; Weberzieber von St. Georges Kerſeys, 


50 H30U lana. Eine große Manniafaltigfeit 


© Dollar 


512.50 


Herbit- Anzüge vder 
Diefer Anzug bat 
li cbt gemacht. 
ammgaruen und Cheviots, 
ramı graue und grüne Schat- 
Ueberz sieber von St. 
Georges Kerſeys, Orford Vicunas 
oder Velours, reguläre 46- und |2 


= 515.00 


ie 6 oats, ete. 


Sammet 
lleberzicher. ; 


ſich ſofort be: | 
In reinen |“ 


Unſere 


dern bei 


tirunge; l beliebt 


2 Paar 
elegantes 


— 





Schwere Oxford 
Sweater Coats für 
Männer, in ſchlicht 
Oriord, marine— 
blau und Maroon 
Front. zu $9.00, 
$1.00, 33.50, $3, 
52.50. 52.00 
herunter 


— — — —— —— — — — — 
were ⸗ 


Schwere reinwoll. 
Swegter Coats für 
Knaben, $1 

twertb, für...@ —* 


Schwere reinwoll. 
ũnterhemden und 
Hoſen ſür Män— 
ner, bon feiniter 
Auſtral. Wolle, na— 
türl. Camels Hair 
und blau 1.50: 


— *1.25 
Liköre für Samſtag 


Zollamt auf alafnen 


Kentudy Bourbon, im b 
Rye Whisley. 


gezogen, oder Cream 
ver Flaſche— 


Monogram Whiskey oder Jamaica 
Rum ver Flaſchee 


54e 
98€) 
81.00 


oder Sherrh 


California Port— 
Gallone 


Wein 81.50 Qual., 


ver 


Auhenjer-Buih Exrport-Bier, oe 
ur. 


stifte mit 2 Dußend Slaichen, 


ıf 


Bess 


83233 


> 
2 


gas 


Männer - Anzüge. 

Feine Männer — Cheviots und Scotch 
— werth 819 

Giändiger-Preis..... 3.45 
Musgezeichnete Männer-Anzügne in Velour- 
Nfinifben Gaftimeres, alle Gröben— 4. 38 
berth $15, Gläubiger: Preis 
Seide- und Satin⸗gefütterte Sefellfhaft3-An- 
alige tür —* in einfahen Ched3 und 

"treifen, mwertb $20.00— 
&läubiger-Preis 0 ante ker Zara 6.45 
Schivarze Männer-Anzüge, in Thibets, Bi⸗ 
SD cana und unfin ſbed Worſteds, Anzüge für 
O9 Maänner, die ſich modern zu tleiden pilegeı, 
> durchweg bei Hand — und durch⸗ 
29 aus moderne Anzüge, werth 825 8. 49 
Glãubiger⸗vreis............ 
Münner-Anzüge, die Erzeugniſſe der welt— 
berübhmteſten Fabriten und der beſtenSchnei— 
der der Welt, durchweg mit Scide und Sa— 
tin gefüttert. Sie baben die „unbreatable“ 
Front, kandewendete Kragen und die bes 
liebten Lonlaven Eulvern und find in je 
ver Beziebung garantirt, als <benfo gut wie 
die beiten „Iailoremade” !Inzüge, 10. 45 
wertd $30, Gläubiger-Preis...... 


or 


32 
os 0 
ss 


33 
9% 
% 


Senaben - Anzüge. 


Knaben-Anzüge, gut gemadt, ale 
Größen, mertb 3.50 

Der Neit »de3 canzen X —— 
md Sinder-Anzügen, werid $ $5.00, 


Gläubiger: Freis 
Sodieine AnabensUeberzieber, 


con, Werth $7.00-—-Gläurbiger- 
Rreid.ennsonnenneneennnensnnenennenene 


Nur noch 9 


1.29 


von Ainaben- 


1.85 


in allen Fa= 


1.69 


99944 


gnm uuuminae ac 


Standbilder auf Probe, 


Unbegründetes Aergerniß der Befcauer 
in der Midway Plaifaure. 


Der Bildhauer Lorado Taft ließ 
gejtern in der Midway Plaifance, zwi- 
Then Inglefide und Greenwood Xoe., 
13 unvollendete Stanbbilder berühm- 
ter Männer auf furze Zeit aufftellen, 
nur um ihre Wirkung in den Anlagen 
zu erproben, ehe er. fie vollendet. Be- 
jchauer, bie das nicht mußten, ärgerten 
fich nicht — über die „Lüberliche Ar= 


— 


I gemadt - 
gnigerbocker⸗Auzüge. 
Knickerbochker 


82. 98 


Kreditoren verlangen ihr Geld. 


da dies pofitiv die längite Zeit ift, w 


Niefizen Engers von Kleidern, Ausllaltungs-Waaren, Cloaks und Telzladjen 


Sie Kreditoren, welche am meiften durd den Bankferott von Miller Bros. in Leidenichaft gezogen wurden, hielten eine Berfammlung ab und famen gu bem 
Beichluß, die Zeitdauer diefes Verfaufs auf 9 Tage feitzufesen. — Falls Ihr Geld zu ihäten verfteht, verfänmt nicht Diefen Berfauf, welcher pofitiv am Samftag, 


dem 16. Oftober, Vormittags 8:30 Ahr, beginnt und zwar in dem großen Gebäude 


22T1-T3-75-77 Milwaukee Ave, 


um — 


Kinder- 
‚Hüte 
Eine große Auswahl— 


und Fars 
Hüte für 


0 0 


gefütt., 


| fer nette Gdhattirumns | 
gen, $6.50 herunter auf 
| 


Velour Cloth ge- 
imdortirten Vicunas und 


fach Beloucs — Renuläre Facons 46 Zoll und Kombination Facons 


bon $35 berumter au 


für Anzüge und Uecberzicher für Männer und 
iunac Leute, in nammgarı und Beloı witoffen — 
Leber iteber in reimvoll. 
oder Belsiranen, 


Knaben: 
Adtheilung bat fi durch ihre arobe 


Kerſeys und Velours, 
46- und 50zÖLia. 


und Kinder- 


und reihbaltige Auswabl im stlei- 


Kleinen ſehr 
Einfache oder 
einige haben 
= Sofen, ein 


den lieben 


Cor: 


timent, von $10 


Bandiande u. Strümpfe 





Glace⸗ 


neueſte Herbſt-Schattirungen, der beſte Dollar— 
— im Handel. 


DC für_ ihwarse 2 Glafv Kanier Caih- 
= mere Haudſchuhe für Damen, in Flie 


und fanch Futteritoff. 
>e für reinwoll. ichwarze nahtloie Gaih- 
‚mere-Strümpfe für Damen, im einfach 
und gerippt, mit grauen Ferien und Zehen. 


Damen ⸗ Sweater Coat 


tige Witterung, regulär für 81.98 verlauft. 


für eine beſſere Sorte von Swea— 
ter Coats für Damen, aut und 


warm, ein 83.50-Sweater. 


Lampeu und Glocken 


—— 


Voutandiges 
Licht, beſtehend 
|aus VBrenner, IN 
Airbole Glode, 
11 

| Slübftrumpf, 600 # — 


ce tk, 35c 
| Se für Bodet Bags 





AnvertedGas. 

G Gloden— % 
15: 

? Glode,— am 
Samitaa. 


fperiel € 
patent ge 


ur 


Eine Partie von Handtafhen und Bags, alle | 


von feinem lohiardigem Duding ncemadt, ich. 
verzierte Entwürfe, aroße Varietät, von 200 
herabgefegzt, als eine Samstag-Erſpar— ‚se 
niß, das Stüd 


— macnenntunin: 


* — 


Das ganze 


Männer-Neberzieher. 


Gute, dauerhaße Männer-Ueberzieher, in 
Schwarz und Braun, werth 810, 2, 37 
Siäubiget-Breiß.:........00ceun0sr0.% 
Hodfeine Männer:Ueberzieher in allen den 
neneften Faconz und Kabrilaten, 4 69 
wertb $15. Gläubiger-Breis......... — 
Feine MännersÜcbersieber, in Schivarz. fos 
wie Diritleldlau u. Orfords, carantirt ganze 
mollen und gut gemacht, werth 
$18, Gläubiger-Nreis 
weit te Royal Stantard Herfebs für Männer, 
Niſchungen und Vicunas, alle durchweg bei 
Sand ge) 'chireidert und in den allerneu⸗ eſten 
Facuns ‚ werib 820.00 95 
Släubiger-Breis DE rn Be rs —B 
Extra bochfeine Männer-Ueberzieher, Seide 
und Satin gefüttert, gemacht aus feinen 
Kerſeys, Oxſords, ſchwarz, blau, fanch 
Plaids, Chinchilla und dem echten Carr's 
Milton. Sie ſind durchweg beiHand geſchnei— 
dert und ebenſo aut wie die beiten „Iailor« 
made“ Ueberzieber, wertb $30, 
Glãu 


Seinkleider. 
Feine „Dreß“ Hoſen für Männer — 
wertb $ 2.00, Gläubiger-Preis......... 69 
Feine 3 Rännerspofen für Sonntag, neueſter 
Chritt. garantirt aanzwollen, merth $3.50 
bis $4.50 — Glüubiger- 1.59 


Kreis Shen as hehe ei 
seine „Dreß“ Holen für Männer, für Sonn 


tag, in Morited und fancy Streifen, werth 
$5, $6 und $7, Gläubiger- 


Milwanfce Ave.beginnt. — Lager wird von der Weitern Banking Co. verfauft. 


Herr Taft will befanntlich den Mid- 
mah zu beiden Seiten der Lagune mit 
100 Dentmälern berühmter Männer 
f[hmüden und die Lagune mit brei 
Kunftbrüden: der Wiffenfchaft, der 
Kunft und der Religion gewidmet, 
überfpannen. 

Im Garfield-Park findet zur Zeit, 
und auf wenige Tage, bie zweite vom 
ftäbtifchen Kunftverein veranſtaltete 
Aus ſtellung von Bildwerken im Freien 

Sekretär James W. Pattiſon 
geſtern etwa 100 Beſucher 
Es ——— ‚Gnpsabgüffe, 


Herbit- 


für Damen u. 


Broadclotb, 
Homeipuns, 42z0ll., ⸗ 
anſchließ. 


820 Euit3, 


| 
S1. vor import. franzöſiſche : 
SHandichuhe für Damen, 2 Glaip— 


si ‚gi e Sweater Coats für Damen, : 
aerade vallend fiir die aeaenmär: | 


T | 


10.85 


Barrettes, ' 
oder berziert 


Haar: 
Waaren 
einfadh 


25c Artis 
tel, zu 
Seiden » Nee für 


dad Haar, 
& e 


AULINA STREEF 


Herbit- 
Coats 


für Damen u. Mädchen. 


| Eoverts, Kerjebs umd 
Broadcloths, 54 Zoll, | 
| 

I 


Suits 
Mädchen 
Worſted u. 


anſchließend, plaited 
Slirt Effeft, einige find 
ganz gefüttert. 


jatin= | 
Elirts, 


Goats, 
plaited 


Mn 


Das gehte von ve 


Am Samdtag, an welchem Tage „wir noch — neue Partien hinzufügen, 
Verlaufstage noch bedeutend ſteigern. 


tereife der dvorbergebenden zwei 3 
bollitändige Schublager bon Ider 
3033 


Sarri3, 51. 


91.98 


für Dreßſchuhe für Damen, 
in Vici Kid, Tuch- oder Le— 
der Tops, in Schnür-, Knöpf— 
oder Blücherfacons, ſchwere 
und leichte Sohlen, ſie er— 
hielten 33 dafür. 


81.89 


Gunmetal Calf, 
Freak Zehen, ſchwere oder 
leichte Sohl. ihre $3 Schube. 


Sl 
Uhren, Taſchenuhren 


für Män—⸗ 
nerſchuhe, 

in Patent 
Colt und 


London od. 


für gute ftarte Dı 


ren und Knöpfen, Batent I 


Miniatur Shwarzwälder-Uh- 
ren, Eintagßerf, geprchte 
Solafront, 
$1 Uhr zu 


Nickel Weckeruhren, garantirt 
gut Zeit bal send, mit A 
derbolungs 
$1.25 Uhr 


Nikel-Taihenuhren j. Män- 
ner und Knaben, einfaches 
Gebäufe, am Bügel aufzuzie— 
| ber und zu fteften, "ge 
$1 wertb, 


zu 





‚4 Drogen : Everiatitäten 


Grö sröhe JJ 59€ 


81 
Re⸗ 


Steiner Scherturan, 
und Xeberthee oder 


| Schoenfelds Nieren: 
liable Wurm-Syrup, 
25cGröße 1 
Pinthams Vegetable Compound oder 
Kodol, — Größe 

Stuarts Dyspepeſia Tablets oder 
witts Nierenpilen, 50c Größe 


Zigarren und Tabat 


Des 


Geo. ®. GHilds Gabinets, Habit ‚oder 2a Ga- 

| fite Invinc., dc ftraiabt Ztaarre, 5e 

Kiite'm. 50, $1.49, oder 8 für 

| Eine Partie von Sir Nasper, beliebte Sec— 

| Sinarre, feine lange Fimmer-Einlage, feines 

| Deddlatt, $2.25 Wertb. sifte mit 50 De 

ſür 81.15, oder d für 

Little Nut Zigarre, feine, KRombination-Ein- 

Iaae, $1.25 mwertb, Kilte mit 50 59€ 
J 

| Sämmtlihe 5c Größen Rauchtabak. 34c 

IR 2 ne ke a denne ee 

| san. > Radete für 2be, “1 35 


rsifte von 100 für................ 


Log 


Gloaf3 für Damen, Mifies und Kinder. 


200 Tamen-Eoat3, dolle Länge, modifh bes 
fegt, Note — agut 815 werth, 

in dieſem Vertauf zu 

150 Damen⸗Coats, in all den neueſten Stof⸗ 
fen und Muſtern, volle Länge, durchweg mit 
Satin gefüttert, werth 825, in die— 6 45 
ſem Verlauf zu m 
200 DTamen-Eoat3, in al den neuelten Fa=- 
cons, bei Hand geihneidert, Seide gefüttert, 
ebenjo gut wie irgend ein „Zailorsmade“ 
$50 Gleaf, berfäumt nicht, diefed Kleidungs- 
ftüd näher zu befichtigen — 

in diefem Verlauf au ® 
150 Ktinder-Evat3 mit Sturmfragen, in 95 
ng grün, wertb $12.00— 


300 Eloal3 für junge Damen, in al’ o 
gar Be — en bolle Län 
ge, wer 5.00, in diefem — 

Verlauf zu 5.45 
250 Kinder-Evat3 in arauem Melton, Cams 
metfragen mit Guffs, Gröf en von 6 bi 14, 
werth 810.00, in dieſem Verkauf = 95 


Ausftattungswaaren. 
Mehrere Hundert Anabenhüte und 
Kapen, wertb $1.00, zu 
Feine Seide-geftidten Männer-Hofen- 
träger, mwerth 50 
Gute, ſchwere © 


ame: Taſchentücher, werth 256, 


Tage übrig, um dieſem großen Gerichts-Verkauf beizuwohnen, welcher am Samſtag, dem 16. Okt., in dem großen Gebäude 
Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 


pon Marmorbildwerfen in anderen 
Städten, aufgeftellt, um dem Publi- 
fum einen Begriff bon der Aus- 
fhmüdung von Gartenanlagen mit 
Standbildern zu geben, die erjt da= 
durch zu voller Geltung fommen. 

Der Berein beabfichtigt, im näch— 
ften Sommer eine foldhe Ausftellung 
im Lincoln-Barf oder in einem ber 
Südfeite-Parf3 zu veranftalten. 


— So gläubig oder jo ungläubig 
ift fein Menich, daß er ER einen 


meift Uberglauben Hätte. 


Dongola Kid eg ng zum 


bolle 
öc das 


— * 25e 


6 har. sn... 


eh 


4 


Mädchen: 
Coats 


Cheviots u. Kerſeys — 
plaited Stirt Effekt od. 
balbanſchließ. 
Sturm-Kragen u. 
ſchläge beſetzt. 


1.30 10 — 


Facons — 
Auf⸗ 


m Schnh-Einkauf 


wird ſich das Ins 
Wir verfaufen das 
Wentworth Ade., und von 2.Safber, 


$1.29 


Dreßſchuhe für Mädchen, in 
Patent Colt, mit netten 
und modernen Top und 
leihtert Sohlen, nur in 
Rnöpf-Facona wurden 
für $2.00 verfauft. 


Bor Galf und Satin Dil 
Knabenſchuhe, Schnür⸗ 50 
Blücherfacons. breite — 
henfacons, fowie ſchmale 
Zehen, gute ganzleverne 


ohlen, 
$1.50 
Schuhe 51 ‚001 
1.50 ade Si 
Bänder, Kragen, etc. 
10c 


Sir. und : 


Velmont Avenue, zu einem Bruchtheil ihrer Kreife. Lefet: 


ips, Tolides Leder 





für reinjeidenes Taffetaband, Nr. 6) 
und 80, alle Farben, 20c Qualität. 
45c Venife Spisentragen für Damen 

große neue Auswahl, Töc Sorte. 
m. für einen 3 Yard langen Chiffon 
75e Anutsomobilichleier, ale Farben 
mwerib $1.25. 


Proviſionen 


Hetzels delikate Franufurt Style Wurſjt, 
das Pfund zu 

Morris' Matchleß mild gepötelter 
Schinken, Pfund zu 

Ertra fanch Kochkartoffeln, 


Jerſey, 


Bufhel. 


Butterine — Swift's 
5⸗Pfd. Dr 

Megnadow Hill Butter, 
beite Sorte, Wi 
Schmalz, Dscar 
per fund 


Madpers Edelweiß, 


Hummern, „I Wil, 1 Pd. flade 
ee 
Fanch Malaga-Trauben, 

WER WERE danaae reee Seansneediudug 
Home Dreiied Hühner, 

iveziell, per Pfund 

Mageres Kleines Loin of Borf, 

per Pfund 

Fanch Hiute rviertel junges Lamm⸗ 
Hei, id 

Fauch gerolltes Rib Roaſt, 


er Pfund 

— Hinterviertel Kalbfleiſch, 

per Pfund 

Sugar Cured Ochſenzungen, 

ver Pfund 

Fanch Kalbfleiſch oder Kalbfleiſch 
s......... 
Prima Chnd Ronit, 

per Pfund 


BELLISESLSSESTISESTLTELTSSSETTSTEETTTER 


ist da! 


er von Miller Bros., Rocheſter, New York, 


Aluk pofitiv in 9 Tagenverkauft werden, —— am Samflag, 16. Oktober, 8: 30 Yorm. 


welche der Weitern Banking Go., Mafieverwalter, erlaubt wurde zur Räumung diejes 


7 


1 Block öſtlich von California Ave. 


Laden offen Sonntag, den ganzen Tag. 


Ausſtattungswaaren. 

ee beite Waare, werth 81.00 39€ 
ine feidene Männer-Strümpfe 

Beine 256, Bll-oo00nur.+ dee ee ‚Te 

Extra ſchwere wollene Maunner⸗ 

Soden, merth 40c, jept au. —— _ 

Gutes ſchweres gerippted Unterzeug 

für Männer, flie ebgefüttert. snnsneenere 33c : 

500 Smweater Coats für Männer unb 59€ 

Knaben, wertb 2.50....... .sennsensee 

Belze für Jedermann. 

500 feine Sable Throms, werth 2.80, 

in diefem Verlauf zu ötreneens 89 


Ferner 500 dazır pafiende Muff3 au.... Be 

500 feine Aynz Ihrows, wertb 5.00, 1.45., 
500 dazu pajiende Muff3, au......0...448. 
300 doppelte Fur Scarfs, — — 2,35. 


bi3 zu 9.00, zu 
200 Srenh Ling Sets, meuee 
Sacons, with. bis $25, — 75 
100 ſchwarze und graue —5 Coats, in 
allen Größen und Längen, 
werth bis zu 875.00, au 
200 Ruffian Ponh see, mtb. bis au $150, 
zu 25.00 und aufwärts 
100 Frendh Marten Sets, wertb bis au 

u 11.50. Ferner eine große Ausm 

Gap. Mints, Long u. f. mw., in dıefem Ber. 
tauf, zu weniger al3 dem Heritellungsfoften- 
preife 


2271—73—75-—77 


Dr. J. YOUNG, 
Spyezialarzt für Angew, 


Ohren-, Naien- u. Halölciden. 
Bas diefelben gründlich = : 
* bei mäß. Breifen u. (&mersloß, 
diger Naientatarch, , 

PR und Kropf ober Diapats 
here ter Methode furirt.— Fünfilicde 
gr; Brillen — Unterfu 

tb frei. Office: 2248 —— 
Stunden: —1Vorm. 
68 Abends. Sonntags 31a 


DT"; WATRY &Cı 
9—101 D. Rande 


7 Deutsches Optix, 


> 





- önlichteit, die fi) in ber 
2 Beit erfolgreich 
Schaufpieler und — Mineraloge bes 


ne 


LITT 
a 
Li) —— 


LEN Pr ren nn 
FT 
— 
Fit re 
Irre 
r 
[| 


— 


5 


in Winter - 


Weber 200 Facons 


'O9 Herbſt Ueberröcke 


$10 bis 860. 


„PBrotector‘‘ Weberzicher, mie die Abbildung, dies ift einer ber 
bernünftigften Ueberzieher für. täglichen Gebrauch, welche 

in diefem Jahre auf den Markt gebracht wurden. Unfer 

Preis hält den Vergleich mit jedem anderen aus 


„»Preito‘ — Gombination Dref- und Sturmtragen-Ueberzieher ‚aus 
Ihmwarzen unfinifhed Worfteds, blauen, fehlwarzen und braunen Kerfeys fo- 


wie Orford Melton und Vicuna und all den neuen far- 
bigen Effekten. Dies ift eine wirklich außerordentlicher 


150 


Mit Seide gefütterte, ihtwarze Bicuna und fancy dunkle Mifc- 
ungen; glatte, fein finifheb Kerfeys, fowie in al’ den 
hellfarbigen Stoffen, in den modernften Faconz u. Hleid- 


famen Effeften 


Snaben : Dept. 


3. Floor. 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben, aus ganzwollenen Stoffen; in einem 
faſt endloſen Aſſortiment von Farben and Muſtern. Größen 


21% bi3 17 Jahre. Ertra Werth zu 


Barco Junior Anzüge und Ueberzieher. Die beiten Anaben-Kleider zu jedem 
Preis, In jeder populären und eleganten Facon, und bergeftellt aus ben 
beiten und dauerhafteiten Stoffen, melche für Anabenkleider 


verwendet werden fünnen 


Kauft Eurem Jungen einen Barco Yunior Anzug oder Weberzieher 


und 


veranlagt ihn, dem Barco Junior Club beizutreten. 


Ertra Ipeziel—Neinwollene 


Unterzeng : Bargaing 


1000 Suit3 zum halben Breis. 


Wartet nicht bis Samftag Abend um 9 Uhr, wenn hr einen mwirflichen Bargain 


Unterzeug haben wollt. Während des Umbaues unferes Ladens, mel- 


hen wir im lebten Februar vornahmen, wurden ungefähr 1000 ganziwoll, Männer- 
Unterkleider leicht beihmugt. Wir könnten nahezu volle Breife erzielen, wenn wir 
fie nad) und nad) offeriren würden, aber wir ziehen e2 vor, mit der ganzen Partie 
an einem Tage aufzuräumen, und zwar zu einem -Breife, welcher unfere Kun- 


u den glüdlich machen mird. 


Die Partie befteht auf 75c bis $3.00 Werthen. 


fauft 
genau 


Civenter = Cuat3 
für Knaben 
von 48c bis zu 
$2.00. 


1000 Kleidunasftücde werden ver— 


Manhattan Hemden, 
Stetfon Hüte, 
Dents Handichuhe, 
Damenschuhe. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dir ind überzeugt da 


— 


—— 
7 


|} ion 
BETT 2 


— 


* — 


* 


Ein deutfher Dramatiter bei den 
* Estimos. 


In der Erforſchung der arktiſchen 
Länder jpielt eine intereſſante Per— 
Goethe⸗ 
als Dramatiker, 
ligt hat, eine recht bedeutſame Rolle. 
E38 ift Karl Ludwig Giefede, ein 
Schreidersjohn aus Augskurg, defjen 
Geburtstag in die fechziger jahre des 
atzehntenahrhunderts fällt. Giefede 
ft neuerdings als ber eigentliche Tert- 
bichter von Mozarts „Zauberflöte” hin- 

Melt worden. In jüngfter Zeit hat 

m freilich Romorzynafi al3 Biograph 

&ilaneberd, an deifen Theater Gie- 
fede als Schaufpieler und Hausdichter 


* 


X 


® Brand 


— 


— 
von 


durch die Menge der im letzten Monat verkauf— 
ten Anzüge und Ueberzieher, daß das Publikum 
die außerordentlichen Werthe würdigt, welche 


wir bieten in unſeren 


519.00, 518.00 und 520.00 Anzügen. 


Jeden Tag fügen wir neue Mufter und Sacons hinzu, und 
unjere Sortimente find jet gerade jo vollftändig wie fie je- 


mals waren. 
zügen tragt. 


Dir wünjchen day Ihr einen von diefen An 
Kammt frühzeitig und kauft. 


Dat das Falte Wetter Euch an einen neuen 


Winter : Weberzicher erinnert ? 


Bejeht unjere pe. 


jtellen Werthe in Ueberjiehern zu 


515.00, 518.00 520.00 und $25.00 


Keine faljchen Dorjpiegelungen hier. Das Beld wird bereit- 
williaft zurückerftattet. 


North Avenue, 
Ede Larrabee Straße. 


thätig war, dieſen Anſpruch wieder 
mit guten Gründen ſtreitig gemacht. 
Jedenfalls hat Gieſecke eine ſehr merk— 
würdige Karriere durchlaufen. Ur— 
ſprünglich für den Juriſtenſtand be— 
ſtimmt, ſagte er dieſem trockenen Be— 
rufe bald Valet und ging nach Wien 
zu Schikaneder. Von ſeinen Schau— 
ſpielen iſt eine „Hamlet“-Parodie das 
bekannteſte. Zu Anfang des neuen 
Jahrhunderts ſattelte er nochmals um 
und trieb jetzt ausſchließlich mineralo—⸗ 
giſche Studien. Er erwarb ſich auf 
dieſem Gebiete bald großes Anſehen, 
mwurbe zum preußifchen Bergrath er- 
nannt und reifte zu Forfchungszmweden 
nach dem damal3 noch faft unbelannten 
Grönland, wo er acht Jahre lang halb 


— — — , —f 


7rũgt dio 
Unterschrift 


fei Niemand 


Blue Island Ave,, 
Ede 14. Straße. 


freitwillig,halb gezwungen geblieben ift. 
Wir verdanten Giefede eine gründliche 
Geologie von Grönland. Vor breißig 
Jahren ift daS Tagebuch feiner minera- 
Iogifchen Reife Durch den dänifchen Ge- 
lehrten Yohnstrup neu herausgegeben 
worden. Bald nach feiner Rüdkehr 
nad Europa wurde Giefede Profeffor 
der Mineralogie und Chemie an ber 
Univerfität Dublin, und zwanzig 
Jahre fpäter, 1833 ift er hier als Ge- 
lehrter von Weltruf geftorben. 


— Theorie und Praris. — Mutter: 
„Eins merke Dir vor Allem, Frigchen: | 
man muß ftet3 die Wahrheit jagen; 
auch dann, wenn man daburdh viel⸗ 
leicht Nachtheile haben könnte, Haft Du 
berftanden? Fritzchen, es a eben, 
fieh doc mal nad! Wenn e8 derMann: 
mit ber Gasrehnung ift,.fagit Du, e& 


= “ = - * y en m 
Zn Namen der Menfhligpteit. 
Stauenflub-Derband” gegen Belämpfung 
des Zehn ſtunden⸗Geſſetzes. 


Der zweite Bezirk des Verbandes 
von Illinoiſer Frauenklubs beſchloß 
geſtern in ſeiner Verſammlung im 
Iſaiah⸗Tempel, 45. Straße und Vin⸗ 
cennes Ave. die öffentliche Meinung 
gegen die Verſuche zur Lahmlegung 
des Zehnſtunden-Geſehes für Arbeite— 
rinnen aufzubringen. In den einſtim— 
mig angenommenen Beſchlüſſen wird 
einerſeits Richter Tuthill getadelt, weil 
er anſcheinend ungerechtfertigter Weiſe 
durch einen Einhaltsbefehl den Fabrik— 
inſpektor und den Staatsanwalt ver⸗ 
hindert, Uebertreter des Geſetzes zuk 
Rechenfchaft zu ziehen, andererſeits 
Staatsanwalt Wayman Anerkennung 
dafür gezollt, daß er ſich den Rechts— 
anwalt L. D. Brandeis aus Boſton 
als Fürſprecher für das Geſetz vor dem 
Staats-Obergericht verſchrieben hat. 

Die ganze Angelegenheit ſoll auf 
dem im nächſten Monat in Oak Park 
ſtattfindenden Konvent des Staats— 
verbandes der Frauenklubs gründlich 
erörtert werden, und die Mitglieder im 
ganzen Staate ſollen aufgefordert wer⸗ 
den, nach Kräften behilflich zu ſein, 
das Publikum über die Bedeutung des 
Geſetzes für die Geſundheit und den 
Nachwuchs der Arbeiterinnen aufzuklä— 
ren. 

Es war Raymond Robins, der den 
geſtrigen Beſchluß veranlaßte, indem er 
die Verſammlung auf den Kampf für 
und wider das Zehnſtundengeſetz auf⸗ 
merkſam machte und gegen die Damen 
den Vorwurf erhob, ſie kümmerten ſich 
nicht um das Loos ihrer um Lohn 
frohndenden Schweſtern. 

Ein zweiter Einhaltsbefehl, das 
Zehnſtunden-Geſetz betreffend, wurde 
geſtern von Richter Windes zu Gun— 
ſten von acht Fabrikfirmen erlaſſen. 
Fabrikinſpektor Davis ſagte geſtern 
Abend, er würde fortfahren, gegen ſol— 
che Uebertreter de3 Gefeges einzufchrei= 
ten, die nicht durch Einhaltäbefehl da= 
bor gefhügt find. 

Bon einem ungenannten Geber hat 
Frau Raymond Robinz gejtern $100 
zur Unterftügung der Straßenkam— 
pagne des Frauen=Gemerkjchaftsper- 
bandes erhalten. 


Auf Veranlaffung der Schaufpieler- 
Gewerkſchaft hat W. H. Eruden, Ober- 
inſpektor der Gtellennachmweife, Hille 
Theateragenturen benachrichtigt, daß 
in Zukunft Geſetzübertretung bei Kon— 
traktabſchlüſſen Strafverfolgung nach 
ſich ziehen wird. 
werden nach dem erſten Auftreten ohne 
Weiteres wieder entlaſſen, und das 
Geſetz ſchreibt vor, daß der Agent in 
ſolchem Falle dem Künſtler den vollen 
Betrag des Gehalts für die ganze Kon— 
traktzeit auszahlen muß. Das iſt bis— 
her nicht geſchehen. Auch der Gebrauch, 
daß Direktoren billiger Theater dem 
Schauſpieler 5 Prozent Kommiſſion 
berechnen, iſt geſetzwidrig. 

— — — — 
Für das Deutſche Hoſpital. 


Konzert berühmter Künſtler im Auditorium 
am 24. Oktober. 


Am Nachmittag des 24. Oktober 
werden drei Kunſtſterne erſter Größe 
im Auditorium in einem Konzert auf⸗ 
treten, das zum Beſten des Deutſchen 
Hoſpitals von Chicago veranſtaltet 
wird. Der Verkauf von Eintrittskar—⸗ 
ten an das allgemeine Publikum iſt 
im Gang. Die Namen Geraldine 
Farrar, Antonio Scotti und Olga 
Samaroff ſollten in Verbindung mit 
dem wohlthätigen Zweck des Konzerts 
imftande fein, das Haus bis auf den 
legten Plaß zu füllen. 

Das Programm folgt: 


1. Prolog zu „Bajazzi“ 
5 Herr Ecotti. 

2. Lieder— 

Nocturne 

Lied des Wunderkindeß.ccsosonnonsunes 

Schmerterling 

- auaeinaas ernennen Biszt 
Fl, Farrar. 

3. Bianofoli Chopin 

a) Scherzo in C-Moll. 
b) Mazurfa in A:Dur, 
co) Etude in G-Moll. 
d) Prefto aus der Sonate in B-Moll, 
Frau Samaroff. 
4. Duett aus „Figaro 
Frl. Farrar und Kerr Scotti. 

5. Bianojoli— 
Borjpiel in G:Moll Rahmaninoff 
BicbeBlied „un uenennserseceunneunen. nes Stojowsti 
Konzertitudie omwell 

Frau Samaroff. 
6. Chanpagner:Arie aus „Don Juan Mozart 
Herr Scotti. 
T. Lieder— 
Komm, keit wandeln 
Verborgenheit 
Ah hab’ in 
Sühes Begebnik 


Liebesfeier 
Frl. Farrar. 

8. Bianojoli— 

Nachtftüch Schumann 

Rittal —— Schubert:Tauffig 

Frau Samaroff. 
9. Duett au „Die Zauberflöte“ 
Frl. Farrar und Herr Scotti. 
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Gand 
Main Floor, Madijon Str. 
Date Puffs, knuspe⸗ 
rige kleine ſüße Kiſ⸗ 
fen mit Dattel⸗Ful⸗ 
lung und mit Auße- 
renlleberzug, gewürzt 
mit Vanilla oder Mo: 


laffes, ſpe⸗ 250 


ziell, Pfund. 


STATE MADISONAEARBORMSTI 


Bonnets 
Dritter Floor, State Str. 
Importirte Beärjfin 
Baby Bonnets, warn 
gefüttert, TangeStrea- 
mers, weiß und alle 

‘ Warben, 39e ift ge- 
wöhnlih der Preis, 
morgen 

nur 


Nnjer größter Verkauf von Weberziehern für Knaben. 


Werthe wie diefe bejagen ihre eigene Gefchichte am beiten von allen — wundert nicht, wo fie herfommen,, aber vergeht nicht, dai 


fie nicht lange vorhalten werden, und in aller Wahrfcheinlichkeit nicht duplizirt werden fünnen. 


Ruſſiſche Ueberröde 
für Sinaben, Doppel= 
brüftige Facon von 
ertra ſchwerem Win- 
tergewicht Cheviots, 
Friezes und Meltons, 
einfad) grau, einfad) 8 
blau und fanch brau= 
nen und grünen Mi- 8 
fhungen, Self Cloth 
oder Sammettragen, $ 
—— 23 bis 10 3, 
hiver zu w 
dupfiz. für. 1.95 
Reefer lieberröde für 
Knaben, ganziwollene 
Cheviots, FFrieges u. 
Meltons, einfach grau 
u. fanch Mifchungen, 
ud oder Sammet: 
fragen, Flanell gefüt- 
tert, gut gejchneidert 
u. abgefertigt durch— 
weg, Größen 4 bis 12 


+, morgen +00 


Protector oder Militär-Ueberröde für Knaben— Stoffe 
ftrift ganzwoll. Srieges, Cheviot8 und Vicunas, einſ. ſchwarz, 
Orford grau und fanch karritte u. geftreifte Effekte, ertra voll 
und lang zugejchnitten, gut gemacht u. abgefertigt, 
Gr. 8 bis 16 3., andersivo bezahlt Ahr $7, hier nur 


(Dritter Sloor—State Straße). 


Doppelbrüftige 2-Stüde Rnaben:Anzüge, gemadht bon ftrift f 


— 


2 


ſind | Knaben ': 


3.48 


ganzivollenen Velour finiſhed Cheviots, 
Tweeds, Caſſimeres und Worſteds in 
dem neuen Grau, Grün, Braun und 
Olives, hübſch karrirte und geſtreifte 
Effekte, fanch Aermel mit 
Manſchetten und Flap-⸗Ta— 
ſchen, Derby Rücken, gut ge— 
macht, Gr. 7 J 17 3., reg. 
für $5 verlauft, © 
Samſtag 3.89 
Toppelbrüft. 2:Stüde 
Anzüge für Knaben, 
auch Rujfifhe u. Mi: 
fitär. Facons, v. aus— 
gewählten Worſteds, 
Caſſimeres und Ser— 
ges gemacht, fancy ge= 
webteStreifen u. Tar- 
rirte&ntiwürfe, durch: 
iveg gut gejchneidert 
u. abgefertigt, in den 
neueften Serbit: und 
Winter = Facons, Gr. 


ni. 97... 498 


Ueberröde, Protector, Militär, Rufiian und Reefer 

Facons, garantirte ganzwoll. Fabrilate wie Friezes, Meltons, 

Kerjeys und Vicunas, einfache Farben und fanch gemijchtem 

Grau, Braun, Tan, Grün, alle hübjch entworfen 

und gemacht, Größen 23 bis 16 J., 88 Werthe,zu 
a Ten ET EEE — — 


4.65 


Brauchbare HSaushaltungs: Artikel für den Winter, 


Beitellungen für Sturmthären unb »Frenfter angenommen. 


(Bafement— Dearborn Etr. 
3 und 35 Pf. Bofton jpezielle | 
Beile, von gutem Stahl ge: 


madıt, voll garant., 45c 
! } 


mit Ebenholz3:Stiel.. 
Bud:Bägen, blaue w | 
„29€ | fpe 


Stahlklinge, angeftr. 


— 


SE 19c 


DOfenröhre, gebl. Stahl 
die Länge 


Sich | =2) 


mit Dedel | Malfeable D-Stiel 
| Furnace Scoop..... 


| Stall < Laternen, 
| Meffing «Brenner, 
Lift und Bail, 
ſchwerer Draht: 


— » 


ſpeziell.. 
emboſſirte 


| 26301. 
9% 


18c 


Ofen: 
bretter.... 


2560 


Koſt Gas-Jet Heizer, koſtet le 


163öll. Pr Kohlen 
| Einer, verſtärk. 2360 


Deutſches Theater. 


„Der Traum ein Leben“, dramatiſches 
Märchen von Franz Grillparzer. 


Sonntag: „Die Revolutions-Hochzeit“, 
Schauſpiel von Sophus Michaelis. 


Um das Jahr 1780 etwa hatte Gott⸗ 
fried Auguſt Bürger die Sage vom 
„Wilden Jäger“ in Balladenform ge— 
kleidet und dabei als handelnde Per— 
ſonen zwei allegoriſche Figuren, den 
„rechten Ritter, ſilberfarben“ und den 
lohgelben „linken Ritter“ eingeführt. 
„Der Graf verlacht des Rechten War— 
nen und läßt vom Linken ſich umgar— 
nen“. Die Strafe für dieſen Irrthum 
folgt alsdann ſogleich. — 40 Jahre 
etwa nach dem Erſcheinen der Bürger'⸗ 
ſchen Ballade machte Franz Grillpar— 
zer, der öſterreichiſche Bühnendichter, 
fich an die dramatifche Bearbeitung ei- 
nes ähnlichen Stoffes. Weit über ein 
Sahrzehnt hat er daran gefeilt und 
berbejjert, und das im ahre 1834 zu= 
erft über die Bühne des Wiener Burg- 
theater8 gegangene bramatijche Mär- 
hen „Der Traum ein Leben“ mar das 
Ergebniß feiner Bemühungen, 


Geftern ift diefes Stüd zum erjten 
Male hier in Chicago gegeben, und 
zwar gut gegeben worden, aber leider 
vor nur fehmach befegtem Haufe, fo 
daß die Direktion nun wieder unfhlüf- 
fig geworben ift, ob fie die Einrichtung 
der NKlaffiker - Matinees fortbejtehen 
lafjen fol. 

in das farbenfatte Morgenland 
bat Grillparzer die Handlung feines 
Märchens verlegt. Seinem Helden Ru 
ftan, einen unreifen Yüngling, läßt 
er in der Geftalt eines jchmarzen Stla= 
ven, Zanga, einen Verfucher nahen, 
auf deffen Lodungen jener dem ftillen 
Frieden feines Heimaththales entflie> 


‚hen und. fih auf die gefährliche 


Bahn wagen will, die zum Ruhme 
führt und zur Macht. Aber wirkfam 
Vegt fich der „rechte Ritter“ ins Mittel, 
der wider ben jhwarzen Dämon ans 
fämpfende Schußgeift de3 Yüngling2. 
An der Nacht vor dem Morgen, an 
welchem Ruftan und Zanga ihre Fahrt 
antreten wollen, erlebt Ruſtan Die 
Schidfale, welche auf jener Fahrt fei- 
ner warten möchten. Mit der Lüge 
und mit dem Verbrechen befledt er fich, 
eine Blutfcehuld nach der andern lädt er 
fi auf das Gemiffen, um ſchließlich 
doch zu jcheitern und zum Gelbit- 
morbe getrieben zu werben. Dann folgt 
da3 Erwachen, Ruftan erkennt, daß e3 
ihm heilfamer ift, daheim zu bleiben 
und als guter Ehemann und braver 
Hausvater in Frieden zu leben mit ſich 
und der Welt. 

In geſchickter Weiſe hatte die Spiel— 
leitung das Drama geſtern inſzenirt, 
und auch darſtelleriſch war die Wie— 
dergabe des Stückes eine befriedigende. 
Herrn Hahn war die ziemlich undanf- 
bare Aufgabe zugefallen, den „Ruftan“ 
zu berförpern, der im Grunde genom= 
men gar fein Held ift, fondern ein 
Lämmerfhwänzden. Den „Zanga“ 
gab Herr Stiewe, der die Partie hie 
und da in einer Weife auffaßte, über 
deren Richtigkeit fih’3 möchte ftreiten 
laffen, der aber im großen Ganzen eine 
recht tüchtige Leiftung geboten hat, wel⸗ 
cher feitens des Publiftums auch die ge- 
bübrende Anerfennung gezollt worden 
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Deutfcher 


Ex 
7 


Arbeit zu -liefern. 


Tel.: Lincoln 4574. 


| anfänglih angekündigten Spielplan 
| eine Aenderung vorgenommen morben. 
| Statt der Zothar’ichen Komödie „Das 
| Fräulein in Schwarz“ kommt ein 
| Schaufpiel zur Aufführung, das viel 
| von fich reden mat. Das Stüd be⸗ 
EX fih „Die Revolutions-Hochzeit“ 

und ift die Arbeit von Gophus 
| Micjaelis, einem dänifhen Dramati- 
' fer, dem ein ftarfes Talent nicht ab- 
| aufprechen ift. Die Handlung bed 
| Stüdfes, dem als büfterer Hintergrund 
| die MWettermand der großen Erhebung 
| des Volkes von Franfreih dient, ift 
| eine ungemein wirffame, und bon ber 
; Darbietung darf man fi gleiches 
| verfprechen.. Nachftehend das Ber: 
ı fonenverzeihniß: 


Alaine de: L’Eitoile Eharlotie Kraufe 
Erneft de3 Treffailles.............. Richard Hahn 


an 
Lounis Prätorius 
Annie ter 


ift. Weitere Hervorragende Partien | Hıomtal 
lagen in den Händen von Herrn Kreiß | 


(„Rönig bon Samarland“), 
Kraufe („Sülnare“, des Königs Töch- 
terfein“) und Frl. Förfter („Mirza“, 
Ruftan’3 liebreigendes Mühmchen), und 
die Inhaber haben fich damit in befrie- 
digender Weile abgefunden, Befonbere 
Anerkennung verbient inbefien 


—— 
eher tuinbes 


Frl. | 


Der Vorverkauf von Eintrittäfarten 
ift an der Theaterfaffe gegenwärtig im 
Gange. Sonntags ift bie Kaffe von 
10 Uhr Vorm. bis 1 und Abends von 


6 Uhr an geöffnet. 
Deutfihes Altenheim, 


6zöllige 
DOfen= 
ohr= 


vera. 4 


r 


BROTHERS 


Milwaukee nahe Armitage Avenue, 


Herbii: Eröffnung, 


Sanıllag, 16. Oktober. 


Prahtvolle Souvenirs frei mit einem 
. Dollar Einfauf oder Darüber, 


BEE Frei für Mlle SE 
30 Fifh-Itamps. Bringt Eure Büker. 


323332333333223333232909649999965609069444249555° 


Weather Strips. 
| Gummi eingel., 100 3450e 
| Magic Fire Brids, 4 mr 
| Brids 600, 3 Brids. 50e 
dDint Vuchſe mi Birte.. IC 
| Mica für Defen, auf: 
| wärts bon 

Heiger, runder 

Docht, ſpegiell 
Diörll. galvaniſi 


| DOfenrobr = Emaille, # 
Rauch- und geruchloſe Oel: 
V 
| Furnace-Röhre 


32333333333233233333330323237233520009425509440 000° 


223939433233233320333388353350980506490400465505 00 
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Dr. Wm. Loeser & Wim. Baer 


Spezial-Arz! für Hrifopädie und Bandagifl, 


Anfertigung aller Fünftl. Ofieder, Apparate für 
Verwachſene, Bruchbänder, Leibbinden, Gum⸗ 
miſtrümpfe uſw. unter Garantie beſter, zweck⸗ 
entſprechendſter Ausführung auf Grund lang⸗ 
jähriger Ausbildung und Erfahrung inDeutſch⸗ 
land und Amerika. Wir haben das eingige Ge-S 
ſchäft in Chicago, wo ſämmtl. Bandagen und 
Apparate in eigener Werkſtätte unter ärglicher 
Kontrolle hergeſtellt werden. Deshalb ſind wir 
in der Lage, bei billigſten Preiſen die beſte 


2630 Nord Halsted Str. 


Chicago, IH. 


SO III GIG CL DO GL GL GL GL GL GL GI GL GO DU NDS 
Conn= und Feiertags offen bis 3 Uhr Nach. 


Für nädften Sonntag ift in dem | geplanten Hofpttalandau fobalb wie 


möglich zu beginnen, mobei auf that: 
fräftige Mithilfe des Deutfhthums ge= 
rechnet wird, Nach dem Bericht des 
Verwaltungsausfchuffes betrugen die 
Gefammtausgaben im September $1,- 
519.86. Geftorben find die Anfailen 
Zyrialus Zuber, Peter Yung und An- 
ton Engft, neu eingetreten find Raro- 
line Haas, Marie Schumann und Otto 
Moltersborf. Dauernd aufgenommen 
au werben münfden, nachdem das 
Probejaht abgelaufen if, Mary 
Meyer, Anna Bauth, Henriette Schen- 
tel, Ann Kionka, Sufanne Fehler, 
Monika Behrens, Wm. Goehe und Va- 
Ientin Behnte, 


Der Prozehbandt, 


Auf Rüderftattung von zehn Cents 
bat X. E. Park den Theaterdireitor 
William Madfen in Waufegan ver- 
tagt. Die Koften bes Falles betragen 
Thon jet mehr ala $4. Part 
mar neulich in Madiens Theater ge» 
gangen, nachdem er 10 Cents Eintritt 
bezahlt ** und da er keinen leeren 
Sitz fand, ſtellie er ſich in den Gang. 
Madſen machte ihn darauf 
—5 * — 53 — 8 = bei 

el folgte, u a 
gerufene Polizift aegen Hart — 
nahm, jo mußi er daß raue 


om“ 





Elebtriſches Licht iſt das 
ideale Licht für die Kleinen 


Sie ſollten ein reinweißes 


Licht haben, das nächſte zum 


Sonnenlicht — ein Licht, das ruhig iſt — das gefahrlos 
ift — da3 der Luft weder Sauerftoff entzieht, noch fie verun- 
reinigt. Ihre zarten Augen gebrauchen da3 bejte Licht — ihre 


Zungen die reinjte Luft, und 


Bas befle Licht 


eleftrijches Licht bietet Beides, 


für die Kinder 


ill au das Befle für Sie, 


das 


Nichts iſt wichtiger für 
Denn davon hängt 


keit, Heiterkeit, Hausſchmuck und, durch 


unſer Vorrath an Wiſſen ab. 
vollſte Freiheit, die 
meiſten 


Lampen da anzubringen, 
Lichtnutzen, Behaglichkeit und Schmuck bieten. 


Heim als die Beleuchtung. 


in hohem Maße Geſundheit, Behaglich— 


das Leſen, auch 
Elektriſches Licht geſtattet die 
wo ſie am 


Anſchlußbereinbarungen und die Auswahl von 
Lampen, Einrichtungen, eleltriſche Vorrichtun— 
gen und Geräthe ſind unter den vielen Annehm— 
lichkteiten, die unſere Ausſtellung, The Electric 
Shop, Ecke Michigan und Jackſon Blod, bietet. 


Commonwealth Edison Company 
Telephone Randolph 1280 - 139 Adams Street 


Xx 


wm. D, McJunkin Advertisiug Ageney 


Samitag- Spezialitäten. 


H.C. $ 


Lake View 


TRUV 


E 60. 


Mercantile 


Lincoln und Belmont Ave. 
Unſer Samſtag-Bargain-Verkauf 


wird ſich als das größte Geldſpar-Ereigniß des Jahres erweiſen, und 
die Ihatfache beftätigen daß diefer große Laden — Lake Views Bargain 
Center — nur neue und zuperläffige Waaren zu Preifen verkauft welche 
größere Werthe offeriren alö je zubor. 


Diefer Verkauf ijt nur für Samitag, 16. Oktober 


Fanch Zuder-Corn — 2 
fen für 


Standard Nr. 3 Tomatoed,— 
2 Büchfen für 


Weite Watte — regulärer 124c 
Werth — die Rolle für 


Großer Krug Jam — 
na Bee ae yeah Ic 
Außerordentlid großer Bargain. 

Satin Ealf Schnürfchuhe für Männer, 
alle Größen, regulär verlauft —W 
für 1.50, zu 

Dongola Damenſchuhe, Patent Spitze, 
Schnürſchuhe, Dittman's Doz— 98c 
äler, werth 1.50, zu e 

1 Partie Knabenjhuhe, Größe 98: 
5%, — 1.35:Werthe — c 


Die Chicago: Schuhe für „Little Gents«“, 
Größen 11 bis 13 — 98€ 


Damen = Filz. Sttppers, — Xederfohlen 
und Abfähe — für 98e 
Gingham Schuͤrzen — gute große 9 c 
Sorte, nur 
 Mönnerelinterzeug — ſchwere fließge⸗ 
fütterte Männer-Hemden und Unterho— 
ſen — regulär verkauft für 
50e, zu 
Sehr ſpeziell — 5 Rollen Toi—⸗ 
lette-⸗Papier für 10€ 


2.50 Gall. 
Whiskey für 


Keiner Bin — volles Pint 


Eokalbericht. 


Perſonal · Aachrichten. 


— Die Gattin des früheren deutſchen Ge— 
neralkonſuls in Chicago, Dr. Wever, iſt 
hier zu mehrwöchigem Aufenthalt eingetrof⸗ 
fen. Sie will ihre Tochter abholen, die im 
vorigen Jahre bei der Abreiſe der Eltern 
bierblieb, um ihre Studien an der Univer- 
fität Chicago fortzufegen. Vielleicht wird 
au Dr. Wever fommen, um Frau und 
Tochter nach Europa zu holen, Er wird 
dann das Generalfonfulat in Neapel über: 
nehmen, ‚ 

—- 10 —— 


— Im ein 2ob auszufprechen, fehlt 
ed uns oft an Worten; zum Schim- 
pfen Er uns ein ganzes Arfenal zur 


Fanch frühe YunisErbfen, — 
2 Bitchjen für 


Nichelieu weißer gerollter Ha= 
fer — 3 Badete für 


Gold Duft Syrup — 21% Pfd. 
Büchſe; 2 Büchſen für 

Nr. 8 Keſſel mit kupfernem 
Boden, gut gemacht 


Hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher — 
allerfeinſte Qualität —ſolange 150 Du: 
hend vorrhalten, fpezicl 
Samitag, zu 


Gebleichtes Muslin — volle Yard breit, 
die feinjte 9c-Dualität, 


Comforter Kalifo — feine Auswahl von 


Muftern, Waaren die regul. für A34c 


Knaben: und KNünglings:Sweater? — 
fchwere mollene Sorte, alle 
Größen, zu 


Cashmere Damen-Handfchuhe, — ſeide⸗ 


gefüttert — regulär 35e, 


21c 


Schwere wollene Männerftrüm: 1 1c 


pfe — reqgul. 20c:Merthe, zu.. 
$1.50 reiner California Portwein, der 


feinfte der gemacht wird, Gall. 
81.00: 3, Gall 55e 


Old MeBrayer feinſter Kentuckey rei⸗ 


ner Whiskey — volles Ouart, 


Berliner Kümmel — 1 
Gallone fitr 


Tafel = Bier — 24 Flajchen 
für 


Werthvolles Dokument, 


Aus der Kanzlei des Bundez-Di- 
ftriftsgericht3 ift auf unerflärliche Art 
ein auf $10,000 lautenber Bürgfchafts- 
bond verfehwunden, den Wallace 3. 
Hopkins beigebracht hatte, der megen 
angeblichen Attienfchwindels mit Wmn. 
9. Hunt zufammen unter Anklage 
ftebt. Ehe auch Hopkins felber ſpurlos 
abhanden fommen fonnte, haben Hä- 
fer Uncle Sam’s ihn noch rafch er= 
griffen und fejtgemacht. 


— — — — 


— Sonntagsarbeit. — Sie: „An 
einem Sonntag war es, als Du hier in 
dieſem Laubengang ſo heiß um meine 
Liebe warbſt.“ — Er: Ja, ja — auf 

lein Segen!“ 


Kommiſſür Greifenhagen kämpft 
für feine Ausdehnung. 


Gewinnt Urion und Frau Young. 


Schulrathspräfident und Superintendentin 
verfprechen ihre,/Mithilfe.-Brie flaften- 
anfrage in der „„Ubendpoft'' bringt 
Stein ins Rollen. 


Ein Verſuch, eine Verbefferung der 
Bedingungen herbeizuführen, unter be= 
nen beutjcher Unterricht in den Ele- 
mentarjchulen der Stadt ertheilt wer- 
ben fann, wird gegenwärtig bom 
Schulkommiſſär O. F. Greifenhagen 
gemacht, der ſich dafür die Unter⸗— 
ſtützung des Präſidenten des Schul⸗ 
raths Alfred R. Urion und der Schul⸗ 
Superintendentin Frau Ella Flagg 
Young geſichert hat, welche die nöthi— 
gen Schritte einleiten werden. Die Bes 
dingungen, die erfüllt werden. müffen, 
um die Ertheilung von deutfchem Un 
terricht in Elementarfchulen zu fichern, 
find fo jcharf, daß e3 in vielen Fällen 
nicht möglich ift, fie zu erfüllen. Die 
Folge ift, daß die Betheiligung am 
deutfchen Unterricht in den Elementar= 
fhulen von 30,514 Böglingen im 
Sahre 1902 auf 6827 Zöglinge im 
Ssahre 1908 gefallen ift. Während bie 
Zahl der Zöglinge in ber 5., 6., 7. und 
8. Klafje ver Elementarfchulen in den 
Ssahren 1902 bi3 1908 von 67,547 auf 
84,158 geftiegen ift, ift die Zahl der 
Kinder, welche am beutjchen Unterricht 
theilgenommen haben, von 30,514 im 
Sahr 1902 auf 6827 im Nahr 1908 
gefallen, d. h. während im Jahr 1902 
nahezu 50 Proz. aller Yöglinge ber 5. 
bi3 8. Klaffe ver Elementarjchulen am 
beutfchen Unterricht theilnahmen, er= 
hielten im. Jahr 1908 nur ungefähr 9 
Prozent diefer Zöglinge deutfchen Un 
terricht. 

„Kleine Urfachen, große Wirkungen.‘ 

Die Ertheilung deutfchen Unterrichts 
an mehr Schulen, al3 bisher, herbeizu= 
führen, ift die Abficht des Schulfom= 
miffärs Greifenhagen. Eine Anfrage 
im Brieffaften der „Abendpoft“, die 
Ertheilung deutfchen Unterrichts in der 
Wider Bart-Schule betr., brachte den 
Stein ins Rollen. Kommiffär Grei- 
fenhagenı wurde dadurch beranlaßt, 
nicht nur der Frage in der betr. Schule 
näherzutreten, fondern fi) überhaupt 
eingehend mit der ganzen Angelegenheit 
zu beichäftigen. Die Yyolge war, daß 
er fich mit Schulrathspräfident Urion 
und Frau Young in Verbindung fegte 
und fi ihre Mitwirkung in feinem 
Kampf, dem Deutfchen einen breiteren 
Raum im Lehrplan der öffentlichen 
Schulen zu verjchaffen, ficherte. Diefe 
Mitwirfung wurde ihm bereitmilligit 
verſprochen. 

Der Vater eines Zöglings der 
Wicker Park-Schule hatte ſich mit der 
Anfrage an die „Abendpoſt“ gewandt, 
was, er thun könne, um ſeinem Sohn 
deutfchen Unterricht zu verfchaffen, ben 
er in der genannten Schule nicht er= 
halten fünne, da nicht genügend An= 
meldungen dafür vorhanden jeien. Die 
einfchlägigen Beitimmungen murben 
ihm mitgetheilt, und er wurde an 
Schulkommiſſär Greifenhagen verwie— 
ſen, der die Sache eingehend unter— 
ſuchte. Es ſtellte ſich heraus, daß eine 
Umfrage des Vorſtehers der Schule, F. 
E. Smith, ergeben hatte, daß in den 
vier oberen Klaſſen ſich 56 Zöglinge 
zur Theilnahme am deutſchen Unter— 
richt gemeldet hatten. Daraufhin war 
die Ertheilung des Unterrichts unter— 
blieben, da die Beſtimmungen des 
Schulraths vorſchreiben, daß ſich we— 
nigſtens 75 Zöglinge der vier oberen 
Klaſſen melden müſſen. Auf Veran—⸗ 
laſſung Kommiſſärs Greifenhagen, der 
ſich mit Hilfs-Superintendent Shoop 
in Verbindung ſetzte, wurde eine zweite 
Umfrage in der 5. und 6. Klaffe ver- 
anftaltet, die ergab, daß fih 90 Zög— 
linge meldeten. Herr Greifenhagen 
febte fich daraufhin mit der Guperin- 
tendentin Frau Young in Verbindung, 
die anordnete, daß in ber Wider Parf- 
Schule bdeutfcher Unterricht ertheilt 
werde, 

Schulratbspräfident verfpricht Bilfe. 

Seine Erfahrungen in der Wider 
Park-Schule veranlaßten Kommiſſär 
Greifenhagen, ſich eingehender mit der 
ganzen Frage zu befaſſen und eine 
Verbeſſerung der gegenwärtigen Vor— 
ſchriften zu erlangen, ſo daß in Schu— 
len, in denen nicht 75 Anmeldungen 
vorhanden ſind, doch deutſcher Unter— 
richt ertheilt werden kann. Präſident 
Urion und Frau Young ſagten ihm 
ihre Mithilfe zu. Trotzdem die Sache 
eigentlich eine Unterrichtsfrage iſt, wird 
ſie kaum im Ausſchuß für Unterrichts— 
weſen geregelt werden, ſondern jeden⸗ 
falls vom Sonder-Ausſchuß für Ge— 
ſchäftsregeln, deſſen Vorſitzender Kom⸗ 
miſſär Cheſter M. Dawes iſt, zur 
Sprache gebracht werden, da eine Aen— 
derung der beſtehenden Geſchäftsregeln 
nöthig iſt, um Abhilfe zu ſchaffen und 
die Bedingungen für Ertheilung deut: 
Then Unterrichts zu erleichtern. Die 
Sigungen diefes Ausfchuffes find nicht 
öffentlich. 

Rüdaang des deutfchen Unterrichts. 

Mie jehr der beutfche Unterricht in 
ben öffentlichen Schulen zurüdgegan- 
gen ilt, läßt fich aus ber folgenden ta= 
bellarifchen Ueberficht erkennen, die der 
Gefretär des Schulrath3 Larfon auf 
Deranlaffung des Herrn Greifenhagen 
über die Jahre 1898 bis 1908 zufam- 


CASTORIA 
für Säuglinge und | 


—— —— 


Ber deutfche Unterricht. 


Kinder. 
Di Sorte, Die hr Immer Gekauft Habt 


Die 
oberen 
am Unterricht theilnahmen, und bie 
Zahl der Zöglinge, die fih am beut- 
fchen Unterricht betheiligten, ift in ben 
genannten Jahren, wie folgt: 
— ——— der 
Durchſchnitts zahl der Yöglinge, Die am 


Böglinge der ». deutihen Uuter: 
Jahr. bis 8. Slafie. richt theilnahmen. 


Schu lvorſte her vielfach feindlich. 


Nicht zu leugnen iſt, daß die ableh— 
nende Haltung vieler Schulvorſteher 
gegenüber dem deutſchen Unterricht 
für den Rückgang verantwortlich zu 
machen iſt. Wiederholt iſt von deutſchen 
Eltern darüber Klage geführt worden, 
daß die Vorſteher, wenn es ſich darum 
handelt, feſtzuſtellen, wieviel Schüler 
deutſchen Unterricht zu erhalten wün⸗ 
ſchen, einfach die Kinder gefragt ha— 
ben, ohne ihnen das vorgeſchriebene 
Formular an ihre Eltern mitzugeben, 
ſo daß dieſe nachträglich, d. h. zu ſpät 
davon erfahren, daß eine terartige Ans 
frage an die Zöglinge geftellt morden 
ift. Natürlich jträuben fich zahlreiche 
Kinder, wenn ihnen auf diefe Weiſe 
felbft die Entjcheidung darüber über» 
laffen ift, deutfchen Unterricht zu neh> 
men. Dazu fommt no, daß Schul- 
porfteher wiederholt Kinder, die viel- 
leicht gemwillt find, fi am deutjchen 
Unterricht zu betheiligen, Davon abzu⸗ 
Tchreden fuchen durch den Hinweis 
darauf, daß das deutfche als fakultati= 
ber Unterrichtsgegenftand ihnen mehr 
Arbeit auferlegt, ohne daß e3 bei ber 
Berechnung der Gefammtleiftungen in 
Anfat gebracht wird. Diez ift bejon- 
ber3 in der 8. Klaffe der Fall, wenn 
e3 fich um die Vorbereitungen für das 
Schlußexamen handelt. 

Unter den gegenwärtigen Beſtim— 
mungen des Schulrathes müſſen 75 
Anmeldungen für den deutfchen Unter- 
richt aus der 5. bis 8. Klafje einer 
Elementarjchule vorliegen, ehe deut- 
{cher Unterricht in der betr. Schule er= 
theilt wird. Wenn nur 74 Anmeldun- 
gen vorliegen, ift e8 unmöglich, die 
Einführung des Deutjchen ala Unter: 
richtögegenftand zu verlangen. 
Schüler der Anftalt müffen fich ohne 
dasfjelbe behelfen. in vielen Fällen 
würde voraussichtlich eine weitere Um= 
frage des betr. Schulooriteher oder 
Zureden feinerfeit3 noch eine oder bie 
andere Anmeldung, melde die erfor- 
berliche Zahl voll machen würde, zur 
Folge haben, fo daß ber Unterricht er⸗ 
theilt werden fünnte. Bei der ermwähn- 
ten ablehnenden Haltung mancher 
Schuloorfteher gegenüber dem Deut- 
fchen ift dies natürlich faum zu er— 
warten, 


Die 


—— 

Berühmter Arzt mit Spannung 
ö erwartet. 

Hunderte von Leidenden jehen der 
Ankunft de3 neuerdings berühmt ges 
wordenen deutfchen Nervenarztes Dr. 
E. Marjhall entgegen, deffen eigenar= 
tige Behandlungsmethode und über 
rajchenden Erfolge die medizinijche 
Melt geradezu in Erjtaunen verjegt 
haben. Die New Norker „Germania“ 
fchreibt: Bis zu meld’ großartiger 
Verpolllommnung e3 die mebizinifche 
Wiſſenſchaft bereit3 gebraht Hat, 
wurde uns geftern fo recht vor Augen 
geführt Durch die Darlegungen des ge= 
nialen Nerpenarztes Dr. Marfhall. 
Die mannigfahen und größtentheils 
al3 unheilbar angefehenen und darum 
fo gefürchteten Erfranftungen des Blus 
te3 und des Nervenfyitem3 haben ihren 
Schreden verloren, jett, nachdem ihre 
Heilbarfeit durch eine fo unbeftrittene 
Autorität, wie Dr. Marfhall nachge= 
tiefen ift u. ſ. w. 

Außer verjchiedenen privaten Vors 
trägen in fahmännifchen Kreifen wird 
Dr. Marjhall hier morgen, Samitag, 
bon 2—8 Uhr Nachmittaga und Sonn= 
tag bon 9—12 Uhr Vormittags im 
Briggs Houfe (Ede Randolph und 
5th Avenue) öffentliche Sprechtage ab» 
halten. eber Leidende Tann den Arzt 
dort fojtenlos fonfultiren, und erfah- 
ren, wie er Heilung finden fann, em 


— — ee —⸗ñ — 
Lob des Wirthsverbaudes. 


Das Vorgehen des Polizeichefs gegen die 
Polkakneipen und ähnliche Einrichtungen 


Der Wirthsverband des County 
Cook, aus 33 Vereinen von Wirthen 
in Stadt und County beftehend, hat 
heute der „Abendpoft” zur Veröffent- 
lihung folgende Befchlüffe überfandt: 

„Da der Bezirk Cook des Wirthe— 
ſchutzverbandes von Illinois, 23 Orts⸗ 
gruppen von Wirthen im County Cook 
umfaſſend, ſeit über zwanzig Jahren 
den Standpunkt unerſchütterlich ver— 
treten hat, daß der Spirituoſenhandel 
in allen ſeinen Zweigen ein ehrenhaf— 
ter, geſetzlicher und nothwendiger Theil 
der geſckäftlichen Thätigkeit iſt, und 
auch bleiben wird, wo er von ach— 
—— Bürgern geführt wird, 
un 

„Da der Verband ſtets den anftändi- 
gen Betrieb von Wirthſchaften befür— 
wortet und den Wirth verdammt hat, 
welcher ſein Geſchäft zu fördern ſucht 
durch Duldung unſittlicher Frauen 
und anderer unwünſchenswerther 
Perſonen in ſeinem Lokal oder Neben— 
räumen, aber bislang die Macht fehl⸗ 
te, diefen Standpunft allgemein zur 
Geltung zu bringen, und 

„Da wir ftetß gegen den ungefekli- 
chen Verkauf von beraufchenden Ge- 
tränten waren und ftet3 das firenge 
Verbot folhen Verkaufes in ungefegli- 
hen Häufern befürwortet haben, bie 
überwiegende Mehrheit der MWirthe 
auch unter dem Schandfled, der durch 
bie ungefebliche Handlungsteife einer 
winzigen Anzahl der Berufsgenoffen 
mat gemacht tourde, gelitten 

‚und 

„Da der Superintendent der Polizei 
ber Stabt Chicago durch einen jüngft 
srflgten Grlah, fa biefer 

tn‘ 7 ich 


battatc 


u 


JUr 


* der J J 
ka 


Samitag 
Abend 
offen 
bis 
10 Uhr. 


THE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


sahrestag: Eröffnung 1 


und Austellung von 


Guten Kleidern] 
Morgen ift der legte Tag unferer fiebenten großen Herbſt-Er— 2 


öffnung. Kommt und laufcht der Mufik, welche mir für diefen An= 
laß vorgefehen haben, von 7 bi8 9 Uhr Abende. 


Es iſt die vollftändigfte YAuslage der allerneueiten Facons, auf 
welche wir ganz bejonders ftolz find. Yhr findet hier alle die neues 


ften Defigns und Mufter in diefer reichhaltigen Auswahl. 


Hart, Schaffner & Marr Kleider find gute Kleider, und dies 
ift der Grund weshalb wir fie während der legten fieben Jahre ftets 
auf Lager hatten; wir führen jedoch auch die beiten Erzeugnijje an- 
berer Fabrifanten. N 


Außergewöhnliche, ja, große Werthe warten auf Euch. Wir wer— 
den Euch zeigen, wie Jhr Geld erfparen fönnt! 


Spezielle Werthe zu 


19, *20 um *25| 


Größtes Lager von Union Label Kleidern 
in Chicago. 


ARTE 
Madison and Halsted 


Setst, wenn man einen 
Meberzieber braucht 


werben mir wiederholen, ma3 wir über unjere Anzüge 
fagen — feine aufgebaufchten Werthe — genau Euren 


Geldeswerth — das heißt 


S10 werth für S10 
S15 werth für S15 


oder 


525 werth für S25 


und jo weiter 


Wir haben unjeren größten Stolz gejegt in unfer Sor- 
timent von $15-Ueberziehern — aber alaubt nicht, daß 
wir darüber unfere $10 — $12,50 — $18 — $20 — 
$25 und $30 Sorten vernadhläfligt Haben. _ ,_..__.. 


. $15 


ift der Preis den wir verlangen für Ueberzieher die mwirt« 


ich $15 werth find. 


Sie find gemacht in dem neuen 


Auto-Style, wie Abbildung—Thlichter 4630M. Bor Rü- 
den und dem fonfervativen 50300. Rod in allen fancy 
Mustern oder blauen, fehwarzen und braunen Kerjeys 


dem Betrieb unfittlicher Häufer be= 
wirken wird, fo feie3 
„Beichloffen vom Bezirt Coof und 
den augehörigen Ort3gruppen, daß bie= 
fer Erlaß des Polizeifuperintendenten 
rückhaltslos gutgeheißen wird, und die 
Mitglieder des Bezirks und der Orts 
gruppen ihre volle Unterftügung der 
buchftäblihen Durchführung des Er- 
laſſes verſprechen. 
Fred Roh de, Präſident. 
R. J. Kiſſane, Sekretär.“ 


Litt Schiffb ruch. 


Junges Chormädchen ſucht Schutz bei der 
Polizei. — Sehnt ſich nach Muttern. 
In der Obhut der Vorſteherin des 

Harriſon Str.Annex befindet ſich 

May Lane, ein 20jähriges Mädchen 

aus New NVork, das durch bittere Er—⸗ 

fahrungen von ihrem Streben nach ei— 
ner glaͤnzenden Bühnenlaufbahn ge— 
heilt worden iſt. Sie hatte ſich vor 
drei Wochen hoffnungs⸗ und erwar⸗ 
tungsvoll einer Theater-Geſellſchaft 
als Chormädchen angeſchloſſen und 
war mit nach Waſhington gegangen. 

Dort hatte ſie aber Alles ganz anders 

gefunden, als ſie ſich es vorgeſtellt, und 

in Kolumbus, O., war ſie krank ge— 
worden, und man hatte ſie dort zurück⸗ 
gelaſſen. Dann kam ſie nach Chica 
in der ſicheren Erwartung, hier 
ſchäftigung zu finden, aber auch darin 
erlebte ſie eine Enttäuſchung. Als 
ihre Geldmittel zu Ende waren, wen⸗ 
dete ſie ſich an die Polizei um Hilfe. 

„Das Theater⸗Reiſeleben“ iſt nichts 
für ein Mäbchen,“ ſagte ſie. Ich habe 
meine Lektion weg und will zu 


in New 
Dort wii Meien und nie mie 


bin.“ 


MoELLER BRos.| 


Iwei Eingänge } AU — —— STR: 


Bir lenten Eure Aufmerffamkfeit auf unfere 
DOftober:Berfäufe. 


Unfere Preife find immer die niedrigften. 


Beitidte Damen:Tafchentücher, & änder 
Gntwürfe, regulär 10e, zu Spitzen und ð 
Fanch Damen-Kragen, die neueſten, regu— 
—— Zaffeta-Bänder, Rr. 16, all 
affeta-Bänder, Nr. 16, alle Far 

I dieſes Verlaufs zu ⸗ *Me 
„Bad⸗-Kämme, mit Rhelnſtein⸗ 

—— 
Beauty⸗Nadeln, mit ung, » a 
gr Vafjung, »werth Ik, 9e 


Grocerye-⸗Dept. 


Fancy Head Reis 

Yacht Elub Lachs 

3 Büchfen Corn oder Tomaten 

1 Bintflafhe Snider’s Catfup 
Duartflafhe Heinz’ Malt Vinegar 
% Phund MWilbur’s Kakao 

4%, Pfund Bad:Chokolade 

2 Pfund Snider’s Bort and Peans 


......... 


Droguen - Dept. 
Malt Whiskey, $1.00 Größe, Zur esecseue.. WIE 
Kodol, für den Magen, fonft $1.00, zu....@9e 
Ihurmand’s Catarrh Eure, fonft $1, 3u....59e 
Hofpital-Berbandswatte, Be Rolle zu......I8e 
a Flaxſeed AYuften-Sirup, 50er 


2 töhe zu 
Er sn. Markt. Laxative Cold Zablets, font 2c, zu... 12%e 
v 
Hinterviertel Kalbfleiſch Likör - Dept. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
10 Jahre alter Monogram oder alter 


Prima Chud Rooft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch Rentudy Straigbt Whistey, per 
19; volle 


© 
Sinterbiertel Lamb — 81.60 
Fanch Sirloin Steal 1 Base — 
nderoo e oder enhei volle 
Suariflaide. — YORE 


Haar - Abtheilung. 2 
ge uns, aus a en > ** reiner California Bor DIE 


U lang, werth au =. % Gallone....... 


18 bi WW, ... * - * 
* —— Sunnh Brook Cream ee 
Regenidhirme. Vure Rpe, reg. $1.00 Bi 


Deua ‚Deuseol-@eiffe. tur iO 


mich jelbft, ald um meine arme alte 
Mutter leid, deren einzige Stüge ich 





MOELLER & COMPANY] 


LINCOLN AVE., nahe Southport Ave, 
Für Samftag, 16. Oktober. 


Speziell! 
Knaben Anzüge 


und fchwarze- Cheviot3, 
fowie fancy Mifchungen, 
doppelbrüftigem 
Ben 8 bis 16 Jahre: — merth 
$3.00; fpeziell 


blaue 


Samftag zu 


Speziell 


Flanell Nachthemden 
für Damen, beſetzt mit 
Featherſtitched Braid — 
ſpeziell Sams⸗ 


in 


Style, Grö- 


Tlanell = Kleider für 
Kinder, bejet mit fehlich- 
tem weißen und blauen 


Wollene Flanell —ſpeziell Sams⸗ 


Kniehofen für. Knaben—werth 
39c; fpeziell Samftag, 97 


per Paar 


..Speziedll — PBlaue und 
Cheviot 
für Knaben — werth 50e; — 
Samſtag, 


ſchwarze 


ſpeziell 
per Paar 


Groceries. 


Moeller K Co.s Red Star beites 
Patent-Mehl, 3 Pol Sad 

A. B. Stove Poliſh, Flaſche 
Fancy 12-Pfund Büchſe Port 
reed ee 
Fanch große Zwetichen, Pfund. 
Ertra große Flafche Pidles 

Bittere Schokolade, 3:P%f. Stüd... 
Fancy Sugar Corn, 2 Bücjen.... 
Fancy E. 3. Erbjen, 2 Bücdjen.... 
Fancy Peaberry Kaffee, Pfund.... 
NRichelieu Catjup, Pintflafche 
Standard Nr. 3 Tomatoes, 

3 Büchſen für 

Elgin Evaporated Milch, große 
Biüchjen, 3 für 


za 


25c feine Gafhmere 
Strümpfe für Babies — 
rofa, blau und weiß ;ipe: 
jiell Samftag 


Kniehoſen 


Native Chuck Roaſt, Pfund 

Fancy Rolled Roaſt Beef, Pf.... 
Fancy Hinterviertel Veal, Pf.. . 1120 
Fancy Vorderviertel Veal, Pfund..83e 
Kleine mag. Port-Schultern, Pf. I12e 
Beite Schinten, Pfund 

— —î ————— 


wg 
Diefer Koupon und 81.00 out für 
eine % Gallone "Maryland n. Rye 
Woiskeh, die jonft immer für $1.50 
verfauft wird. 


— ——— ——— — 


Hall TEE 


BL), EY REQUIRED 


Ih verfaufe Anzüge für 
Herren und Damen zu L 
$1 per Woche 


Es ſind gute Suits. 


Ich Taufe fie 


feibjt, und ich weiß mie zu Faufen, 


denn ich bin ein Schneider. 


Ich babe 


Euit3 von $12.50 bis $45, und’ fie 


find alle jchneidergemadt. 
taufe jie zu mäßigen reifen, 
ih nur geringe Auslagen babe; 


Ich ver— 
weil 
ich 


brauche auf meinem zweiten Floor 
nicht viel Miethe zu bezahlen, und 
ich weiß daß die Damen gerne gut 


Wurde aber für — Einbrecher 
gehalten nnd eingeläfigt. 


Zief gefunfen. 


Der Banfräuber, der in Bighland Park 
ein unrühmliches Ende nahm, war der 
Juftizflüchtling Lamar U. Harris. — 
Ingqueft geftern eröffnet. 


Als des Einbruch verdächtig murbe 
heute früh der 23jährige Andrem Thor- 
ne an Wabafh Ave. und 25. Straße 
verhaftet. In feinem Befit fand man 
Zigarren und mehrere Flafchen Whis- 
fey, über deren ehrlichen Erwerb er ji) 
nicht ausmeifen fonnte. Er behaup- 
tete, die Waare fäuflich erftanden zu 
haben. Die hohe Obrigkeit hat aber 
angeblih ermittelt, daß fie dem 
Schankwirtd U. Workman, Nr. 2459 
MWentmworth Ape., von Einbrechern ent- 
wendet wurde. 

Unrühmlich?s Ende. 

Der Bankräuber, der vorgeſtern, 
wie berichtet, in Highland Park durch 
eigene Hand endete, iſt von der Schau— 
ſpielerin Minnie Harrington, dem 
Zahnarzt Dr. C. Philpp Holland und 
dem Schauſpieler Harry Turpin mit 
Beſtimmtheit als der Anwalt Lamar 
A. Harris aus Los Angeles, Kal., 
identifizirt worden. Mit der Harring— 
ton, deren Bekanntſchaft er kurz vor 
ſeiner Flucht, in Los Angeles, machte, 
hat er hier während der letzten acht 
Tage täglich Ausfahrten im Kraft-— 
wagen gemacht, ſie bkwirthet und das 
Geld nur ſo ſpringen laſſen. Er hat 
aber auch mit anderen Mitgliedern der 
Truppe verkehrt und neulich zu Ehren 
einer der Schauſpieler, deſſen Geburts— 
tag war, einen Feſtſchmaus veranſtal⸗ 
tet, bei dem es hoch herging. Minnie 
erzählt, daß dunkle Gerüchte, ihr An— 
beter habe in Los Angeles etwas aus— 
gefreſſen, ihr zwar zu Ohren gekom—⸗ 
men ſeien, daß Harrs aber, ſobald ſie 
das Geſpräch auf dieſen wunden 
Punkt brachte, ſtets leiſe lächelnd er— 
klärt habe, daß ihre Beſorgniſſe unbe— 
gründet wären. Das dumme Gerücht, 
er habe Checks gefälſcht, hätten nur 
ſeine überaus ulkig veranlagten Freun— 
de ausgeſprengt. Die hätten ihr 
wahrſcheinlich auch die Detektives auf 
den Hals geſchickt, die neulich bei ihr 
—— und ſich nach ihm erkun— 
digten. ſei ein wohlhabender 
Mann — — während ſeiner 
Reiſen Geld, ſoviel er brauche und ver— 
lange, aus Los Angeles nachgeſchickt. 

Daß er verheirathet war, will Min— 


en 
:Hofen - für Männer— I} 
Schwer fließgefütt., 


kleider bon —* Facon und 
garautirter Qualität 


a Style. 


tet, 


Dier ift eine 


große Partie von Heberziehern zu 


12.50. Die für junge Männer find ertreme Hlo: 
delle, einfach oder dopp>lbrüitig. finifhed mit Welt:-ITähten, zeigend die 


auffallende breite Front, und mit dem tiefen Kragen,, der bi3 zum Hals zugefnöpft zu tragen ift, Protector 


Kerſeys, Meltons, VBicunas und Novelties in den neuejten Farben. 
Ben für Männer von allen Proportionen, zu 


Die Stoffe beitehen aus 


Die Modelle für Männer in vorgefchrittenem Alter find fonfervativ, aber befiten einen auffallenden 
Grad von Mode, Charakter und ndipibualität. 


Grö⸗ 


730 


Anzüge und Ueberröde für Männer, 10.50 — Zu diefem Preife wird eine fehr große Auswahl offerirt, ſo— 


mohl in Anzügen wie in Ueberröder 
ausgezeichnet tragen. 


Gemadt in den neueften Facons von Stoffen, welche fich 
Alle Größen in allen Proportionen. E3 mwürde eine jchmwere Aufgabe 


fein, diefe Anzüge und Ueberröde zu dupliziren zu diefem ‘reife, 


Stıfader = 


und Weife modellirt, in glatt oder raub appretirten Stoffen, 
Schattirungen. 
nen nirgends unter $10 gefauft werden, hier für 


in den neuejten Herbit = 


Ueberzieber für Anaben, von ab- 
folut reinwollenem grauem oder 
rothem Chinchilla, blauen - Keriens 
und Cheviot3 in Novelty Effekt, 
prachtvoll gemadit und ausgeitat- 


Größen 2% —ebh. 50 


16 Kahre,— zum Breife 
Knaben, — fchiwere 


bon nur 

Anzüge für 
Sorte von blauen Serge3 gi: Ve⸗ 
netian- oder Serge — Jutter. Rock 
mit Knöpfen garnirt, Derby-Rücken. 
Die Hoſen ſind in vollem Schnitt und 
7— effitert. Auch elegante Novelth- 


fefte in Streifen und 
Karrirungen, Größen 
bi3 17 Sabre, . 
gofen für Snaben, einfache oder 
nider, on 2 bis 15, 50c 
erte — © 
"3% 


und 75c 
für nur 


Anzüge für Anaben, jtrift reine Wolle, in der bochmodernften Art 


Deren Gleichen fön= 


8.15 


! Ieberzicher für Knaben, ruſſiſche 
oder Protector⸗ Facons, in einfachen 
oder fancy Stoffen, Sammetkragen 
oder vom ſelben Stoff, ſehr hübſch 


geſchneidert. Größen 3 85 
* 


216 bis zu 10 Jahre, 
für wur 

Ruffı he Anzüge für Kinder, rein 
twollene blaue Serges und in fancy 
Miſchungen, Militär-, Kimono— oder 
Matroſen-Kragen, mit Soutache 
Braid beſetzt, Wappen. an den Mer- 
meln. Auch Junior Norfolf = Anz 


züge, - in Sreößen 2 855 
. 


bon 5 bis zu 10 Jahren, 
für nur 

Bloufen f. Sinaben, von jchwe- 
rem Eaden Cloth und ſchwarzem 


Sateen gemacht, Größen © 
5 bis 15, für 250 


10.50 


EI EHE 


DEE 


Mein lebtes Buch it gefüllt und ich erhalte 


paiiende Suit$ haben, und ich weik 
wie ſie paſſen ſollen — Meine Män— 
ner-Anzüge und Bern find jehr 
elegant, von $12.50 bis 335.00, Ich 
trage gern gute Kleider, und ich 
weiß daß alle Männer gute und gut 
paſſende Kleider wünſchen. Ich ver— 
kaufe ſie auch auf Kredit, weil auch 
ich Kredit habe: Warum ſollte ich an— 
deren nicht vertrauen, wenn Andere 
mir vertrauen? Kredit iſt etwas 
fehbr Gutes, wie fünnten wir ohne ' 
ihn fertig werden? Konmt und jebt 
ſelbſt was für einen prächtigen An 
zug Leine für $20 verlauft und 
wie leicht Ihr dafür in 20 Wochen 
bezahlen tönnt. Vollſtändige u. ſchö— 
ne Auswahl bon Damen-Coats. 
Dreffes, Efirt3, Waijts, Unterröden 


alle Die — Möbel 


nie nicht gewußt haben. Im Uebrigen 
wünſche ſie noch ausdrücklich hervorzu—⸗ 
heben, daß ihr Verhältniß ein rein 
platoniſches geweſen ſei. Sie habe 
den Verſtorbenen nur als einen fein— 
gebildeten, liebenswürdigen Geſellſchaf— 
ter und einen guten Kerl gekannt. 
Der Inqueſt. 

Koronergehilfe Edward Comradd 
aus Waukegan eröffnete geſtern noch 
den Inqueſt. Die Leichenſchau hat er— 


= 


NRt| 


— ⏑⏑⏑⏑⏑ 


Rechnet es aus 


Po n. 
Mu III; 


A\ und Belzwaaren. 


AP Ich nerkaufe zu SI die Woche 


Dffen Samstag Abend. 


TTS} 


THEWORLI: ; 


228 221 233 N 


Dieſer hübſche $10.00 fchwarze Seide 
Sammet-Hut — 
‚am Camitag zu 


Seine Qualität fchwarze Seidefanmmt bandges 
machte Draped Hüte, jehs gute Qualitäten 
ehter Straußen Tips um die Krone, entichies 
den guter Mertb zu $10 — 

fpeziell für Samftag 


Schulkinder Hüte in braun, fhwarg und napy, 
feine Qualität engliiher Filz, Seide 

band und Streamers, $1.50 Werthe, 50€ 
Be SR. seen cnaneesener nennen ... 
Ungarnirte Hüte, der ganze Vorrath eines gras 
ben Chicagoer Fabrilanten—Seidefammt, Seide 
Moire und Satin, fhwarz und fyars 

ben, die allerneueften Mufter, $2.50 de 
Werthe, Samſtag zu 

Dies ift ein_aroberGelegenheitstauf— Feine Ouas 
Kität echte Breker Tips, in eis 

8 Bol lang, Samftag, 


nem „Bund“, 
nd“ 


Basmen von Fancy gan — Flüs 
En e Farben und Mufter, 


zihe bis zu 79, Samftag zu 12c 
The World, 233 State Str. 


- 


U) State 7 


vr a . 
vr —J & BILDER Ras 


— 


Ausgeräudert. 


wurde im Bandumdrehen 
yelöfcht. 

Sn den Laden des Zigarrenhänd- 
ler3 M. Kettler, Nr. 2565 Humboldt 
Boulevard, brach heute frührgeuer au3. 
Die Familie Kettler, die über dem La- 
den mohnt, mußte auf die Straße 
flüchten. Das euer richtete nur $25 
Schaden an. 

Jm Keime erftict. 


Sn der Wohnung der FrauEmmons 
Blaine, Nr. 101 Of Erie Str., und 
zwar in der werthpollen Bücherei, brad 
gejtern Abend Feuer aus, der durd) 
Kurzihluß verurfacht worden war. Er 
wurde im Keime erjtidt. 

Schnell gelöjcht. 

In MW. 5. Webers SKraftiwagenre- 
mije, Nr. 4423 N. Afhland Xpe., 
brach —— früh um halb ſechs Uhr 
Teuer au. Ein Straßengänger alar- 
mirte die Feuerwehr. Die löfchte fchnell 
den Brand, nachdem diefer etwa $250 
Schaden angerichtet hatte. 


Das S$euer 


Sörfen-Rotirungen. 


Nacftehend die Hentigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bi8 zur Mittagsftunde und die 
Schlußpreiſe von geitern: 

Gröffnung Hoch Niedrig 

Weizen— 

De 100 1.004-% 106 1.00% er 
Rat 1.0016-07%% 1.07%," 1.0088 1.00% FR au 
ul 00 So a oo > 

Mais— 

De HI 
Mei 607 & 
Juli OR— 

Hafer — 

Dez 38840 40 

Mai 426 4a 

Juli 40% .404 

— Schweine fleiſch ⸗ 

an 18.5055 18.0914 

Mai 18.30—32 18.40 
Edmal;— 

Ott 12.15 12, 

Jan 11.00 11. 

Mai 10.724 1. 
Rippden— 

Ott 11.10 11.i 

San 9.75 9.7 

Mei 9704 9 9.7275 9,794 

Die geftrige Anfu 2 von Weizen für den hie 
Markt fiellte ji auf 30,000, von Mais auf hüefigen | F 
von Safer auf 165,600 Buibels. Verfhidt von bier 


murden 51,572 Bujbels Weizen, 210,296 Bujbels 
Mais und 31, 635 Bufshels Hafer. " 


12 Uhr 14. Ott. 


585% 
614 
0 


‚SE 
14 
OR 


Sy 
„605% 


‚58 
OR Y 
OL, 


39% 


. 
. 4 ‚+. 


0.7577 8. on 


— Naive Auffafjung —Landivirth: 
„Mit dem fünftlihen Dünger habe ich 
mich gründlich anfchmieren laſſen!“ — 
„E3 war wohl natürlicher?” 


geben, daß Harrig, ehe er fich erichoß, 


bon je einer Kugel in die linfe Seite 
und in ben linten Schentel getroffen 
worden war. 

Geftern wurden al3 Zeugen vernom= 


men der Leihftallbefiter M. Freberg, 


der Bankkaffirer John E. Duffy, der 
Magenführer Fred %. Schwab, der 
Eigenthümer des von Harris benugten 
Kraftmagens, James E.RKeelyn, Evan | 
fton, der Erpreßfuhrmann U. W. Per- 
th und der Polizeichef Sheehan. Gie 
ſchilderten den Raub, die Flut und 
des Räubers Ende in lebereinftim- 
mung mit dem gejtrigen Bericht der 
„Abendpoſt“. 


Hadert mit dem Sichick al. 


Der Poſtſachenverlader Eduard 
Singer, Nr. 2841 Van Buren Str., 
deſſen Verhaftung geſtern berichtet 
wurde, bat vor dem Bundestommif- 
ſär Mark X. Yocte auf ein Vorverhör 
verzichtet. 

Er murde den Bundes-Großge- 
Ihmorenen überwiefen. Der Mann 
wird bekanntlich bezichtigt, ſyſtematiſch 
Poſtbeutel um Packete geplündert zu 
haben. 

„Mit dem Hundelohn von 852 den 
Monat“, ſagte er, „konnte ich meine 
Frau und die beiden Kinder nidt er- 
nähren. Da andere Angeftellte bedeu⸗ 
tend leichtern Dienſt hatten, aber mehr 
als ich verdienten, hielt ich es für kein 
Unrecht, die Rolle der ausgleichenden 
Gerechtigkeit ſelbſt zu ſpielen. Zum 
erſten Mal vergriff ich mich an frem— 
dem Gut, als mir ein theilweiſe aus 
dem Leim gegangenes Packet in die 
Hände fiel. Es enthielt Strümpfe. 
Die nahm ich als ein Geſchenk des 
Himmels an mich, da meine ſämmt— 
lichen Socken durchlöchert waren. Aus 
Groll gegen mein Sckickſol habe ich 
dann noch ab und zu Kleinigkeiten ſtie— 
Dit die meine Lieben brauchen fonn= 
en.” 

Held im Arbeitsfittel. 


Auf einem Miffionswagen in Daf 


Frauen und Männer. 


SIG made eine Spezialität aud allen dironi- 
Ken und Privatlrankheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und delilaten Krankheiten 
ber Frauen. Eine lan- 
ge efabrung in ei- 
nem ber leitenden 
Hofpitäler des Landes 
madt ibn au einem 
der berborragenoften 
Aerzte. Diejenigen, 

weide fi den coben 
———— 

r eher 
Dnnen, ſoll⸗ 
—— awei Pin e — 

Kuhn 


einer De nd» 
eitend: san: 


Batfenten m mit fe Sbefärn smmenden, mi melden 


rt beilt unter — * 


ae 
‚amade 
noth· 


und * 


| 
| 
| 
| 


Ueber 5UVV unternehmende Kaufleute in C in Chicago ee ee 3 gerne Dieje 
Binjen an Gurem Geld, während e3 gleich zeitig die 


gerade wie 


3% 


in Dollars und Cents 


Wenn hr mit dem Geld, das Xhr- für Nahrungsmittel, Kleider und 


Haushalt 


Sshr es nicht mit-der größten Freude thun? 


Nun, hr könnt es thun! 


Diefe Frau hat e3 gethan. 


Zangjam: aber ficher 


- Bebürfniffe bezahlt, auch Euer Heim außftatten könntet, mürbet . 


berfchönert fie ihr 


Heim vom Keller bis zum Dad, und e3 foftet ihr feinen Cent extra. 


Beginnt jeht Fijh's Stamps zu ſammeln 


Sachen fauit, 


Stamps weg mit jedem Einkauf den Ihr macht. 
die Ihr braucht. Rechnet es ſelbſt aus. 


Und ſie ſind 
Ihr müßt das Geld doch aus— 


geben. Wes shalb nit gerad: fo gut 5% davon zurüdbefommen in Geftalt von Fiſh's Stamps, um das Heim hübjcher, Tofiger, reicher, angenehmer zu: machen, 


TIanijende von Damen jammeln Stamps 


Tanfjende 


Ö: (dbetrag reicht weiter; 


2 Damen fammeln Stamp3. 


Sie baben begriffen, 


wie 


praftifch die Filhb Stamp dee tft. Gerade wie eine 
madht das Geld, das Yhr für Lebensbedürfniiie ausgebt, Guch gleichzeitig Qurusartikel-befchaffen. 


5% Grhaltsjulage. Derfelbe 


Fünf große Waarenlager zur Auswahl 


Sondern hr no und wählt bon dem hochfeinen Lager 


Ihr wählt Fur: 
der ganzen Atette 


gend etwas 


EB wer det — 
größte Geſchäft machen, 
Fiih’ 
Keim, 


Part befanden ſich geſtern 40 kleine 
Kinder, als drei Pferde durchgingen. 
Die Kleinen fchwebten in Lebensge- 
fahr. Da jchmwang fich der Arbeiter 
Charles Brunes auf die „Arche“, trat 
auf die Deichfel, padte die Zügel und 
brachte die rafenden Gäule zum Hal- 
ten. Daniel ©, Frend, Nr. 37 N. 


Euclid AUve., deffen Gattin Zeugin des | 


Borfales war, mill dem Helden im 
Arbeitstittel eine Rettungsmedaille 
ftiften, die von der „Fine Art? So- 
cietg“ entworfen werben fol. 

Schnaubt Race. 


Bor ihrer Wohnung, Nr. 941 Sher- 
man Xbe., Epanfton, wurde gejtern 
Abend Frau Mary Theifen bon einem 
jungen Manne, der Glacehandſchuhe 
trug, überfallen und. unter bie Beranda 
g ezerrt. Dort fträubte fie fich.jo ge- 
waltig, daß der Unhold ſchließlich von 

und 8 lin ber. Flucht 
fuchte. Selbft-die-Börfe, bie.er ihr im 


— des Bene — — 


Ueberfallenen, 
Ballſchlägel bewaffnet und von mehre— 
ren handfeſten Freunden begleitet, die 
Straßen Evanſtons ab, um den Un— 
hold aufzuſtöbern und an ihm fürch— 
terliche Rache zu nehmen. 


von L. Fiſh Möbel-Läden. 
das Euch gefällt, in irgend einem der x 


3 Stamp:.“ Beiorgt Gur: 


init Dem Geld, das Xhr Doch ausg:bt, 


meit oder nicht. 


Kanflenie und 


Prämien nicht aus einem tleinen Prämien-Parlor. 
Welch ein Vergnügen iſt es, 
Läden auszuſuchen! 


Die beſten Kaufleute geben Fi Fiſh's Stamps 


Stamp Läden ftet3 unter den ihrer Art finden. 
weil jie ihre Profite mit ihren Kunden theilen. 
ſämmtlichen Gimtäufe in Läden, 


ühtige, reche, fertihri r:elle, 
Scht nah dem Schilp: 
die jie weggeben. 


ob hr nun Stamp3 jam: 


Zadeninhaber, die nit damit verichen 


find, jollten 1404 Galnmet auirufen. 


Sicjes find unjere Prämien - 


Zimmer: 


1901-1911 State St. 
1906-1908 Wabash Ave. 
3011-3021 State St. 
654-656 E. North Ave. 
219-221 Old Numbers 
3036-3038 Lincoln Ave. 
943-945 Old Numbers 


er mwieber fallen lajjen. Er ift entfom= 
men. Andrew Theifen, der Gatte der 
flapperte mit einem 


Die Epan- 
ftoner wagen es feither nicht, fich mit 
Glacehandſchuhen auf der Straße zu 
zeigen. 
Aus dem Regen. in die Traufe, 
‚Vincent Briscoe, ber zur Zeit im 
Zudthaufe zu St. Quentin, Kal., eine 
Strafhaft wegen Einbruchs verbüßt, 
aber am 7. November entlaffen werben 
wird, foll fogleich wieder feftgenom- 
men, der biefigen Polizei ausgeliefert 
* ge: er der auf Mord Iauten- 
es ozeflirt werben. Er 
—* ea t, tm Jahr 1902 ben Po- 
—* Duffh erſchoſſen zu 


Gouverneur Siflett * ſchon die 


Auslieferungspapiere unterzeichnet. 
Ffuhren ſpaieten. 

C. R. Jacobs, Nr. 1362 Park Place, 
beſuchte geſtern einen Nr. 2951 Michi⸗ 
gan Ave. wohnhaften Freund. Wäh— 
rend er ſich mit dem Freunde unter⸗ 
hielt, 
araber ſeinen vor dem Hauſe haltenden 
Kraftwagen und fuhren davon. Nach 
Mitternacht, nachdem die Schlingel 3 
Stunden lang herumgegondelt waren, 
ließen ſie den Wagen, der übrigens un⸗ 
beſchädigt geblieben war, vor dem La⸗ 
kota⸗Hotel. 80. Straße uno Michigan 
Ade., im Stid. Das Gefährt ift fei- 
nem rechtmäßigen Eigenthümer zuge⸗ 
ſtellt worden. 

Im Garn. 


A. R. Brown, der von der Polizei zu 
Coeur d'Alene, Idaho, ſeit drei Mo— 
naten ſtedbrieflich erfolgt wird, ift 
nun geftern bier bon Deteftines der : 


— er * 


beſtiegen drei kleine Straßen-⸗ 


mit Vuͤchern gefüllt mit Stamps, einzutreten und ir— 


fortſchrittliche Kaufleute, die das 
„Wir geben 
Dann verfhönert Euer 


| fon ala Beamter der Chicago, Mil- 

| waufee & St. Paul Bahn durd) Fäl⸗ 

ſchung von Lohnliſten ſich widerrecht— 
Ev Bermögensportheile verfhafft Ha= 
en. 


Grlöft. 

Die zweijährige Johanna Walcicak 
fiel geſtern in der elterlichen Wohnung, 
Re. 148 108. Place, Weit Pullman, 
; in eine Wanne fiedend heißen Waflers 
‚ und mwurbe jo entjeglich verbrüht, daß 

ſie fhon nach wenigen Minuten ftarb. 
Der Koroner ift benadhrichtigt worden. 


— Rafernenhofblüthe.— „Lehmann, 
ı machen Sie mal das blonde Frauen- 
haar von Nhrer Schulterflappe Tos! 
Sie können dod) beim Fußlappen-Ap- 
pell * als Loreley auftreten! 
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' The Big Store 


Samftag ift Weberzieber : Tag bei Siegel 3! 


Jeder Mann weiß wohl was das bedeutet 


Der Berfanf fteht abfolut nnvergleihlid Da in Be: 
zug auf die offerirten Werthe zu S10, 12.75 u. $15 


& $15 und $16.50 Winter : Heberzieher zu $10 
eh: gieher zu zahlen bereit ift, fich einmal diefe Ueberzieher zu 810 anzufehen. Mir 
4; fennen fein BVerditt. Darunter befinden ſich modiſche, ein⸗ 
fache Ueberzieher in einer großen Anzahl von Stoffen und 
Schattirungen. In der Partie befinden ſich mehrere Facons 8 10 

Ihr könnt dieſelben ganz und gar nicht mit den gewöhn— 
lichen $10 Ueberziehern vergleichen Auswahl morgen 810 
In Bezug auf Arbeit, Futterſtoff und Ausſtattung ſind 
die Ueberzieher alles, was ein kritiſcher Mantı verlan- 
518 neue Modell-Weberzicher für Männer, 12.75 

An Qualität, in Arbeit und in der Facons könnt Ihr — Ueberzieher an⸗ 

derswo nicht unter 5318 kaufen. Jeder Rock perfekt geſchneidert, und in der neueſten Fa— 

con und den neueſten Stoffen. Einſchl. die neuen Duplex und durchzuknö— 12 75 

* 


Mir erfuhen jeden Mann, welcher $15 bis $16.50 für feinen Winter-Ueber- 
in Auto Coat3 u. biß zum Hals zuzufnöpfende Protectorz. 
langen fann. Wunderbare Bargains für nur $10.00. 
fenden Modelle. lleberzieher 18.00 mwertb, Preis für Samjtag, 12.75. 


$20 u. 22.50 Männer-Anzüge und -Meberziceher, für $15 

Rene Männer: "Anzüge u. «lleberzieber zu 815 werden je⸗ 
den Mann in Chicago interefjiren, der für jeine Kleider 
$20 bi3 22.50 zahlt. Hübfche neue Modelle für den Herbit. 
Viele der Anzüge find mit Seide gefüttert. Die lieberzie- 
ber find in jeder modernen?Facon. $20 u. 22.50Wth., $15. 


$15 $15 


1.50 Sweater Jakets für Männer | 75c Hemden für Männer zu 59c 
Samflag Ipesiell zu S9r Männer » Strümpfe u. Unterzeng 


ganzen Garderobe eines Mannes. Diefe fhloffen ift eine große Reichhaltigfeit bon netten 590 
Drford und Orford mit 85 Negligee Mänz , Blauefflanell Män- 
Samftag zu C 
Tronts und alle | Styles, 15 bis 18 
AWorfted Garn u. |, s * J 
g paſſende ſchö- Werthe brüftig, 7 
85c zu de 
Jjetzt 75 
zu 1. . für 
Männer: | etwas befhmugt; gute $3.00- 1.49 
engpaffende Kleidungs: ® Männer-Baderoben dv. Blanfet u. Ter- 
Er 2.95 |» 
Sorten; 
alle Gr., fpez. Samfjtag geftridte Männer: Foursin= B 
- gen, 25c-Qual.; 2 für 
mabt. Gut aemadht. Grö— 95C finifhed Stahlläufe, 
Aus 8: nerhemden und Un= 
1 \ e fließgef. Männer: Main Bloor. 
fhlichten u. fancy geitreiften 33c|° 5 QAußentafihen, große 1. 
Megendichte Elider ze 2.25 |.2% und Hoc ſchwere Canbas 35c zu 


Gin Sweater-Xadet ift das praftifchfte Negligee Männer-Hemden in den neuen SHerbit-Muftern; 
find von guter Schwere, fanch Honey: hellen Muftern und jhliht blauen Chambrays.— 
fancn Borte; 1.50-Werthe nerhemden in&oat | nerhemden, einfache 
9 Sweater- Ganz reinwollene sth l ae EN 
Beeren | 3 neuen vo Größen, deppolbriis a 
tt gemadt; — : ; 
5 s / ne Kleidungsftitde zu 
Dlianfet Männer-Baderoben, — aute E 
Ganz reinwoll. Worfted 
ftüde zu ; Heine, mittlere u. große 2 49 
ar » 
4.95 Mercer. 
Smweater Yadet3 für. Knaben. Aus anffen 12:Gange 25e E 
Einfache od.dop- 5 
ben ‘26 bis 34, zu Kagdröfe für Männer. 
Dud gemadt, terhofen, gute 
bemben u.. Unter: 
das Stück 9 
Eoats f. Minner, 4 © eggings für Männer, Paar, 


Der Gipfelpunkt unferes großen Frazin & Oppenheim Berkaufs von 
$3 und 3.50 Männer-Schuhen zu 1.95 


Diefe $3 und 3.50 Schuhe für Männer find wirklich das Großartigſte für 


dieſen größten Schuh-Verkauf in der Geſchichte 
‚95 Chicagos. An der großen Partie find Schuhe in 1 05 
allen Xeberforten, Styles, Größen, Breiten, etc. . 
Frazin & Oppenheim verkauften diefe Schuhe zu $3 und 3.50. Für Sams» 
tag trefft die Auswahl von einem taufend Paar zu 1.95. 
Frazin & Oppenheims $4 und $5 Schuhe für Männer, zu 2.45. 


Wir haben mehr wie ein taufend Paar von Diejen hodjfeinen 
modernen Schuhe. Alle Lederjorten und Facınd. — 2 45 > 
+ 


Auswahl, morgen, dn3 Baar für 
Srazin & Oppenheim 2.50 bi3 
3.50 Schuhe für Knaben 


Diefe Schuhe find fein gemadt 
von folid. Zeder, mit Daf gegerb: 
ten Sohlen, prädtiger Werth zu 


1.95 und 2. 45 


und bequemſte Kleidungsſtück in der alle find gebügelt und haben befeftigte Manjchetten. Einge⸗ 
comb Gewebe. Farben ſind ſchlichte T5e = Werthe morgen zw 
Style; — plaited | oder Ddoppelbrüftige 
; Jackets. — Feines Männer - Nadets, Effekte. Oh ftig 89e: einfach- 
Srößen 34 bis 44 
2,35 
Schwere und Mufter, Reifende-Mufler, 
Smweater-Xadet3; voll „fathioned", -— Werthe, zu 
Hüften - Gummiftiefeln, 3.50 Roben, jede zu 
— Hands; 19 ſchlichte Schattirun—⸗ 
& Schießgewehre. Damas —*7336 
ungewöhnlich guter Strickwolle ge⸗ eßg r sſcus 
zu * Naturwolle Män—⸗ 
pelbr. ygieniſ 
Knaben Sweaters. Odd-Partie von Unzen Dead Srak farb. p bug ih 
Swegiers, ®r. 26 bis 32, zu Tafche für Wildpret, dauerhafte Qualität 
hoſen, —A 


Frazin & Oppenheim 2.50 bis 
3.50 Schuhe für Mädchen 


Ale Styles in Kinderjchuhen 
in dief. Partie eingefchlojien; nie= 
drige Abjäse und gutes Leder. 


1.45 und 1.98 


GE Siegel, Cooper & Co., der Große Yo 


Floor 


Narktbericht. Voung America“ —— — at 1 


»Daijies“, das Pfund 
Brid, das Piund 
Schweizer, das Pfund.. 
Simburger, das Piund 
Geilugel nud Kalb 
Geflügel (lebend)— 

bner, das Pfund. ....... 
„Springs*, dad Pfund... 
Kähne, das Pfund 


(Baarpreife.) 
zoth, 91.19-81.20; Truthühner, das Bund. 0.14 
Gänse, das Pfund.zurosencsenee. 9 


Winterweizgen Nr. 2, 
i Nr. v hart, $1. 1 
Enten, das Pfund...... snonsan«e 


Nr. 3, roth, 81. N1-$1.1 17; 

tüßlingsmeigen Rt. F $1.07—$1.08; { 

aid, Nr. 2 GO tier; Wr. 2, weiß, u et a a ler. 
Nr. 2, gelb, RS Pa? 8 6046; 
Nr. 8, weiß, 60c; Nr. 3 gelb, BO; Nr. 4 


Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

5-$3.0 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
—— 37.00-87.75; mittlere biß ausgeſuchte 
Kühe, 83.0085. 2; gute bi3 ausgejuchte Käls 
ber, —— Bulũen, gute bis ausgeſuchte, 


83. 75 8x5 
—— —E — — — 
Auguſt, 50 N Bla; Ne. 2, weiß, 
b, Bernatine, 1 Ir Te . Str. Bela. Ba 3, weiß, —— 
Binla,‘ Fred., 3 Mo.; 5642 Centre pe. SUR: Standard, - 40% 


u nen Roggen, Nr. 2, Ti; Nr. 


4, 
= Gerie. „Ralting*, 5 „Miging", 
Bantkerotterflärungen, A ern * 
Mehl. Winter-Patents 85. 
Roggenmehl, 83.358.60: 
tent, Straight Erport Bags, $4. 70; 
fondere Marten, 


Seu (Rerlauf auf — — Beites neues 


ge Sk a ], & hon-him: i 


Zolalberidht. 


Sodesfälle. 


He: 
asia. 


= 


— Saas a 85; E55 


Chicago, den 15. Oftober 1909. 


Getreide und Hem. 
Nr. 2%, 81.05-81.06; Nr. 3, $1.024-81.05%. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


d veröffentlichen wir die Namen ver 
En ne über Deren Xod dem GeiundbeitSami 
Meinung zuging: 
Bloedorn, Gordon, 5 a ; 


Broedmann, Henth, ‘2 ; 2139 Berteau_ Ave. 
Dobmeyer, Joſeph F. S 


FH — Ri % F 5 
deres, Kohn, 3 aby e. 

—— be 9123; soll State Str. 

Feten e, Chriftina, As 7234 Moodlamn Une, 
Hempel, Charles, 49 J j1 6, Glinton Str. 
Kacodien, Robert, 13 3.; 5117 Überdeen Str. 


E vei, 67 3138 Millard Une, 
Kb San 3 3: Sa Daaziern Str. 
Krohn, Mary, 4 


Kern, Catherine, 


91 N. Mozart Gr. 


u 


$1.13; Nr. 3, hart, 81.05-$1.1 


„Springs“, das Pfund 

Xruthühner, das Pfund.. +. 
Enten, dad Bund “ 7 
Gänie, das sosesnecnen EM 


RKRäilbe r —38 
60 Pfdb. das Am 0 0.07 


ss> 9 


594 —60e. 
Rindoieh 


. 


Gewicht, 
60— 80 Bid. Gemi h das Pfun 
80- 100 ———— *3* Pfund 0 
Gemu ſe tiides DDR. 


Uepfel, das 8 ... 
itronen, Galtfornia, die Kifte...... 4 
rangen, Kalifornia, die Kiſte..... 

Rraut, die Ri 

Qurten, das 

Blumenkohl, 

Sellerie, die Kifte 

— 

9-85.40 Faß attſalat, e e 

s Champigrond, das 

Dinnejota Ser) Bas Rothe Rüben, 100 

Modrrüben, 100 Bünde 


— 


Eau Bar weh, 


3 65-Tle; Rı. 
ss-öle; 


dLLLLLL L. 
saus3 


di 
azsss 


um Entlaftuna bon ihren Berbindlichleiten fur 
Ken im Dijtriltögeridt nad: 
Herbert C. Shaw — Berbindlichkeiten, $76%; Ber 


ü — 
Made rame — Berbindlichleiten, $1145.8; 


—— 
eftände, $72 
des Banterottverfahrens gegen rn — 
Tank and Can Co. haben ver⸗ in: Badhen, 


Auf Einleitun 
die uatediel afen, —* gt Ar. 2, 
i ntragt. 
EN EIN ER . Sim er by: Samen. „County Bots“, 2.60- fefferichoten, RU 
—— — m 33.75. Sei ie, Dutend Binden. 


unsosae 0.08 

2 Rleefamen, Cafh Lets”, 89.50-14.25. itnen, das Fa - 3.00 

I Beni" Del Pflaumen, die_Kifte. © 

ftche, der Buibel .. 0.75 

150..0000000.000.0.®9 intrauben, 8 Bun Rorb....0n.e 0.11 

men, ms, die Kiſfte .......... 0.50 

Kronsbeeren, das Hab abe —— se. 3.50 

© Shne Genitthoßnen, der Ead.. 1.00 

e en, ber 
‚ Xeodene Bohnen, auserlefen...... 2.12 

Rothe Nierenbobnen 

Limabohnen, Raliforkia, 100 Bi. 4.80 

Kartoffeln, — Bufbel....... 0.45 

Süktortoffeln, das Fak 1.75 


üben, 
Spinat, der 


* 


44 
a8 


u 


L LiLLL 
* LE Mall & 


„ni ende ——— wurden in ber Office 
untoclerf8 außgeftellt: 


William E. Minor, Blande 2. Newman, 
18, 


ar Dob enede, Mary Wisbisia, 22, 21. 
Stanley Ric, Xinifred Haven, 25, 24 


Robert CE. King, Bellie M. Ehoub, 33, 26. 
Daufo Babornit, 


— ad Stelent, 2). 6® 
land Ssranilin, Emma Gould, 23, 21. 
Frag . Sohn, Clara LaMotte, 30 25. e, Yölehnaare, 
5; "Ein a, — Laby, 25, e au 
mes Nahlor $ Aut —J—— 23, 22. — e —— — * * 
— ‚Soll, a 28,1 —* Susgchudte Beer, *3 rd ne 


Un 1. & er fe — Wethers“, per 100 Bund, 84.60 

55.005 „Native mes“, $8. 75: „Year: 
00-$5.50; „Native Zambi*, 86.0— 
Molterei-Brobutte, Kung; — 8 


5 vi Bfund...$ 


Standard, weiß, 
eadligbt, 175 . .... “„n.n.....»... 
DENE ununnonnnnnnnne — 

Michigan Teft 

Ga ſolin 

Maihinen-Gafolin . 

LeinjamensDel, toth, per — 

do., gereinigt, Per 

Terpentin 

Gute bis 


Shmweine. 
5587.85 per 100 *33 


— 
a 


0.64 
ausgeſuchte Potelwaare. 


Scheidungsklagen 


wurden — 2 bon? 
— gegen Chriſtian Fab 
gegen 


— 


lings*, $. 
Louis hus, 
red ame, Chriftina Schraut, 2 Fi, 2. 8 


3/Wade, Lulı Wb 
arlie 2, Stadler, Luk — 20, 80. „Ereamerpr, 


Sb He 
bote eilt, 31, 18. Kr. 1, 208 Sfunb. 
Nr. 2%, das R 
* — ——— — a „Dairiese, ern, Ya Diund 
> nn 


Butter— 


F Rr. 1, das Bfund..... wahr 
— 80, 21. „Sables®, das ® 


3, 
—— zn Eidierconne, Badinaare, das 


Kin Sega Beh tn eu 
* 


iL Ma: Brife — 
Anna 
on, Dlg 


Ste — 


ad 


fund 


en 7 - 
— 


a, (Rift 
* das 5 21 


——— 


— Rohr 


REERTER FEN. 


Taylot 
* er 
a 


— 5 — — — 


zeugte 

händler Charles Bender, 1220 Wells 
Str., daß die Angeklagte am Abend | 

11. Januar, als er im Begriff ge- 

en x in feine Wohnung, 1225 
Sheffield Ane., au gehen, zwei Schüffe 
auf ihn abgefeuert hätte. Sie hätte 
$10,000 von ihm verlangt gehabt, Jei 
aber abgemiefen worden. Sm Kreuz- 
verhör geſtand Benber zu, daß er in 
Beziehungen zu ber Frau geftanden 
und fie häufig befucht hat, bi er bor 
Yahresfrift nach einem Streit mit ihr 
brach. Der Vertheibir:r verfolgte beim 
‚Kreugverhör die Abficht, nachzumeifen, 
daß Bender nicht mit Beftimmtheit ja- 
gen Fann, dab Frau Medling bie 
Schüffe abgefeuert hat. Die Ange- 
Hlagte beftreitet, gejchoffen zu Haben, 
und mill ein Alibi nachweifen. 


Aus dem Stadtgericht. 


Um Bücher kaufen zu fönnen, die er 
noihiwendig zur Fortjegung feiner 
Studien brauchte, beftahl der 19jäh- 
rige eBnjamin Louis, der die Univerſi⸗ 
täts⸗ Vorbere tungsanſiait beſucht, | 
nen Arbeitgeber, U. 8. Shepard, Nr. 
6011 Woodlamn Ave, um einen Res 
bolver und einen Opernquder. 

Geftern hatte er fich vor dem Stabt- 
richter Stewart zu verantworten. 

„samohl, ich habe die Sachen ent- 
wendet,“ fchluchzte et. „Ich brauchte 
Bücher. Mein Lehrer hatte mir er- 
Härt, daß ich ohne die Bücher nicht 
mehr zum Unterricht 
brauchte. Da eignete ich mir, um 
meine Studien vollenden zu fünnen, 
die Saden an in ber Abficht, fie zu 
verkaufen und für ben Erlös die Bü- 
cher zu Faufen. Ych fam vor zmei 
Jahren von oliet nach Chicago, habe 
jeither die Vorbereitungsanſtalt be— 
fucht und in meinen Mußeftunden ge 
arbeitet, mo immer ich Arbeit fand, 
da ich, night nur mich, fondbern aud) 
meine Muiter zu ernähren babe.” 

Der Kabi verurteilte ihn zu 90 
Tagen Arbeitshaus 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Bei feiner Arbeit im Neubau 
ben die „I. K. Farley National Candy 
Co.“ an N. Franklin und Weit Supe- 

t Str. errichten läßt, fiel heute ber 
Bin. Dampfleitunggeinrichter Wim. 
8. Smith, Nr. 3257 Weſt Adams 
Str., von einer hohen Leiter und erlitt 
einen Schädelbrud. Er fand Auf: 
nahme im Baffapant-Hofpital. Sein 
Zuftand mird als bejorgnikerregend 
bezeichnet. 

Xicht zu retten, 
Salomon Ehaine, New Salem, ber 


"Mittwoch, wie berichtet, an Wafhing- 


ton Abe. von-einer Indiana Ape.-Elef> 
trifchen über ben Haufen gefahren 
murbe, ift den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Berlehungen geftern im Paſſa⸗ 
vant-Hofpital erlegen. Der Berftors 
bene war 66 Yabte alt. 


An Sangen und Bangen. 


Das Schidfal de Steinbrechers 
Mat Sergo, der bezichtigt wird, nach 
heftigem Streite feinen Arbeitsgenoſ⸗ 
jen sohn Jovanowicz erſchlagen zu 
haben, liegt in den Händen der Jury, 
bie ſich heute Nachmittag zur Berath— 
ung zurückzog. In Summit, Ill., 
wurde die Blutthat verübt. Sergo 
— in Selbſtwehr gehandelt zu 

n. 


Purzelte vom Dache. 


Der Arbeiter Joſeph Windetta, Nr. 
7006 S. Honore Str. verlor heute auf 
dem Dache des Hauſes Nr. 6828 S. 
Lincoln Str., wo er mit der Ausbeſſe⸗ 
rung ded Schornfteina befchäftigt war, 
das Gleichgewicht und ftürzte ab. Er 
fand Aufnahme im St. Bernhard⸗Ho⸗ 
fpital. Dort wurbe fejtgeitellt, va er 
Tchivere Wunden und auch innerliche 
Berlegungen erlitten bat. An feinem 
Aufflommen wird gezmeifelt. 

— 

Amtsftuben für Stadtväter. 

Stadtrathamitglied Bauler mird 
im Stabtrath am Montag beantragen, 
in der neuen Stabthalle 35 Zimmer, 
eines für bie Stabtrathämitglieber je- 
der Ward, einzurichten, mo fie ihre 
Amtögefchäfte erledigen und Befucher 
empfangen können. Herr Bauler meint, 
die Neuerung jei ebenfo am Platze wie 
die Verforgung der Richter mit Pri⸗ 
vatzimmern, und an Platz werde es in 
der neuen Stadthalle nicht fehlen. 


Mub „brummen’‘, 
— — 


Richter Landis hat heute entſchieden, 
daß Roh Keater, der Herausgeber des 
„Middle Weſt“, die kürzlich über ihn 
verhängte, au Te % Monate Gefäng- 
niß lautende Strafe abbüßen muß. Er 
mwurbe verurtheilt, weil er die Verbrei- 
tung ber Zeitung in jehminbelhafter 


Afaht bebeutend höher angegeben hat, 
ala fie e3 in Wirklichkeit i Hr * 


Heil Bruchband. 


ad | ri, Arte — 


zu kommen 


sr 


Diefer acht Dollar Heizofen 


Liefert Hitze, Die Ihr an: Öder abdrehen Fönnt 
mit einer Bewegung der Hand. 


Ihr könnt damit ein Badezimmer, Wohn- oder Speifezimmer heizen oder 
ein feuchtes, Fühles Bettzimmer in ein paar Minuten warm und fofig madıen. 


Die Leute find am Schluffe der warmen Saifon empfindlicher gegen Kälte 
und während der Herbit-Monate wird Eure Familie die Annehmlichteit eine? 
warmen Heims am meijten jchäßen. 


Bon jebt bis zum 1. Dezember bedürft Ihr gerade einer folden Heigbor» 
rihtung während ein paar Minuten oder Stunden jeden Abend oder Morgen. 


Natürlich diefer Fleine Gasheizer brennt Gas, das billigfte und reinlichſte 
aller Brennſtoffe — er ſteht in einer Ecke gegen die Wand und nimmt wenig 
Platz weg, er iſt hübſch aber dauerhaft gebaut und hält eine Lebensgzeit vor. 


Ueberlegt Euch die Sache und Ihr werdet jehen, dab e3 mirliche Spar- 
famfeit ift, diefen Heizofen jeßt aufguftellen und das Heizen vermittelit der re- 
gulären Heiganlage um noch wenigjtens zivei Monate zu verjchieben. 


Wir verfaufen fig — viele Facons — Zahlungen, wie Ihr wünſcht — 
und in jedem Falle liefern wir fie ab und verbinden fie fojtenfret. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


155 Michigan Avenste Telephon Central 1076 


Has 


STATE & WASHINGTON STS. 
Kleider für Alünner und Knaben 


An unferer Ausftellung von MännersAnz lügen für morgen zeigen twir Anzüge in 


Shadow geftreiften Worftebs, grauen und grünen Xiweeds, fcy 
mittleren und dunklen Gaffimeres und Chebiot!, in SHerbfts und 


Winterftoffen, regul. 315 und $16 MWerthe, zu 


Br $18.00 und $20.00 Männer - Anzüge, für 
50. Diefe Anzüge find gemaht don reinem fanch 
MWorfted und fehen aus mie Kundenfchneiber - Klei- 


dungftüde, erflufive und prächtige Ent: 1 4 50 
“ 


würfe, pafjende Größen für alle Ya= 
con, fpez. für morgen 


$15 Herbſt⸗ Ueberz ie und Cravenettes 
ür Manner, in loh a6. Covert$, grauem 
erringbone, fhiargem Thibet und ag 
nen Caſhmeres, durchweg mit Geibe, 
Serge und Venetian gelüent, Größen 34 
bis 48, ipeziell mar 00 
diefen Verkauf, morgen zu + 


Spezieller PVerlauf von Winter-tlebers 
iehern für Männer, darftelleud viele Feine 
artien = feineren Sorten von Winter: 

Ueberziehern, in allen Stoffen, in Brotec- 

tor= und — ten Kragen-Moden, in zwei 

kat Partien De, — getheilt: 


12. 15.%0 d $18.00 
10.00. 90.0 ns 32.0 Werte- hr 


Ein großer Einkauf von etwa 1000 Paar 

van Brinkleiber fir Männer jeht ung 
in den Stand, morgen einen a für 
2.95 zu nfferiren. Regulär ‚00 
und 85.00 Wertbe, Größen » * 8ãAu⸗ 
lenmaß, alle Laͤngen, ſpez. 

den morgigen Verkauf zů 


Angewöhnliche Vargains 
für Knaben 


Extra ſpeziell! 500 82. 50 und S. 90 dop⸗ 
peltnöpfige Winter⸗Anzuge — 
in neiten, dunklen Farben, aus Worſted, 
Cafhmeres und Chevist?, Aniderboder oder 
ga — alle —— aufwärts 

i8 3m Zahren, fpeziell 1.98 


morgen für 

Reguläre 24.00 nett dunkle Worfteb 
* oder kart irte Seinen, gr 
zn: ſchlichte oder Kniderboder⸗ 
tleider, fteift —*— Stoffe, Größen 
aufwärts bis zu 17 Jahren, markirt für 
den; morgigen Ver auf 
au 


Ertral Ein —— Borverlauf von 
Winter Autaccat für 5* in ſchlichten 
und Di — mit veiziragen. ein 
vası er &oat in voller 2* ein teguläs 


#5, tür morgen 
in 


Spezieler blauer Gerges 
Anzug:Verkauf für Knaben 
der —— —— fts 
Mode iderboder: 
* (süß, — 
urchweg ct; a 
ee: Waure; Gr "Ds 
is 16 
fpeziell 


— von 
mit extta 
Einkleibern ge⸗ 
imm Vexkauf, 


—5*8 * 
Rh 
langt morgen 
In allen neuen Winter-Maare 
Gafhmeres, Cheviotd md 
Tweeds — age Werthe; 


85 | Ei“ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Kleine Anzeigen. 


ia 
Berlangt: Männer und Kitaben. ale, On te beit Sangee Aline, I 


milgaeihart zu arbeiten. Na u * 6:30 Ubds. 
oder 6:0 Morgens. 2013 Bo ., nahe Urs 
mitage pe, 


elangt: Sofort ein Aug Barbier, 
sie u deu Seögr aa A 


Divifion Str. ig Ai Eend, 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort). 
a ngt: 15 pe ungen zum Wurft abbr 
Gab Senet Trap aerrahe Em nt dofrja 


#le 
BVerlangt: PBarbier für Samftag und Son 
Berlangt; efter, Rlafte Gabtnetmaters 1109 oble Gtr., made Miliautee übe. Er 
Urbeit. WM. &o., Shore Sir . 


und Obio u Berlangt: Zuverläffige und ftetige Roofers. 
= R — 1884 er Ep 8 
Jung und Reinmas 
— rs. Bedel. 


Beten: Ein Schneider, 
Hinsdale, IE. 

angt: Ein * Schneider; ſtetige U 

— — — 


Bernſteindreher oder Re Pu 
Berlangt: Ugenten und Ausleger für nene Prä- 


m Fran 

iensBücer i len & itſchri 
Reienber, für "Sie Ay e br 
nende Bedingungen. , 89 Wells Str. l0otiwz 


Intelligenter — ded Luft hat, ein 
—* erlernen. Muß Talent zum Zeichnen 
beres: Zimmer 1104, Rr. D —— 


dofrja 


F. W. — er * Ein Mann 7* 


der Platz. 


Berlangt: 
Anlernen in 
131 Eaft Lat 


Verlangt: Ein guter Bäder, an Best und Gates 
zn arbeiten, nur einer Son hetig,, und zıuber {fig 


— ee Geste Gain, Sehr 


Aug. Wilke, 
Sertenerbei; 
— en Abend. "© ” —— 
rege * Weſt Foſter 


Verlangt: 
Sineotn 
befe 


gan: ft an — 


in — 
In AR ac alle 


—— ge um Raifer: zn andere Ras 
Tender zu verlaufen. Guter Berpienft. 56 
Simmer 41 415. ea 


Berlangt: Damenfhneider. Guter © Romm 
fertig I Webeit, Gar 58. —85 ie 


dere | ginn © giaiiders an ra ze — 


#loor, 710 —— Een Str, ante | 18 
Bruns: 
3333 N. 


— Ein — Cales | 


: Ofenfätnärger, 26 W. Disifton Str 
—— Franflin. bar N, ru der alle a; — 


— ——— 


u = oe 


en — 


Er vr ltsg: Company, 


ae Bänner. Uns 


14of* 


Veriangt: Aundenfäneider an Damen:Eoats, Su 
fort angufragen, 12, Sioor, Mittelraum, 


M ti ield & 6om “.n 
aribe Et any, 


Ber Ein guter mit Grfahrung an 
—* Gates. E68 elle Str. * 


Berlangt: Junger Mann, "ces W Yahren, für 
dauernde Be t te Gele t, * 
ar 


Berlangt: Sauberer, intelligenter Junge in Apö- 
thefe. Lincoln Ude. und Diverjey Ey 


Berlangt: Guter Schneider für alte und mem 
a "Keim —— zur Arbeit. Fred. Goldeder 


— * a Pin 331% 
. emon e., Scho 
Rirerdien Bart. nabe o ir. und mabe 


Berlangt: * 
Pr x angt: E Wire — — 


Verlangt: M te Ab ten — 
— FR . ii. 


"Berlangt: © , 5 
** — — A⸗* ungeſãhr 16 Jahre alt. 


Verlangt: Verheiratheter *8 fein 
—— Guter Be m t — —* 
Zu melden g Mor: 624 
Rorth " Xbe., Ede Bine Etr., te — 
gen 10 Uber. 666 Sheridan Road. 


— — —— 
Verlangt; Aelt!icher Mann für allgemeine 8 
arbeit. Gute Keim, Board > Sohn für era 
dee Mann. Meferengen verlangt. 3142 Bernon 
—frfefon 


QJunge, 16 bis 17 Ja L de 
1159 Belmont Ave 3 * it Fir a a4 * 


Ein erfahrener —— der Bors 
483 Milwaus 


’ " 


Berlangt: 
bahnarbeit. 


Berlangt: 
terarbeit beforgen fann, in Saloon. 
tee Une. 


Verlangt: 
ren. 208 


Ver pet: 
Kleider 


Schneider, Bufbelman, an N mama 
Lincoln Une, nahe enter Str, 


Schneider, guter Breifer, Iten 
2037 Sincoln dc. — — 


Der unger Dann in Bäderei el 
240 North er ie 


Berlangt: Mann für ru en in i. 
Schuttauß, 1544 W. i ‘ —— 


Berlangt: Guter Borter, in Soloon, 741-743 
Sale Str., Ede Halter Eir, 


a 
— Schneider, Buſhelman, für Reinigun 
a 2 — ftetiger Mann; guter 8 


Getveter junger Mann, für Stores 


— Berlangt: AR an 
nte Bro 
feja 


Urbeit; Deutſch⸗Amerilaner. 
Monroe Str. 


Berlangt: Ein Jun * = 16 bis 18 Jahren, zur 
Kegel ala: muß der ER wätbelfen. 
3325 GSoutbport Ane., ge Otto Str 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes; and, 
“= Dunas der jchon in einer Bülerei gearbeitet hat, 
T Welt Mabijon Str. 


Berlangt: Guter erfahrener Porter, in Saloonj 
junger Dann. 2558 Wentwortb Une. 


ſKellner. 85 8. Clart Str, 


Verlangt: u uter Tinmer und ein guter OÖ 
fhwärzer.  Rorih Unde.,: Ede Milwaulee 


Verlangt: Guter Catesbäder. 1735 Larrapee Str. 
H. Fruhe. 

Verlangt: Erfahrener Mann zum reinigen und 
— von  Defen; guter Sohn. 951 Center Sir. 
Berlangt: Zunge mit etwas Erfahrung in Bi’ 
derei. 3711 S. Selten Str. 

Berlangt: 
Sonntag. 160 W 
Berlangt: Selen —— 
Ungar. 84 Willow 


Berlangt: Ein guter Junge mit Kiss an 
Brot. 1950 M. Chicago Ave., nahe Robe 


Berlangt: wu der verſteht 
Tode. 15 DW. Divifion ehe SRarföfteh, 


Verlangt: Guter Schneider an an Reparatar, 
* tbeit, Gus. Lang, Bs Miltvautee Ave 
an Elm Str., St 


Berlangt: 


Be Barbier für Samftiy« wnd- 
. North Uve,, Ede Afkland Ave. 


De utſch⸗ 


tore. 


Verlangt; — Anzufragen: Milmatıs 
fee und tee und Elton Up ; 


— Berlangt: Guter junger Mann für PBorterarbeit 
im Saloen, ftetiger Plag. 1224 Milmaufee Une. 

Berlangt: Ein guter Barbier, 58 WB Diss 
fion Straße. 


Berlangt: Yunger Mann im Mafhinen erfah: 
= ‚an 6 ae tn Serbice Eo,, 107 —*8 u 


Verlangt: Borter, alter Mani, muß De "bes 
forgen. . Marsik, 4157 Urmitage Une. 


are ee: A 
Verlangt: Butcher, junger Mann mit etwas Er⸗ 
ee muß — Mono, Louis D. Kraber, 
6814-16 Halſted S fi 


Berlangt: — ofſer. Frank S. — 
gammend, And — * An 
Ein guter Porter, der auch eimas 


" Berlangt: 
Neue Nr, 2538 Fullerton 


dom Bartenden veriteht. 
Ande., Andy Boch. 


— 5 
Berlangt: Yunge für Bäderei, einer mit 
vo Bee Ava. e ‘ Aldrich —R Adams Exfabs, nd. 


Elinton 

Verlangt: Junge, in En Te u helfen Es 
felbige re nyubal n. ee 
—— Julius — Sehe 

— 50 ter ng Fabrit, vn Ras: 

tınarbeiter, den nat au h 

alle Str., Zimmer 213. Deane, 

Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter .diefer Mubril 1 Cent das a 


Berlangt: Frauen und Männer, um 
— Er, Wafpingion bei 2 W. Barnard, 208 E 


Berlangt: 6 ⸗Ma 3 Bufhelmen 
——— — ee Re 


5 2 *— 


Berlangt: Mann und Frau 
Mann für alle —— 

Be 
Waſhing⸗ 


* Beide m — 
rquette Blbg. 
Verlangt: 


leute, 
Bladimiths, — 
Gentral Employment, Zimmer 201, 
ton Straße. 


Berlangt: 
Kinder, für eine — 
niſchen Familie; 
legenheit Pi selbe € 
——————— 


Ein hin Ehepaar, 


* — 
He Se BE ers 
nahe = 


Grchungen (ala: Makance sah BE 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Bert.) 


mit &r Uxbeit in in: 
ing: ur afahrung wunſcht 
Geſucht: Ein älterer 


Beihäftigung, Mheders, 1717 Terr snüfmankee dee, r 


Geſucht: Deutſcher — Alters ſucht — 
flag i : 
——— —— Yabı a jeht te Erfahrung 


gen, Ei Enpfslngen, Yu 


. 


Derlangt: Weltere Fran 
reinigen. 648 ®. —& ur Be 
Er., 3. Wloor. 


derei 


Gefuht: Barkeeper, 82, R— 
erfahren, juht Etelung. Wdr.: ©. GE, 


Barbier mit zmweijä 
& in ri ‚v.. aus zu 
Modant & 


Gefut: 
ee 


te! { itor, 
Pe — 


eu ne 


— a Bi 
——— 





Beranügungd -Wesweillen 
— of Bela 
u A pad Money? 
arrid. —, celle.* 

finots. — „Dhe Third Degree.” 


I 
in id Zomn.“ 
Es ee N ee of OD Bin 


x 
Vaudeville. 
emple. — „Strongheatt.” 
al, — „Bollieg of 1909. 
u „The Diftricf Seader.” 
— ae: h 
” egenera . 
* Beust — ‚Mabame 8." 
e. — Ronzert jeden Ubend und 


mittag. 
Bert jeden Abend und Eonntag 


a 
“3 


2 wanyanzı, 
B3-Qras ton 

mem Om 

Ben" 

nn 
3825 
or 

82 

3801 


m... 
© 


8 

& 
3 
& 
5 


(Sortjegung von der 9. Geite). 


——— —— —— ———⏑⏑— 
Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort). 

—— —————— 


Gefucht: Friih eingewanderter Butcher und Wurſt⸗ 
Ba — Hadyufragen: 4731 Soomis Str. 


t: ticher Junge wünſcht Stelle, das 
—— = en, iprigt 4 Spraden. 


4402 2a; Salle Str. 


Geiuht: Aelterer Mann mit Ligen? und 
9 fucht Stelle als Feuermann oder atch⸗ 
mann. Nimmt aud andere ſietige Arbeit an. Hohn 
Deftephani, 13097 Mohawt Etr., hinten. 


Sefuht: Junger Mann fucht fietige Arbeit. — 
Adr Br 822 Übenppoft. 


jt: But er, junger Oefterreiher, fpriht gut 
* * at das. Sleifchichneiden weiter zu_er: 


b Str. 
ienen. Zultus Marmorfion, 412 Dear — 


— —— — — — — 
t: Junger Battender ſucht Stelle, ſcheut 
ee North Ave. Lambert. 
——— — — — — — 
vBartender ſucht ſtetigen Platz, iſt nuch⸗ 
* ie {heut feine Irbeit, Erein, 1834 
Mohamt Straße. ; 


— 


‚est: Deutfher Mann fuht Stelle für einige 
ng Gleveland Wpe., hinten. 
„u ne armen se 


Friſch eingewanderter Tuchmacher ſucht 
X ee oder fFärberei. Hotel, 5098 Laflin 
Straße, 


— — — — — ——— — 
AdDuter deutſch⸗ ungariſcher Koch ſucht Stel⸗ 
—— u 510, Abendpoft frfa 


t- Hunger flinfer Mann fuht Arbeit im 
ne here Porterarbeit, ann bartenben hels 
fen, mwünjcht Nordſeite zu ſchaffen. Nic. Kraemer, 
1810 Howe Str. 


WET lt BER a ie EA TE a 

Gefuht: Ein Yunge von 19 Aahren wünfht einen 

ni sruhrmann, bat ein Yahr Erfahrung am 
Bäderwagen. 33 51. Etraße, 


Gefuht: Junger Mafchinift fuht Stelle. Schul, 
2253 High Str. 


Geluht: Junger Mann fucht Stelle als Porter. 
Miller, 2253 High Str. 
uht: Bartender, 30, verheirathet, ber fein 

&. Fin verfteht, und fich nicht vor Arbeit fcheut, 
— ſtetigen Platz. Adr.: DO. 513 Abendpoft. fria 
Junger deutſcher Bäcker rd fofort 

tagen: 2707 

tfon 


4 %Xahre im 
nhalten. Abr.: 
frfa 


Geſucht: J 
Stellumg. Südſeite bevorzugt. Zu er 
Totiage Grove Ave., Store. 


Geſucht: Mann, deutſch, latholiſch 
Sande, ‚jucht ftetige Arbeit, Office rei 
1412 Eiybourn Abe. 

Geſucht: Bivei deutihe Männer, 19 Jahre alt, 
—* Meeris Beihäftinung, wo man fid 
einarbeitän und ein Geihäft erlernen kann. Kultus 
Midid, 746 S. Lincoln Sir. 


Geſucht: Tüchtiger Cakesbäcker ſucht ſtetige Arbeit. 
Daul Bader, 1800 N. Leavitt Str., oberer floor. 
— ſcher Mechaniker ſucht Stel 

Geſucht: Junger deut 
ng welcher Art bei einer Mafchine. Adr.: 
D. 806 Abenbpoft. 


Geſucht: Lediger Janitor ſucht — bat gute Re: 
sent und 15 &Zahre Erfahrung. Abdre.: $. 808 
bendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger, ſelbſtſtändiger Bäder an Brot 
und Rolls ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: F. 315 ** 
t a 


Geſucht: Gebildeter Mann, 30 Yabre alt, fucht 
Gtellung mit Gehalt und Kommiffton in Real 
gta Firma, Erfahrung und Empfehlungen. Abr.: 

. 504 Abendpoft. frie 

Gefuht: Erfte Hand Gafesbäder ſucht 
Llag öt.: 8. 457 Ubendpoft. 


frſamodi 
Geſucht: Wurſtmacher, guter Arbeiter, — 
Stellung. Adr.: 3. 463, Abenbpofi. mifr 


Gefuht: Helzer, Mafhinenfhloffer, vertraut mit 
— Reparaturen, wünſcht Stellung als 
eiger für Nachts. Adr.: B. 824 Abenbpoft. dfrfa 
Gefuht: Deutiher Barbier fuht Stelle. 2 
Behn, Dobfon Ave. “ * 


ſtetigen 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ea ee 


Zäden und Fabriken. 


Sofort! 


Verlangt: 
Erfahrene Coat-Macher, Waiſt⸗ 
Macher, ſowie Finiſhers. 


Nachzufr. 12. Floor, Mittelzimmer 


Marſhall Field K Companhy 
Retail. 


di —ſa 


Berlangt: Frauen, für Umänderungen 
on Coats und Sktrts. Nachzufragen 
Jeim Superintendenten. - 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


* Iieptze 
Sn een nr nenn nn ——— — — —— 


Berlaust: 50 erfahrene Nähmädden 
sn Herjtellen von Draperien, Iofen De- 
en und Gardinen. 7 Goethe Str. 


s 180°2 


Derlangt: Fürfundzwanztg Pinifpers und Opera» 
ders, an Cultom Made Beinkleidern. New Gra 
Building,‘ Zimmer 522. ſtſa 


Et fahrene Drygoods⸗Verkäuferinnen; 


Berlangt: 
Loehr, S. 40. Ave., gegenüber 


etige Stellung. 
lournoy Str. 


Berlangt: Mädchen für Bäderlavden gu tenden; 
Leine Hausarbeit; muß ein Jahr Erfahrung haben; 
obn. 1725 Sarrabee Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Nähmafdinen. 
ofepb Jenſen Knitting Factory, 817 Milwaukee 
vi. nahe Chicagao Ave. itrſa 
Verlangt; Wädchen; Strippers und Sigarren 
Binder. W. D. Caſtro Factord, 44 —48 Vichigan 
Avbenue. frſaſon 


Berlangt: Näherin, guter Kohn und dauernde ur 
beit, verpeigathete Frauen ohne Kinder auch genoms 
uen. & Wafhington Str., Bimmer 

Derlangt: —— für feine Damenſchneiderel. 
EIN Cottage Grove venue. 


Gejuht: Kontoriftin, der deutfhen und böhmischen 
Sprache volltommen mächtig, flotte beutich=b h 
mifhe Stenograpbin und Majhinenichreiberin, fucht 
dauernden Boiten. Freund, 1732 N. Salfted 
Str, Meue Nummer.) mibofrfa 


BVerlangt: Gute Schneiderinnen, melde an feinen 
Damen-Röden (Eoat3) arbeiten, Mutter einbeften 
und Knopflöder und Wermel einjegen können, Guter 
Kohn bezahlt. Georg Diek, 64 bafh Wve., oberer 
&loor. 120fiw 


Verlangt: Frauen und Mädchen; gute Arbeit zu 
geri: tempeln von Transfers; beftänbig oder 
bends. $1.50 das Dusend und aufwärts. Wrbeit 

garantitt. 39 6. State Str., Zimmer 312. 
1208,10% 


Fiedler & 
120f1m 


Berlangt: Mädden für Fabrikarbeit. 
Eon, Hammond und Eugenie Str. 


Verlangt: 25 Mädden zum Nähen an Kraftnäh⸗ 
majchinen, Erfahrung nicht nötbig, Reize Arbeit 
und guter Bohn. J. . Sobnjon & Co,, . 1281 
Macedonia Etr,, nahe Wood und Dipifion Sr. 

otlw 


langt: Erfahrenes Mädden an Tünftli 
rg — ehrmädchen. Guter opt un 
Raite & Eo., 218 Oft Waihingten Str. 5of,x, 


— — — nn nn —— — 
Berlangt: Modchen in erſter Klaſſe Kleidermacher⸗ 
Ehe Rocmitiag frei das ganze Jahr. DL. Mit 
mi . . U⸗ 

— e. Dat Kart Ave., Sat Bart. * * 
o—ion 


er ee Ne Eee ——— 
3 Y t: i erfahrene Verläuferinnen, Deutſch 
EN ee — John Krumm, —* 

"4519 Fullerton Wpenue. doft ſamo 


Be. #2. Mäpdhen in Gandhfabril gu arbeiten. 
RE —— en * Bro. 230 8 Despieines 
! 7 bofria 


u'% 


F en, ‚Die in Bäderet Erfahrung 
5 ‚Mi * Berküu — 
rn a Sand Store, 89 Elate 
% r SR 5 ? i wife 
—— TRETEN ; 


— A 


uten 


Berlangt: Mä von 18 bis 30 Nabren, die 
englijch verftehen, für Arbeit in — Wei: 
jeite Fabrik an Braiding, Anfolating, Winding und 
anderer Mafchinenarbeit, für jolche, die feine nr 
zung baben, ift e3 leicht au erlernen, au für Ar- 
beit nit an der Maihine. Gute Stellung, ftetige 
Urbeit; —* Lohn. 8. Une. und 24. Sit oder 
ziwifchen 2 und 5 Uhr Abends Nr. 508 Süd _Yeffers 
jon Str., Ede Eongreb. Weftern Glectric six 

on 


Berlangt: äiges Madqhen, das Giriden, 
leln und Stidarbelt verſteht; brinat Muſter der 
beit. Unzufragen auf dem 9, Floor, in der Office 
des Superintendenten. 


Marfpollgielv& Gompany, 
etail, 


fef 


Verlangt: Deutfche Verkäuferinnen im NRugr und 
Gardinen: Departement. Nahzufragen beim Manager 
im Carpet:Departement, 8. Fiſh Furniture Co., 
1906 1908 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Kleidermacherin, Finiſher an Skirts 
und Waifts. 3137 Ogden pe. 


BVerlangt: Erfahrene Preſſer⸗Mädchen, in Fürbereil 
um Damen-Kleidungsftüde zu ie mperial 
Dyers and Gleaners, 2123 Sincoln Ave. (Ulte Nr. 
176. Nachzufragen Sonntag, von 10 biß 12 Ubr, 
siweds Auskunft. frfa 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, um Fünftliche Blus 
men zu machen; guter Lohn; Retige Ürbeit, Auch 
Sehrmädden. 3. Raite & Co., 218 Gaft Bajpingion 
Etr. 140ft,1m% 


Hausarbeit. . 

Verlangt: Gine alleinftehende rau Im mittleren 
Jahren als Haushälterin bei einem Sinderlofen 
Wittwer. Schriftlid anzumelden unter Angabe bes 
Alters und, beanfpruchten Gehaltd. Adr.: DO. 508 
Abendpoſt. 


Verlangt: Lunchkochin für Saloon; kein nr 
Lunch. 552 W. 18. Straße. oft 


Verlangt: Mädchen für Küche in Reſtaurant. — 
2186 S. Halſted Stt., nahe 22. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1357 NR. Hoyne Ave., nahe Fowler Str., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, in kleiner Familie, 
wo zweites Maͤdchen angeftellt ift; Gehalt $7 die 
Woche; Zeugniiie. Perfönlih vorzufprehen. Scils 
ling, Lejling Anneg, Evanfton Ave. und Surf * 

rſa 


— 


frfa 


Verlangt: Weltere Frau, in einem Heinen KHauss 
halt mitzuhelfen. 4149 Oakley Une. doft 


Verlangt: Ein älterer Mann wünſcht eine ältere 
Haus hälterin, Katholikin vorgezogen; gutes Heim 
* die richtige Perfon; mäßiger Lohn, Martin 
Irnholt, Desplaines,. IL. 


Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen, fein wachen. Reina, 661 Roscoe Str., Flat 3. 


Berlangt: Mädchen, um bei der KauSarbeit mits 
aubelfen, — nach Hauſe gehen. 2450 N. Clark 
Strape. Virs. Mad. 


Berlangt: Weltere beutihe Frau für leichte Haus⸗ 
haltung in Eleiner Familie. Anzufragen nah 7 Uhr 
Abends oder Sonntag Vormittag, 3449 Racine Ape., 
nahe Newport Avenue. frfa 


DBerlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Hauss 
—— Wol Irving Partk Blod., nahe Francisco 
venue. 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Familie. 4243 Sherivan Road, Blat 2, 
nahe Buena WUpe. Bender. 


Verlangt: Gin Kithenmäbdhen und eine Scheuers 
frau. 1254 Wells Str. 


erlangt: Ein Mädchen Pr allgemeine Hausarbeit, 
1608 Edgemwater Place. (Heue Nummer.) 


Verlangt: Eine erfahrene Frau als zweite Ködhin; 
feine Sonntagarkeit. Beft, 93 Dearborn Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Drei ın Familie. 2119 Le Moyne Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
3119 Lincoln pe, nahe Perry Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1460 R. Taulina Str., nahe Aulian Str, 


Verlangt: Aunges Mädchen, für Hausarbeit. 8325 
Southport Abe., Ecke Otto Str. 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen; Lohn 86.00; 
Zeugniſſe. 4401 Grand Boul. Telephon: Dakland 
697. frfon 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen; muß gut kodhen 
tönnen; Xohn 87.00; Beugnifie. 4401 Grand Boul. 
Telephon: Dakland 697. frjon 


Berlangt: Mädchen, für Kühenarbeit, in Weftaus 
tant. 1417 Weft Madilon Str., nahe Boomis Str. 


Berlangt: Wafhfrau, für Montag, Dienftag zum 
Bügeln und Samftag zum Reinmahen, 2558 Wents 
worth pe, 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 
545 Garfield Ave., 2. lat. 


Perlangt: Nädchen, um der rau bei der Hauss 
arbeit mitzuhelfen. 8622 Perry Str., nahe Addiſon. 


der esse 

Verlangt: Ein tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit; drei Erwachſene. 1602 Chaſe Ave. 
Telephon: Rogers Park 2122. 


Ein Mädchen F gewöhnliche Haus⸗ 


langt: 
Verlang Zeugniffe erforderlid. 3413 


arbeit; Yohn 35.00; 
Brairie Ave. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, von 84 Uhr. 
2524 Sheffield Ang, Front. 


Berlangt; Gute Köchin im Neftaurant. Alte Nr. 
AT N. Clark Str., neu 124 


Verlangt: Gutes Kindermädhen. Nachzufragen: 
Sacob Bed, 422 E. Indiana Str. frfa 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1429 Milwaukee Ave., Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Meiner familie, zwei Grmwachfene. 
Anzufragen im Store, 25 W. 12. Str, Gde 
Millard Avenue. 


Berlangt: Mädchen für 
1319 NR. Maplewood pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
26233 Hampden Court nahe Wrightmond Ave., 2. Wlat. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen in der Kausarbeit zu helfen. 
Referenzen. 7138 Eoglefton pe. fa 


Verlangt: Ein tüchtiges erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in familie von fünf Grs 
mwadjenen. $7 pro *8* mit Wäſche. Referenzen 
verlangt. 80 Min. Fahrt auf N. W.-Bahn. 

8, Hinnetta, au, 


Vetlangt: Mäddhen für allgemeine KHausarbeit. 
Muß etwas engliſch ſprechen. Familie von 8 Gr: 
wachſenen. 2259 ſhington Blod., Ede Ei 

fa 


Berlangt: Yunges beutfhes Mädchen für Kaußs 
arbeit in Privatfamilie. Guter Lohn umb gutes 
Heim, Belte Referenzen erjorberlih. Bitte borzus 
fprechen Sonnabend NRahmittags_ oder Gonntag.— 
2648 RN. MWaihtenam Une, Ede Ehubert Upe., ein 
Bot vom Humboldt Blob. fefa 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Kaußarbeit 
zu helfen. Nahzufragen: 5759 Waihington A 
aſon 


— ————— 

Verlangt: Alleinſtehender Mann findet frele ne 
nung und Board —* einwenig Hausarbeit, / für 
die Wintermonate. Näheres: 331 Peoria Str. fia 


fangt: Eine Walhfrau für Montags. Lohn 
u ne u arfare, 4833 Nord Baulina 


Straße, nahe Winslie, 


Berlan t: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; gus 
tes ie und guter Bohn. 398 Flournoy Str. Tel, 
Kedzie 6423. 


Verlangt: Ulte Frau gu einem zweijährigen Finde, 
2146 N. SHalfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ußs 
arbeit. 57 €. Elm Str., nahe State Str. fafo 


Verlangt: Ulte Frau für Teihte Hausarbeit. — 
84 Willow Straße, 

Verlangt: Yunges Mäphen für Hausarbeit; gus 
tes Heim, zwei in familie. Pi N. Willom ae. 
Auftin. ftſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wün⸗ 
ſchen in Hotels, Reſtaurants, Anſtalten, Boarding⸗ 
—3 oder in Privatfamilien fönnen jeieet Std. 
en befommen bei gutem Lohn, wenn fie genfigend 
und verftändlic englifh können. Anzufragen: 433 
Weit Late Str., Ede Canal Etr., oben. 

l13otmomifrimt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine usars 
beit in Hleiner Familie, Er Reit, st bee 
cent Place, nabe Clarendon pe., 1. Flat. 


Berlangt: Eine gute Frau oder Mädden für al: 
gemeine Kansarbeit. % Thome Ave. auch 


Verlangt: Mädchen, unter 18 Jahren, für Teiähte 
Kausarbeit, bei zwei Erwachſenen; kleines at; 
zu Haufe ichlafen, Nahzufragen vor 10 Uhr Mor: 
gend. 92 Nemport Ane., nahe Elarf Str. mibofr 

Berlanat: 50 use für Hausarbeit in Pri- 

fern u 


bat» d Geihä . $5 unb E 
Bun —— Office, Fi Gartieio Uhe 


Berlangt: Erfahrenes M n für allgemeine 
— 
incennes Ave., 3. Slat. boft 


— —— oder Gouvernante, 
aber, nnen; Gmpf 
forderlid. a Sinzennes Ude. . 


Berlangt: Gutes M& — 
beit, So 9 L 
Ghanfon Koc.eGar A oc 


F 


Holdorf, 


Verlangt: riſch eingewandertes gutes 
für a et t. 868 Wels Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
619 ne Susaae) a re ee *5 


Verlangt: Gute Waſch⸗ und Reinmache⸗Frau, ſüt 
—— 2709 an Court, hinten, 1, a 
einen Blod meftlih von Bincoln Une. 


Berlangt: es beutfches Mädden für allge 
meine ee 1825 Auftin ‚Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für al emeine uSarbeit. 
M. Gutlomsty, 98 S. Maribfield pe, mabe 
Taylor Str. a 

Berlangt: Deutfches Mädden fit allgemeine 
Hausarbeit. an Salle Ave. bofr 


Berlangt:: Mädchen, 14 518 15 Jahre, fur leichte 
Hausarbeit in Store. 1147 Webfter Uve. 


— SIE BAEIP TESDRET 1 ZERee e de 

Berlangt: Deutfches oder ungarifhes Mädchen, für 
— Dausarbeit. 4433 Evanfton Wpe., 2. 
Slat, Hinten. dofe 


Berlangt: Mädchen, 
Lohn. 1 Dearborn 


BVerlangt: Kühenmädcen, in Saloon. 2501 Welt 
12. Str. dott 


rt Meine Ramilie; guter 
Pan dofr 


ve, 2 


Berlangt: Starkes beutihes Mäpden für Haus: 
arbeit; muß tocden fünnen. 904 Larrabee era. 


Berlangt; Mädchen oder Witte m ar 0 in 
‚Saloon und‘ Boardinghaus. 2643 Elybourn * 


Berlangt: Mädchen, um bel der Hausarbeit mit⸗ 
zuhelfen und auf Kinder aufzupafien; muß nett, 
g englifh fprehen und gut empfohlen fein. Mrs. 

ay, 7315 Emerald Xbe. doft 


Verlangt: unges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; keine Waſche. 4716 Dover Str. doft 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; Empfeh⸗ 
lungen erforderlich. 429 Grand Boul. midoſaſon 


Verlangt: Köchin, die einfach kochen kann, ſowie 
ein zweites Madchen; gutes Heim und guter Lohn 
ür die rechten Perſonen. 13. Morrifon, 4802 

incenne® Ave. mibdofr 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Kausars 
beit. &. U. Mahin, 6019 Abddiſon Ave. midofr 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
2 S-Anftitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Ave. ute Pläge und Mädchen prompt _ beforgt. 
Gute Hauspälterinnen immer an Kand. Xelephon: 
Nort 2291. löag* 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 
VEN NE SUR. RES TER 72 El 


Geſucht: Deutſches Mädchen, N Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 
Shields Avenue. 


t: 8 veutihes Mädden fuht Etelle 
Pr ——ã— 7 a 2338 Grand pe. 


G t: Deutſche Frau ſu 
eier nn A 4402 


Walch, Bügels und 


ER Sale Str. Therefa. 
frſa 


Geſucht: Gebildete Deutſche wünſcht Stellung zur 
Gefelichaft, Pflege und Stütze einer Dame oder 
Ehepaar. Bitte vorzuſprechen oder ſchriftliche Of⸗ 
ferten erbeten: 1142 S. Kedzie Ave. frſamo 


— 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum Schruppen. 
3055 a ee nahe 31. Str. 


Gefuht: YJunge Frau bittet um ein poar Stunden 
— oder nimmt Wäfche in’s Haus. Wbr.: 
300, Abendpoſt. fefa 


t: Ungarifh und flatwifch fpredende Mes 
Rouranttähtn hust Stelle im MReftaurant, Saloon 
oder Lundroom, io Feine Sonntagarbeit ift. 1825 
Sarrabee Str., hinten, lat 1. fria 


Gefuht: Funges Mädchen fucht leichte Hausarbeit, 
— ———— 1441 Hudſon Ave. 

t: 8 Waſchfrau ſucht Wäſche ins 

u. BE Auftine Str. frfafo 


t: Deutfies Mäbehen fuht Stelle für all- 
* Mer t. Bitte felber vorzufprechen, 5309 
Bilhop Straße. 


Sefu t: nge Frau fuht Wale 
ae F u Stunden — 
1819 Sarrabee Str. 


a u er A EEE NN 

Gefuht: Erfahrene Krantenpflegerin fudht Privat: 
—** get Woche. Borzujprechen beim anitor, 
4144 Evanſton Avenue. 


G t: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
— in befferet Familie oder bei Wittwer. 
1866 N. Halfted Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein deutſches anſtändiges Mädchen 
einen * Platz für allgemeine —— 


vorzuſprechen, 1814 Howe Str. 


Geſucht: Junges Madchen ſucht Voſten als Ge—⸗ 
— ——— vorzufprechen, 1219 Nord 
aulina Str., nahe Diviſion. 


Geſucht: Junges ungariſches Mäd 
fhäftigung für Hausarbeit. 1259 

Gefuht: Verheirathete Fran ohne Kinder wiünfht 
Stellung als — oder auf Flat aufzu⸗ 
paſſen. Freie ohnung und mähßiger Lohn ver⸗ 
langt. dr.: DO. 516 Wbendppoft. 


Deutfhes Mädchen 
. Bitte borzufpreden: 
tr., 1. Floor, Flat 3. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, frifh eingewandert, 
17 Yabre alt, fucht Stelle für heichte Hausarbeit.— 
4734 Wentwort) Ave, Bitte, perfönlich vorzuiprechen 
bis Sonntag. frfa 


—5 ——— 
machplätze. Montag, 
—— Str., nahe Milwaukee Ave., 2. 


ausarbeit. 
Flat. 


und Bügel» 
Haus arbeit. 


ucht 
itte 


n wünſcht Bes 
arianna Str. 


ſucht allgemeine 
17 Dearborn 


rau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
ienſtag und Freitag. ne 
lat. 
Ge uht: Deutiches Mädchen ſucht 
Rn — 115 Illinois Str., 
Gefu t: Aelteres deutiches Mädchen mwlüniäht Stelle 
als Gausbätterin bei Wittwerfamitie, verfteht felbfts 
ftändig den Haushalt zu führen. Adreflire bi Mon: 
tag unter ®. 852 Abendpoft. 


Geſucht: Unabhängige deutfche Frau ut’ fofort 
* * halbe Tage Beſchäftigung. Lorenz, 749 
ge Clark Str. dift 


Weſn Stelle für allgemeine Hausarbeit. 8250 
N. Leabitt Str. dofr 


"Gefuht: Welteres deutiches Mädchen fuht Stellung 

als Haushälterin in einer Meinen Yamilie oder in 

einem katholiſchen Pfarrhauſe. Adr.: F. 317 mu 
v 


Gefuht: Deutihe Kran fucht Wafhpläge ohne 
Bügeln. 1943 Burling Str., vorne. mibofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Aunges imtelligentes deutiches Ehepaar, 
Mann Imftallateur, Gas, Waffer, Frau häusliche 
Arbeiten, bittet um Poften. Offerten erbeten: Zims 
mer 1880, 1323 Wells Str. 

Sefuht: Ehepaar ohne Kinder mwünfht Stellung 
als — in Tauſch für kleine Bezahlung und 
fteie Wohnung. Adr.? F. 318 Abendpoſt. 


ee 19 Sabrz Gefahrung, wünfden Reigen 
treb), abre Grfahrung, nſchen ftetigen 
Sit: —* feparat. Adr.: 3. 460 Abendpoſi. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Brumfils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
R tismuß, brilati 1543 Cly⸗ 
— ae eng Böhme — Gill. 
a 


Bringt Rezepte 
bourn und {Fuller 


BVerfonen, die am 11. Oktober, 4:0 Nah 
genzeugen waren, als eine Gar an: GElfton 


Sub zermalmt und ber andere 
wurde, mögen abreifiren DO. 518 bendpoft, 

dabei dem Stnaben und feinen Eltern großen Ges 
fallen ermwetien. frfa 


Carpenter verlangt, der felbittändig gu erben 
wünfdt. Ade.: DO. 590 Abendpoft. fria 


Ein guter Koftplag für 13 Monate altes Kind ges 
fuht; Empfehlungen und Preisangabe, Briefe era 
beten unter QAbr.: ©. 517 Abenbpoft. 


Vollmachten, Teftamente, 
tragungen, Verfaufsbriefe und —— Ar⸗ 
beiten — und zuberläffig. ttorius, 173 
Bifth Ade., Abends und Sonntags — — 


3 Seyfarth's Apotheke, Ede Eiye 
m Abe. 


g a Dame mit guter & 
nicht ausgebildet. Sutterlute, 


i 
ara: 
Str. _ midofr 
Sneak a Site de 1818. ne 
Ehte deutfche Filzfjhnbe n. geriofteln jeder Größe 

i db bal ii mmermann, 

A ve, alle Re Sa Sarrabee 
n 


— 


laubigungen, Ueber⸗ 


vermicthen: mmer — dern. 
a 5 


vermiethen 


. 38 


fung. $15. 


a 


jethen; Sechs⸗Zim eues Brid⸗ 
— — 
nahe Diverſey Boul. 


Zu vermiethen: 


und Stal» 
AuLeDan rem 


: i * Bridhaus, N. 
or Bemepaı vn r — 


4 Zimm Gas, Bad 

Sommerkuüche, auf vor, — — (& ab» 

gen an er u ide, nette, — * 
wachfene Tochter 

—* Sue Koft mb ein gutes Beim Yieten 

fönnte. 4120 W. 25. Str., Sramford. 


u vermiethen: feine Sage, gegenüber Du 
J Station, Siveeken & Zalman, Radzufras 
gen: B16 R. Rodwell Str. 1508,10% 

u vermiethen: 9 Bimmer fylat, 2. Wloor, Dampf» 

zung, Sanitor a belle a 1807 Sams 
mond Str., nahe Lincoln et, 840.00. 
mer Flat, 2. Floor, Ofenheizung, 846 Greenwood 
Terrace (Bunning Etr.), nahe Lincoln Ape., $18.00. 
5 Bimmer lat, 1. floor, ans, neue Ge 
bäude, modern eingerichtt Waihtühe, $18.00. — 
2334 Meltofe Str. nahe Weltern. 

3. 9. Kraemer & Son, 84 La Galle Str. 

Phone: Main 2102. dofrfa 


Zu vermiethen: Schöne 5 Zimmer Wohnung, mes 
dern, erfter lat, am Humboldt Bark, Unzufragen 
3252 (51) Beach Une, nahe Spaulding, ben. 


lot, 1165 W. Ran» 


6 gi 
— ⏑ IE SE. U 
doft ſaſo 


bolph Str. (alte Nr. 328), na 
Stlüffel im Top Flat. 


u vermiethen: 4 Bimmer lat, erfler 
und Gas, $14.00. 40144018 R. Redzie 
nahe Irving Park Blod. 


in 
doft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deu tſch⸗ Boarders gewunſcht. 749 North 
a © 


Ordentliher Boarder oder Roomer gewünfdt. 1933 
Home Straße. ſt ſa 

u vermiethen: t erftflaffige mer; einzeln 
* ae en. Privat Ef e. 17 Shlller 
Str., nahe Dearborn Str. 


u vermiethen: 2. möblirte 
haltung, Bad, Pord, billig. 
nahe Menominee. 


Bu vermiethben: Möbliertes helles Schlafzimmer 
an älteren Herın oder Dame, bei deutjer Fran. 


165 Chicago Une, 2 Treppen, redht3, nahe 18 
Str. Bu 3 frfafon 


er us 
1 i a 


u vermiethen: Bimmer an zwei &Kerren. Bors 
zufprehen heute und morgen zwifhen 6 und 7 
Uhr. 1105 Erie Str., 2. Wloor, hinten, 


Zu vermiethen: Unftänbiger Mann findet fchönes 
Heim bei alleinftehender Fran. 612 pers pe., 
nahe Obio Straße. frſa 


Zu vermiethen: Möbliete Btmmer, 1090 Mells 
Straße. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, paffend für 
1 oder 2, Bad, Heizung. Nord State Sir., 
8. Floot, links. doft 


u vermiethen Möplirte ntzimmer, 421 Gen 
* Str. nahe Lincoln FR Ai l4otim& 


vermietben: Warme, helle Simmer, 81.25 die 
o 


u 
ze. 643 €, Divifion Str. 


Zu bermiethen: Möbliertes 


Zimmer an ymei 
Mädchen. 1800 Auftin Ape., im Store. 


130ft, 10 


Zu miethen gefudht. 
(Ungetgen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


u miethen gefuht: Mann, 52 Yahre alt, wünfdt 
Koft und Zimmer bei alleinftehbender MWittfrau mit 
eigenem Heim, fein Boarbinghaus. $4.50 die Woche, 
NR. W., 176 W. North pe. 


miethen efucht: Junger Mann fudht Zimmer, 
om lebten be alleinftehender Frau. I dir 305 
endpoft. ; 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Elektrizität angewandt mit Dr. Loreny’s neuefter 
verbefjerter Körpers Battery erneuert verlorene Dans 
neätraft, ftellt wieder ber und baut auf; Härt bie 
Augen und ba Gebähtnik. Nest zu haben zu fas 
brifpreifen Dr. Lorenz, Lincoln | pe, na 
Mebfter. Rath, Vrobe und Buch frei. l0ipfrfondi® 


Dr. Weik und frau, Defterreihslingarn, behans 
deln alle Frauen-Krantheiten und en Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Meft 
Division Str, Ede Wood. Telephon: — 94. 

12 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Rad, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Befte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

—XRR 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafk 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Salfted, 
1802 


Sohn Wagner, beutfdher Abuofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redts- 
fachen grımpt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrse Str., im. 1313, Ede Glazk, 

19in 


4 deutfcher Appotat. 


Albert 8. Rra 
en geführt. Alle Mechtss 


Prozeffe in allen Gerichts 
geichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleltirungs- Dept. Unfprücde überall 
——— * fehnell tolleltirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite Gmpfehlungen. Zimmer 1812 Firk 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 


11jf° 
Willtam enrdH, bdeutiher Rechttanwalt. 
Alle ne ee prompt Perg wasenielt. 


95 Dearborn Str., Zimmer 611. 1208,10% 


Deutihes Mects: Bureau, 505, 182 Elart Str, 
Kompetente Anwälte, Pragis in allen Gertaten. 
‚Im 


— 


Geld auf Möbel n. ı. m- 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Mort,) 


Brands 


8 
dies der 
ae Office und a An en 58* 
thoden erflären im Geldborfireden auf Ahre- Mös 
bel oder Piano, ohne dab bdiejelben Ahnen genoms 
"Zurden ollenn lenrtanen Rat 
i Aus b A 
on a — —S —— 9 Xſoute 
Wenn Sie e8 eilig haben, geben Gie nah dem 
* SE 5 Kay ei auf Gen 5059 
u © werden Ahnen unjeren 
Ipregung suihiden. DEN * * 
eberal Soan Go. 
Bimmer 184 Monroe Etr, 
Bfp*z 


verfei 
tanoß, ee 


18 A 
haus: Beich 
Waaren Eurem Sen. 
Geld broucht, 
wi "hrllahen 9 Kate S— 
n 
e 
or 
—9— beiptrden * 
me .. 


.. 
„mn... ..n..............m 


& 
Str 


nach 


— Beten: 


* 


Br F 


a e bei wachen. 
Wir haben über 150 verfdiebene 
und Setaöten zurlusmwahl, und 
—— m Rad, fönnen &ie fih von 
€ eugen. 
eine Rochöfen, mit Ride vergier et 
gute Badblen, A verkauft hie "oo, bei 
ung blos Bellen vuhnsahänuhee 17.50 
Undere Bohlen iu.. 0... cn ernennen, 870 
olle Stewart SelbtfülsDeien, mit den 
moberniten — — 5 idel ver» 
Diem, Blesananonusnnonenenn iO 
A Oefen iu aan 
hs und Sartlohle, zu ...... 
tten 


................n....s 


Starke Sprungfeder esse ssnnn ee 
Cotton Top — nee 2 
Betten mit fiweren Pfoften, Teinfte Mu 

mit Meffting-Vergierung, wertb 12.00 
Ausziehti Misconäuees 
Stube mit bober De iu... 
Drejjers mit geichliffenem 
Side Boards Americ. Duart, 
Gene oe Grete ale .12.0 

t Geiden EJOgENenennnnner ee 

Große mus Teppi TERRA 7-+- eh sro 
Benftergardinen, 34 Yards lang, mwerth 2.00.. Be 

Baar oder leichte Ubzaklungen gu den liberal 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn br 
frand feid oder nicht arbeitet. 

Botien, 723—725—727 North Upe,, 

nahe Salfted Str, alte Nr. 194 Oft North ve. 
Bitte Die Unzeige bei Ihrem Gintauf Dorauanaen: 


Berfleudere $100 in einer 5 Zimmer Gintiä» 
tung, iwerth $300. 1807 Sedgwid Str., Top Blat. 


Bu verlaufen: 2 PVarlordfen, gute Rattan BosGatt, 
eiferne8 Kinderbett. 1934 Fremont Str., nahe Genter. 


Bu verkaufen: Neuer Range, Billig. 1654 Mohaist 
Straße. 


Zu verfaufen: Stuhl. 611 Willem Str, 1Soflimx 
verlaufen: Eim eifernes Foldingbett. 611 
Min En * ® 5 160klwx 


Zu verkaufen: Möbel. 1688 Meyers Court. 
Zu verkaufen: Möbel, billig. 1870 Hudſon be. 


u verlaufen: Hausgeräthſchaft von 8 Zimmern, 
billia. Vorzuſprechen Abends, 241 Ward Gtr., 
oben, hinten, * 


Verlaufe ſammtliche gute Moöbel 6 Zimmer Flat, 
eleg. Leder Parlor Set, Couch, Teppich, Schaulkel⸗ 
ſtuühle, Betten, Drefſer, Chiffonier, Küchenofen, 

eizofen, Aus ziehtiſch. Etble, Buücher ſchrank, 
a ufm., beite, ofte Gelegenheit, fofort. 


Hton Str., nahe Center Gtr., unten. 
120flto 


Zu verkaufen: Möbel von. 7 Zimmer lat, wie 
neu, berfaufe eingeln, $100 Barlor Set für $30; 
Nugs für $18; Bilder, Gardinen, Betten, Ti: 
de, Stühle, Spiegel, Upright Piano, Pedeftals, 
br, Nähmaschine Leder -Fgautelfüßle, Coud, 
Bettzen Männerkletdung. Robey Str, na 
Wider Bart. 12 otiwx 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Helzofen, bil⸗ 
fig. 1625 Sarrabee Str. mid vo 120810 


Muß verkaufen: Flat-Yusftattung, R 18, 
u $6; —— => $ ' 
etc., billig, fogleik. 612 Garfield Ave., ** Lins 

1. Flog. » dimidofr 


Bu verfaufen: Sofort wegen Wbreife, faft neues 
is Set, Loftete. $90. 2147 N. Clark Str., nahe 
ebfter Ave. otiwx 


Pianos, mufikaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Nur $75 für ein fhönes Emerfon Upright Piano 
und $15 für ein — ut ——— — 
Groß, 159 Wells Str., nahe North be. 

1508,80, % 


875 Laufen $400 Kimball Uprioht Piano. 1956 
Larrabee Str. F 


l4ofimX 


PVrähtiges $400 Piano ju Eurem eigenen Preis, 
wenn biefe Woche genommen. 1346 Robey Str., nahe 
Evergreen Avenue. 120tim& 


Berfchleudere Weber Upright Piano, 875, nur 
baar. dbis Milwaukee — —— 


Wittwer muß wegenTodes falles prachtvolles neues 
8400 u berfaufen. Billig. Sogleih. 612 Gars 
field &pe., 1. Floor, nahe Lincoln Ave, dmdo fr 


$75 kaufen Reed & Son Piano, paffend für Ans 
Enger, tann innerhalb 2 Aahren vertaufcht werben. 
ffen Ubends außer Mittwohs und freitags, 
eihardbt Piano Co, 
Milwautee Avenue und N. Carpenter — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, zwei Biegel⸗Hunde, gebro⸗ 
chen füt Selen, Terrier, erfter Klafie Rattenfäns 
ger. Gibt Probe. 


11 Edward Eourt. 
verkaufen: Gutes Geihäfts:Buggy, Vferd und 
She billig. 1488 Elybourn %r "nahe Blads 
bawt Straße. 


Zu verlaufen: 4 Pferde, 1600 Pfd. ſchwer, 4 Wa⸗ 
en, 2 Set Harneb. 38900 R. ftern Wve., Ede 
yron. fria 


ef Bernhardiner Hund, 
Jahr, k et wahjam. Zu erfragen: 
von 8 bi5 4 Uhr Nachmittags. 
Kommt und teeffi die Auswahl von 50 Stud 
Verden und Stuten, geeignet für Stadt und Rand; 
80 Tage auf Brobe gegeben. 1256 ®. Bauiina Str. 
tlmaufee Ave. Mar Tauber. Hipimzt 


weiß, braun, ein 
re Wells Str., 


Kaufd- und Berfaufs-Angebate, 
(Angeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
yulius Bender, 
Madifon und Beoria Str, 
Stier Lönnt hr etwa am Dollar 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
BVreife die — nſedrigſten in Chicage, 
— — —— Sy 
ucht unfere allgemeinen en u. aufsräume 
30— 23423628 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


ulius Bender. 
aar oder leihte sten a 


en allen 


Udolf Bender 
509-511 Wilwautee Ape., 514-516 R. Kalfteb Gtr,, 
Ede Milmaufee Ave. und Halfted Str. 
Telepbon: Monroe 2177. 
— — r Store Fittures, 
erfauft für Baar oder auf leichte Abzablung für 
weniger Geld als irgend ein Pla in Ghieags, 
tzture8 für irgend ein Geihä 
preht dor und fpart Geld, 
Ubolf Bender, 
Milwaufee Ave. und Nord Halfte Gt, 
fomodidoft 


Mast Euren Bein felspI 
—tjent if die Bei 
Traub in » ed tität, 
Beim Bastıt, in Bun Pf en; 
—£Cohne Bros. — 
u Water Straßhe —ñ — 
blicago. Ilinois — 
— — Trobde Uhr über der Thüre. 
— 24fpfrfomilmt 


en: Moderner DamensCoat, Gape, 
Calum 


Zu verkau 
Suits, Waiſts, Eröhe 36, billig. 2855 
Avenue. 


derkaufen; Die Einrichtung eines Sampl 


Zu e 

Rooms, Bar, Bad Bar, Eisb 
1e8 in * —— Zu ® ur 
e. aſon 


Str,, im Store; 

Spottbili tm bei e 
Qutäreintiätune. Sud Dies, heiten Kenn 
Ekomsich, Fatal, ieeiig, Gem Bm: 

’ og, affeem € 
Kinn. Waagen, theilw. ah. ©. eltern en 

mom: 


Heirathsgeſuche. 


2 > 


u Üben, ale 
ae ner LEE My 
Deren — 


(Uingeigen unter diefer Wubrit 2 Cents das ort.) 
— — —— ———— 


— 


Gi Renten — — 


vertaufen Candy⸗, Zigarren, leichter Groce⸗ 
; bertaufe üb 
eier; were A er hundert Sanntagszeitungen. 


—— — — 
Zu verlaufen: Barbierftube, nebft Fi a 
Be Se Bl, ar, BETEN. 8 

; er ; . 

D. 515, Ubenppoft. ein Barbier, dr 


— reset seen nennen 
verfaufen: Bor Smäßi 

siä, Kanfpeiidpaiber Tide Bere — 

Zu verkaufen. Habe Grocerd⸗Store, bin gezwun-⸗ 

let u Re * ve Ci suis; ae 

oder zu J. 

Spoo, 10 We 1. Blace- ' Pe —* 


u verkaufen: Gut ⸗ 
TR Ten 

Zu verlaufen” 18 Zimmer Hotel, gutes Geihäft; 
veslaffe die Stadt, 6 . 
Edle Ave. Gde —— Kr * & 

verfaufen: Saloon Lizens, 

ae * SE * Ligens,. 1994 W. Chicago 

u verlaufen: Carpet- und Rug⸗Weberei; etab⸗ 
lirte8 Geichäft; Sean gelähmt; Bohnyim- 
mer; Damptbelsung; iethe $10; Preis 2225; gu 


t ag für Deutiden. Offen Sonntag. 6802 Vale 
UAvenue. 


Zu vertaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus, 
wegen Krantheit zu einem Schleuderpreiſe. Neue 
Nr. 508 Wells Str t 


Bu verfaufen: Saloon und Hotel. Billige Mies 
the, gute Lage. Adr.: D. 512 Übenppoft. frja 


Grundeigentfpum mit gangbarer 
Löderei nah Borfhrift der Srdinang, alles aufs 
befte eingerichtet, Diger jowie eleftriiches Sicht, ift 
ne halber billig au — J 

dr.: 3. f 


Bu verlaufen: 


bendpoft. 


Zu verkaufen: Eine tleine Flaſchenbier⸗Route mit 
neũem Wagen, Pferd, Harneß und Buggy; Preis 
500. 2736 W. Chicago Ave. frfon 


Zu verlaufen: Grocerpftore 
Woarenvorrath, feine Figtured. 201 W. 15. Blace 
Ede Rodmwell Str. l5otlioX 


gu verlaufen: Wegen Wbreife, guter Eäulftere 
mit Grundeigenthum. 1741 Welt 69. Straße, 


Erfter Klajfe Saloon neben großer abrif, mit 
1000 wertb Stod, billig gu ver yo äberes bei 
8. Hoscislomsty, 936I Kottage Grove pe, 


Su faufen gefucht: Guter Saloon in irgend einem 
Theile der Stadt. 9. Blair, 2639 W. Adams Str. 


und Market; großer 


u laufen gefudt: Eine Bäderel, Udr. U. 144 
Adendpoft. mifrjon 


Zu verlaufen: Rranktheitshalber, Rodiengeidäft 
und Futter-Store. 5651 Center pe. dofr ſa 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus nebſt 
Kegelbahn, an der Nordſeite. Adr.: F. Kl 
dofrſa 

Butcher mit Fixtures geſucht für neuen Grocery⸗ 
Store. 6135 South Aſhland Ave. Anzufragen Nöôol 
Wincheſter Abenue. doft ſa 


u verkaufen: Saloon im Wholejale Diftritt, 
niedrige Miethe, eigene Licenz, große Verſchleude⸗ 
zung ivegen anderem Geihäft. Barney Simon, 2 
©. Market Str. Ede Late Str, Tel. Franklin 
808. midofr 


Zu verkaufen: Gutgehender Ed:Saloon, unabhäns 
ig von Brauerei; eigene Fiztures; $350 Baar. 
dr.: U. 149, Wbendpoft. mibofr 


u verlaufen: Einer ber beften Meat Dlartets, 
auf der Nordjeite; zweier Gejhäfte wegen, Nach: 
aufragen: i561 Wells Str. id 


Sta: 


Zu verlaufen: Ice Cream PBarlor, Bigarren, 
tlonerp, y e Getränte ufw.; feine Sage Preis 
8300. 12 Eaft Chicago Xpe. 120k1wx 


Zu verlaufen: Guter Meatmarket, quter Platz fur 
deutſchen Butcher. 7800 Vincennes Road. 12011w 


Zu verkaufen: —5—— Home⸗Bäcerei, Billig, 
ugenlichtes. Adr.: 9 ud 
— fon 


$350; guter Meatmarket; alter Play; mit ober 
ohne Property. 1402 Sedgwid Str. di—fa 


u berfaufen: Ein guter GdsGaloon, Kabe zivei 
Geidäfte. 52 Blue Aland be. dimbdofr 


Grocerp- Store billig zu verkaufen. 58 SS. Wins 
cheſter Abenue. 120k1w 


Verlangt: Städtiſche Salson-Bizens, Adreſſe 
E. 263, Abendpoſt. elle 


Saloon. Mehrere gute Saloons@den gu verfaus 

en und vermiethen. ur en in der Office der 

os, Schlig Brewing &o., 5959 Lome . Ave. 
lioflw& 


Zu verkaufen: —— Schuhreparatur⸗Werkſtätte, 
weden Krankheit, billig; beſte Maſchinen; gute 
ſchaft. 516 Weſt 68. Str. Hot, inX 


u verfaufen: Saloons, in verfhiebenen Stadt: 
theilen; gute Bedingungen fir gute Wirthe; $500 
Baar und aufwärts erforderlih, je nad ber Lage. 
Nahzufragen jeven Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernft Xofettt Breiwing Eo., Ede 40. und Butler 
Str. 8—glott,X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer ſtubrik 2 Cents das Wort.) 


— * verlangt: Mit von fünf bis zehn tau⸗ 
end Dollars, um Antheil in leichtem Spezialitäten 
anufalturs®efhäft, ohne Konkurrenz. bei ge⸗ 
ichert und beſte Bank-⸗Referenzen en. Das Ges 
chaft wird die ſtrikteſte Unterſahun 
ücer offen zur Prüfung. 
ein surüd wegen jchlechter en Große Be: 
ellungen an Hand und das Geihäft wirft jährlis 
en Heingewinn von über $25,000 ab. Eintretender 
artner muß thätiger und arbeitäwilliger Mann 
ein. Deutiher bevorzugt. Woreffirt: so er 
wothers, 608 Mutual ie Bldg., Buffalo, NR. $ 
140fim 


Finanzielles. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Sohn P. Koerfter & Eo., 151 La Salle Str., elle: 
tiren zum Pariwertb und aufgelaufenen Zinſen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu den fol: 
— Beträgen zu 6 56 und 6 Proz, Chicago 
—* un — Bart — ——— 

— — h — 00 — 
1800.0 — —388 — 0 — EL 

.00 — 3000.00 — 00 — $4000.00 


. 


und 


feihen: $1000 € ‘ 
a En IE u 


Geld gu verleihen auf tcagoer Grundeigen» 
tbum, u 5 und Prog. Binfen; BausAnfeihen 
unter günftigen Bedingungen. Sppothefen auf bes 
baute8 Grundeigentum in Gold zahlbar, bors 
räthig. 3. 9. Kraemer & Son, La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hipdofrfamogn 


u verlaufen: Beſte erfte 6proz. t 
— —* 800 —— * al —*— * 
Geld gu verleihen zu ben beiten Bevin ungen, 
arigerb M, Red, 13 Diebe Ei, F Mia. 

ordjeitesDffice: or e., 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. — 
dotex 


Greenebeum Sens, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
—— in beliebi men 
auf bebautes elle Srundeigent —* —* ders 
laufen. Nordoft:Ede Elart und Randolph Steahe 

ul,*z 


a Q Wir rs en a 
cagoer undeigentbum, fow 
sum Ko ß —* 2 —S 
151 2a Galle Stade. 


Geld zum Bauen; feine Rommiffion; 
tatengebübren; feine Perzögerung. 
Grunbeisntbum, in, Gh, mnb, Bestähien 
ge 8 €s., 125 Montoe Str. ge ab m. 


verleihen Gelb auf Grunbeigen 

ee Mens is ’9 Anton © u ag und 
£ n 

997 Serlwenfee Ude., nahe Paulina Str, * m 


Ale Berfonen, melde Geld auf Ehicagoer Grund; 


eigenthum dri Raten borgen mwoll 
borfprechen bei Gernebennn Sons, Korte Glan 


und Ranbolph Eitr. 
te pothelen auf Grunde m prompt 

; füre Raten, Leichte 3 
Krk Dean © 60. 118 —— —— 
1408,*2 
€. 9. Baufing, 133 9a Salle Str. Grfe 
Hyvo theken oerfaufen. Gelb verleihen 
niebrigften Susfuh. Xelepbon: Mein 0. Imejez 


Patente für alle Länder, 
Breite. Rlok & Eo. 
Blda. 


ft Rational 

—— 
Dampfer⸗Linien. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


mfen: Nur W60 nettes, großes zwei 

tgebäude; Bad, Gas; nabe Lincoln 

2 Sebingungen: opn Sam BI ® ih 

fand Ave., ae Ieimont Abe. : ftfajon 
Zu verlaufen: Billig, 5 Zimmer Gotta b 
Rocine ve, 2 lat lg 
Sapnes, 3145 Lincoln Übe. 


Zu_ verlaufen: Edbp m Glart Sir, ill 
KRapifelaniage für 8800 —X enthält 35 Im 
mer lat mit Babezimmer, * Votches und 
gas 5 A a De x Lot 23x13; 

€ pe o vor. Art Zoietti, 
657 Kork Avbve., nahe Orchard. * * 


een nenn 
u verfaufen: Mehrere kürzlich bei uns zum Ver: 
fauf eingefchriehene Brid- und fFrameeigenthümer in 
hönen Gegenden der NRordfeite. befonders in Lake 
item und Wavensiwood. Taufh in manden Fällen 
—— Zeroneter ohne unndthige Untoften 
beforgt, Abftrafte unterfucht und Eigenthümern vor- 
ſichtig und 66 überſcht ieben. 
Geo. I. Schmidt on, 2175 Lincoln Abe., 
Ede bfter U 


— — 
m rid= ubaus, na ncoln 
Vark; Teichte Bed * en: id: 
conjin ———— ————— a 


Zu verfaufen: Nur 3800 baar nimmt feine 6 

immer Gott Ohbahn und 

Örthensapnen que EEE 
tan? Bed, 2014 Jene 

nabe & 


de. 


Bu verkaufen: 
Bargain 12 


art Boulevard, 
ncoln be. jamifr 


Bu verkaufen: Ausgezeichnetes gitbai 
s 8 ⸗ 
bäude, gute Gegend, an Barry Abe., we u 
(Baftsvertheitung; Breis 83400. Torpe, DO Rortb 
e. fadifri 
Zu verkaufen: Großer Bar 
: gain—el tozent 
—— Geld, modernes 2 Flat — 
2o 25, 1 s 
—— uflande, nahe — am "Straßen. 
ahnen. Preis 860, wenn dieje Woche genommen 
Grant Bed, 2014Yrving Bart Boulevard, 
ſaft 


— — —— ————————— 
Zu verkaufen: Bargain, j 

Mne., nahe Addifon 561 5 % — Veen 
John B. Foerfter & €., 151 2a Salle Str. 


„ gu berfaufen: Ein fchönes Bıid 

« Simntern und Badezimmer; Qot ———— can 
ußböden; neue Mantel; in feinem Zuſtand 
ttaße aspheltirt und Ulfeh geptatert: nicht weil 

—— Baıt; Er * Heim für eine Fax 
lie; P 24600. er, d e 

— Straße. — — 


Zu verkaufen: Modernes, zwei 6 2 i 
Brid, $5400; modernes ziwei 6 Ru 
bäude, $4500. Muebel, North pe, l4ollix 


Gelegendeitsfauf! Gd:Laden, 3 Bimm inter 
Yimmer flat barliber, Etall, —— en 
Ronkurreng, nur 400. red, 288 Lincoln Abe. 
vdot lwx 


Guteß modernes A4sftödiges äude 
nahe Genter und Halfted ee S ——— 
Aug. Toxcpe, MW North pe. volllwx 


u verlaufen; 8.ſtödiges 
und 2 Flats, 


dingungen, nahe Ifte 
George d Kuh 

Zu verlaufen: 

immer Cottage, 


be., billig, $2500. 
Burnace-Heiyung. 


Brid urd Frame, Et 

. Preis A 2 Sa 
und Dipifion Etr. 
15 BWafhingten Str. 
9ot Iwã 


Wegen Berlaffens der Stadt, 9 
nur halben Blod von Lincoln 
Leftman, 283 Lincoln Ave. 
Hdotl wx 


ee 

Sofort zu laufen gefucht: Haus Nordjeite, mit 
4s, 5= oder 6sBimmersiylatt. Os ‘ar tti, 
Orhard Str., nahe Center Str. rn. "oe 


. * Norbweitieite 

u derfaufen: Schünes modernes 2:ftödi id= 
haus nahe Humboldt Park, zwei 5 — 2 
nungen. 3252 (51) Bea Üpe., nahe Epaulding. 


Bargain! Bweiftödiges VBridgehäude, zwei mo⸗ 
derne 6 Fimmer Flats Furnaceheizung, an Ar⸗ 
mitage nahe Oakley 84200. 

John 8. Haas, 1950 Milwaukee Ave, 


Zu verlaufen: N. Francisco Ave, nahe Rart, 
feines vreiftödiges Bridgebäude, drei — 
Flats, Dawofbelgung für erften Flat, und 4 Zime 
mer Vrid: Cottage binten; Miethe $54 den Monat; 
Breis 86000; Bedingungen $I00 haar, Reft zu 6%. 
Krauje Saving: Bank, 1341 Milwaufee Ane., nahe 

Pauline Str. Alleinige Agenten. frfamo 

8300 baar Taufen $700 Antheil an 6 Bimmer mos 
derner Brid:Eottage, Fyurnaceheizum —— Bart 
und Hochbahn. Schaefer, 3435 Weit North Ave. 

frieion 


— — — 

00 kaufen 24 Zimmer Brit Flatgebã 
Strohe geleert —— > aan 
n, ein großer , 5435 
North Andenue. — Br — Hr 


$3000 faufen Store und flatgebäude mit Lot s0x 
175; guter Plag für Koblengeichäft, werth 500. 
Schae ed, 335 North Ave. 4 frja 


Zu verfaufen: Grand Ave. Bargain, $1550 Tau: 


en 1910 Grand Wpe.; 5sßimmer Gotta: tot; 
Ki — 838333 * a ottage und Xo 


igentbiimer dajelbft v — ner 
on 2 bi zT anmweiend. 
®. 9. Giefede & Bro., Bl Milmwautee Ave. 
dojria 
u verkaufen: Grand pe. Bargatn. $1500 kaufe 
1910 Grand Mbe., 5 „Zimmer — und 97 
4200 Anzahlung, Reit $15 monatlih wie Micthe. 
—— dafelbt von 2 bi8 4 Uhr au: 
weſend. midoft 
W. H. Gieſede & Bro., 2811 Milwaukee be. 
——— — 


Brauche Geld, verlaufe meine feine 6 Zimmer 
Reſidenz, Bad, faft neu, gut angcheiden, 84 Fun⸗ 
dament, Dr Heinung, 9 bnerbaus dahinter, 
Lot 8 ei 135, Jrving Park, an Ridgeway Äben 
% Blod nah Straßenbahn, 350 Anzahlung, $20 per 
Monat. Mund, 99 Randolph Str. dotlwx 


Weſtſeite. 

u verbaufen: Auf monatliche Abzahlungen, zwei⸗ 
ſtödige und Baſement Steinfront Gebäude, funf 
und fehs Zimmer, auf 30x15 Fuk 2ot8, gelegen 
an Wet 21. Blace nahe Süd 42. Une. Alle moderne 
Einrihtungen. 2. Str, Ogden Avenue Süd MW. 
Avenue Cars und Metropolitan Hohbahn Douglas 
Ver! Zweiglinie, alle führen nach diefer Subdivijion. 
Alle Straßenverbefjerungen jind bezahlt. 

Werner zmeiftödige und Bafement Steinfront-&e: 
bäude auf 33x15 Fuß_Lots an G. Kedzie Abe., 
zwiichen 19. Ste, und Ogbden pe. Befte Fahrdeie 
enheit, Burnaceheizung und Wafchküche tm Bafjem’t, 
Frant Richman, 3149 W. 2. Str. oder 2012 40.Upe. 

ols Vlfrſaſo 


Gelegenheit fur einen Arbeitsmann! 4200 Baar. 
Reft gleih Miethe, kaufen 7 Zimmer Brisg Cotlage; 
Preis $1800, Wafhburne nahe —— Straße. — 

70 für, ein, weiſtödiges Frame Flatgebäude, 

iethe 826 Haſtings nahe Paulina, Bedingungen. 

für 3:ftödige® Brid Flatgebäude, Stall bin: 
ten, Mietbe Uebertrefft die8, wenn Ahr Ernt, 
und erfter Klaffe Lage, nahe Yaffon Blod. md 
Kedzie Avenue. 9oflwX 

George U. Reuk, 105 Wafhington Etr. 


verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bajement, ziwei_ Blodd nördlih von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Re. 8241 Fillmore Str., nahe Kedıie 
Ude. 9in,X* 


Erkurfion am 19. Oktober 


nach der deutfi Kolonie Elderta, Ala., 
im fonnigen Süden aın Golf von Merifo. 
Gutes Land, Waller nnd Klima; 550 
deutihe Familien bezeugen e8. Kühl im 
Sommer, warm im Winter. Tin PBara- 
dies für Leidende. Näheres bei 

2.0.85. Led & Co, 

Zimmer 5, Kemper Building. 

Ede North Avenue und Halfteb Straäe. 


Chica I. 
3 0M4,15,16,17,13 


An einer deutihen Stebelung, 53 Meilen nördlich 
bon Milwaulee, im reihen Aderbau Gounty im 
anzen Staate Wisconfin. Habe 1600 Aeres vom 
kin en Sarmlard zu $35 per Wcre gu verlaufen, 
„dratneb* und „bitcheb“; Teichte Bedingungen; guter 
hiwarzer Boden (fein Sand), Lehmsllntergrund. 
abe Säulen, Kirchen, Gijenbahnen, Towns und 
ärkten. Kommt iekt. E3 wird nit Bus feil 
ein. €8 ift eine Gelegenheit. u Wallace & 
0., 145 2a Salle Straße, Zimmer IoflwX 
Zu verlaufen: 


nerfarm, im an Theil 
* Auer eine Beil v. * lei * — Ader 
t ſchipar zer en, kleine rn, 
neue Hühnerhäufer; wegen Todesfall in der Familie 


einem Barg taufen; Preis $1000; neh 
= i este Ba ren 


Abr.: E 316, Abendpoft. dofria onmedi 


Klaffe Wisconfinfarm mit Haus, 

Gi EEE —— 90 Acres er id, 
für verfaufen, oder für J 
u 

ber ook 


zu o 
s d Grocerp:@e 

—— 
Gottage Grove Ane., Chicago. frjafo 
Zu vertaufchen: 5, 10 und 60 Ucreß Marmen nahe 
South Haven, Michigan: te Gebäude, fehr niet 
Oh meh Haben Eiet Giwefers, 35 Mertd be. 
3200 Anzahlung kaufen 80 oder 160 Ader Wis: 
20 Ader Mi form. 

een eı Sasale Sir. —— 


—JJ — Mrantseit. - 
— Michigan City,. Indiana, ®. Des 


5 





2 eres Farın, 70 Meilen ne 


ö— — —— — 
—— 
— 


5 Sen. Bluhland taufen * dann yes 

luß auf feiner ganzen Länge bon ber 

Drleeue bi8 zum Ybmafferfanat auf 
200 Fuß ausweiten. 


Die Sahrhabe reicher Keute. 

Yu einem  verbefferten Gefuch hat 
Marmwell Edgar jegt das Kreisgericht 
um einen Befehl an die Repifionzbe- 
hörde erfucht, durch den diefe zur Be- 
fteuerung der Aftien in beigefügten 
Merthe folgender Yirmen und Perfo- 
nen gezwungen werben foll: 


toi &o $50,000,000 
2 *. Re FRE — See 


„Tom Murray wieder an Die Wand gedrüdt"| — Wofalberiht. 
— Died ift Das adıte Mal. Wiederum bin id, an Die — — * 
Die Sträſlingsarbeit. 


Wand gedrückt um mir einen großen, rieſigen Floor 
für nichts als Ueberzieher zu ſichern. Einmal glaubte 
ich, wie die Redensart lautet, „mehr abgebiſſen zu 
haben als ich kauen konnte“. Anzeigen retteten mich. 
Wenn Zhr vor dem Banterott fteht, zeigt an; Anzei⸗ 
gen find Der Lebensretter des Gefihhäftes. 


ur 815.00 


Ueberzieher 
weßhalb ſie nicht beſehen? 


Ihr wißt, wenigſtens hoffe ich es, daß ich kein Rad im Kopf habe. Ich 
habe mich als Kandidat für das Bürgermeiſter-Amt gemeldet und wenn 
je in meinem Leben ſollte ich jetzt wahrheitsgemäß anzeigen. Wenn Ihr nach 
meinem Laden kommt wegen einiger dieſer Bargains, und ich kann Euch „von 
Angeſicht zu Angeſicht ſehen“, ich meine zu Euch ſprechen, ſo glaube ich auf— 
richtig, daß Ihr mich nicht vergeſſen werdet, wenn es das nachſte Mal zur 


Jdealer, aber undurchführbarer 
Plan zur Beſſerung Gefangener. 


Der Geiſt und der Buchſtabe. 


Meinungsverfchiedenheiten über den Un- 
terricht über Chierfhug. — Zagerung 
von Deln. f. w. in befonders herge- 
richteten Gebäuden. 


our Co 
Julius Noſenwald 
Albert H. Loeb 


Für die Einrichtung einer Sträf⸗ 
lings-Farm fordert Frau Mary Ide, 
1038 Kenmore Ave., die Hilfe von Ge⸗ 
ſetzgebern und wohlthätigen Geſell⸗ 
ſchaften. Die hieſigen Frauenklubs 
haben ſich zum großen Theil bereits 
für Frau „Ides“ Plan erklärt und die E 5 € are , 
Gattin des Arztes Dr. Lucas, 4009 Der Gefuchiteller mill die Befteue- 
Kenmore Ave., hat ihr eine Farm bon | rung für das lebte Jahrzehnt erzwin— 


Bürgermeifter-Wahl fommt. hr fünnt von mir zu 15.00 diefe hochfnöpfigen 
militärifehen Brotector-Rragen Ueberzieher Taufen, ebenjo wie die neueften und 
ſchönſten Facons in Weberzieher, alle aus den neueften und beiten Stoffen ge- 
macht. 15.00 faufen einen Weberzieher, gut genug für irgend einen Mann auf 
der Welt, und 10.00 qut genug für die meiiten. 

Für den Mann, der biöher fünfundbreigig oder vierzig Dollars für einen 
auf Beftellung gemachten Ueberzieher bezahlt hat, werben biefe Ueberzieher zu 
15.00 eine große Ueberrafehung jein. Sch wollte, Ihr würdet berfommen und 
fi befehen, das ift der Grund, weshalb ich diefe Anzeige fchreibe. 


Seide gefütterte Anzüge 
fancy Worijted, nur 15.00 


Lebte Saifon machte ich eine Spezialität aus den fünfzehn Dollars feibege- 
fütterten fanch Worfted Anzügen; wir machten ein riefiges Gefchäft in diefen 
Anzüge. Ich verdiene nicht viel Daran, aber ich geipinne biele Freunde. Gerade 
jegt verfaufe ih Euch) zu 15.00 in meinem Laden Anzüge von Winterftoffen, 
elegantes Worfted, feidegefüttert, befannt ala handgefchneiderte Anzüge. Ach 


brauche meine Worte nicht zu befehönigen, um € 


zu jagen aus maß fie her- 


geftellt find, wer fie machte, alles über die Anöpfe und Faden etc. Wenn bie 
Anzüge nicht gut gemacht und der Stoff nicht gut wäre, mürben fie nicht in 


diefem Laden zum Berfauf offerirt werben; 


wenn $hr irgend etwas in meinem 


Laden fauft und e3 bewährt fich nicht, dann thut Yhr mir einen Gefallen wenn 
hr es zurüdbringt, Damit ich Euch das Richtige geben kann. Wenn ic) Euch 
einen Anzug verfaufe, jo bin ih auh der Man n, an den Ihr Euch wen— 


den ſolltet. 


Ich wünſche Eure Kundſchaft; ich wünſche Eure Freundſchaft; wenn ich ſie 


erhalte werde ich es nicht verlieren. 


Bargains 
für Samſtag 


Die untenſtehenden Bargains ſind für Samſtag —wenn Ihr Samſtag nicht 


kommen könnt, kommt Montag; wir werden Eure Wünſche zu dieſen Preiſen 
befriedigen. 


Fünfzig Dutzend von meinen ein Dollar und ein halb Plaited Buſen fanch 


Hemden werden verkauft für neunundſiebzig Cents, drei an einen Käufer. Jene 
echtſchwarzen nahtloſen Socken, beinahe überall zu zwei für fünfundzwanzig 
Cents verkauft, werden für ſechs Cents verkauft, ſechs Paar an einen Käufer. 
Bedenkt, es ſind nur ſechs Cents für ein Paar Socken. Wenn ein Paar bricht 
oder reißt, oder ſonſt ſich als ſchlecht erweiſt, wünſche ich, daß Ihr das Paar 
zurückbringt gerade als ob ſie ſechs Dollars koſteten. 


Wiederum fünfzig Cent „Guyot“ und „Preſident“ Hoſenträger zu fünfund— 


dreißig Cents. 


Samſtag verkaufe ich für einen Dollar und fünfzehn Cents jene lohfarbigen 


„Cape“-Handſchuhe die wie zwei Dollar engliſche Handſchuhe ausſehen, und ſie 
werden gerade ſo lange vorhalten. 


Jeden Tag in der Woche verkaufe ich für 1.85 alle Farons von $2.00-Hüten. 
Samſtag offerire ich zum Verkauf eine Partie jener militäriſchen Prolector— 
Ueberzieher zu 10.00; es iſt eine ſpezielle Partie von Ueberziehern und ein gro— 
Ber Bargain. Junge Männer, kommt hierher und beſeht ſie. 

Wenn Ihr ein Freund von mir ſeid und Ihr denkt, ich glaube Ihr hättet 
viel Geld, ſchämt Euch nicht, mich zu beſuchen und einen fünfzehn Dollar An- 
zug zu kaufen, ſeidegefüttert, oder irgend einen dieſer Bargains den ich 
anzeige, denn viele der größten Bankiers und Geldleute von Chicago kaufen bei 
mir, nicht weil ſie beſſer behandelt werden als der Mechaniker oder der Mörtel— 
träger. Alle Männer werden in dieſem Laden mit der größten Zuvorkommen— 


heit behandelt. 


Mir iſt die Freundſchaft eines Mannes, welcher in einer Fabrik arbeitet, 
gerade ſo biel werth, als diejenige eines Bankpräſidenten. 


Murray 


Jackſon, Ecke Clark 


Offen bis 10 Uhr 
Samftegs 


Gefchloffen ben ganzen Tag 


Arbeitertng 


Männer: Damen und Kinder: 


Kleider auf Kredit 


zu Baar Preifen. 


Mir kleiden 


die ganze Familie zu 


$1.00 die 


Woche. 


Gxröjfnet jeht ein Anfıhreibe-Ronto bei une. 


&uer Kredit ift gut. 


Jacoby & Anderson, 


3129 Lincoln Ave., 


nobe Belmant Ave 


Weitieite-Laden: [345 Milwaukee Ave,, nahe Pauline Str. 


— Im Gegentheil.—Gaft: „Kommt 
e3 auch in Ihrem Lolal por, daß Gar: 
derobe —— wird?“ — Wirth: 
Im Gegentheil; neulich nach dem 
hatten wir ſogar noch maſ⸗ 


u #: 


— Sehr bezeihnend.—Ontel (zum 


Heinen Neffen, der nor zwei Tagen bag 

Vierteljahreszeugniß aus der Schule 

beimbradte): „Nun, wie ift Dein 
‚au * 


4000 Acres auf fünf Jahre für den 
Zweck frei zur Verfügung geſtellt. Das 
Geſchenk beſitzt den Nachtheil, daß es 
nicht verwendbar iſt, denn das Land 
liegt im Staate Kolorado, 160 Meilen 
öſtlich von Denver, und wenn es nach 
der Angabe der Eigenthümerin auch 
ſehr fruchtbarer Boden und ſie ferner 
bereit iſt, es nach Ablauf von fünf 
Jahre dem Staate Illinois um ein 
Billiges, zu verkaufen, ſo wird die 
Staatsgeſetzgebung ſchwerlich ſich dar— 
auf einlaſſen, dieweil im Staate ſelbſt 
geeignetes Land preismürdig erwor= 
ben merden kann, es auch kaum 
angehen würde, die Zuchthäusler 
nach Kolorado zu bringen. FraudJde 
iſt ſeit einigen Jahren auf dem Gebiet 
der Hebung der Gefangenen-Arbeit 
thätig geweſen und hat viele von 
Sträflingen unter Staatsaufſicht be— 


wirthſchaftete Farmen in allen Theilen 


der Welt beſucht und erklärt, daß dieſe 
Art der Beſchäftigung in jeder Bezie— 
hung der hierzulande vorwiegend übli— 
chen in geſchloſſenen Ränmen vorzu— 
ziehen ſei, denn der Ertrag des Acker— 
baus käme den Familien der Gefange— 
nen zu Gute und ſchütze ſie vor Noth, 
während unter dem gebräuchlichem 
Syſtem induſtrielle Unternehmer den 
Gewinn der Sträflingsarbeit einſa— 
cken. Außerdem bringe die Arbeit in 
der freien Natur den Gefangenen auf 
beſſere Gedanken, als wenn er beſtän— 
dig hinter Kerkermauern ſei, und der 
Hauptzweck der Beſtrafung, Beſſerung 
des Sträflings, werde ſich leichter er— 
füllen 'laffen. 
Schhulgejege und andere Shulfragen. 


Das neue Gefet, melches allen 
Lehrkräften vorfchreibt, in jeder 
Woche eine halbe Stunde lang in ber 
Menfchen- und Thierliebe zu unter: 
richten, hauptfählih um in den Kin- 
dern die Liebe zu dem MWefen niederer 
Gattung zu erweden und fie vonThier-" 
quälereien abzuhalten, ift erlaffen mor- 
den ohne Rüdficht auf die Chicagoer 
Sculverhältniffe. Hier haben in den 
böheren Klaffen der Elementar- und in 
allen Klafjen der Hochfehulen die Kin- 
der. nicht einen, fondern mehrere Leh— 
rer, und menn ihnen jeder über das 
Thema Vortrag halten foll, fo würde 
fehr viel £oftbare Zeit vergeubet mer- 
den. Bei etwas gutem Willen läßt fich 
aber dus Gefe in dem Geift, in dem 
e3 verfaßt ift, Durchführen, und die 
Superintendentin, Frau Young, und 
Präfident Urion haben fih an den 
Staatägeneralanwalt Stead gewandt, 
weil der Gtaatöfchulfuperintendent 
Blair darauf befteht, daß das Gejek 
buchftäblih durchzuführen fe. Bei 
Verlegung des Gejehes droht den 
Lehrern ein Gehaltsabzug von fünf 
bom Hundert. 

Auf Supt. Youngs Bericht hin hat 
der Verwaltungsausfchuß des Schul- 
rath8 den Bau von zehn meiteren 
transportirbaren Schulhäufern ange- 
ordnet, jowie die Einrichtung eines 
Klaffenzimmers im Erbgefhok ber 
Homland-Schule. Hiergegen erhoben 
allerdings Frau D’Keefe und ein paar 
andere Mitglieder aus Gefundheit3- 
rüclichten Einwand, fie wurden aber 
überftimmt, 

Für Spezialftubien der Abendfchi- 
lerinnen find Apparate im Wertbe von 
$6613 erforderlich, und wenn der FFi- 
nanzausfhuß das Geld erübrigen 
fann, jo werden fie Frau Youngs Em- 
pfehlung entfprechend, angefchafft und 
„Die Mädchen den Jungen gleichgeftellt 
werden“. 

Hingegen hat ber Ausfhuß befchlof- 
fen, tünftig Angebote auf folhe Jah: 
reöverträge, iie bie Lieferung bon 
Nähmajchinen, auszufchreiben.. Diefe 
Lieferung bejorgte bislang Jahraus 
Sahrein die White Sewing Madjine 
Company ohne Mitbewerb. Geo. Vin- 
fon, Lehrer der Deflamation, erlebte 
die yreude, daß ihm nad 2Ojährigen 
Bemühen bom Ausfhuß geftattet wur- 
be, jchrifilich einen Vorfchlag über fein 
Unerbieten, am Seminar in einer 
Kunft zu unterrichten, zu unterbreiten, 

Am nächſten Montag Abend alfo be- 

innt ber Unterricht in den Abendfchu- 
en. Heute Abend merben noch An- 
meldungen entgegen genommen wer⸗ 
ben. Der linterricht wird in elf Hodh- 
Ihul-e und 28 Elementarfehul-Gebäu- 
den ertheilt werben. 
Die Erweiterung des Slußbettes. 


Die Abwafſerbehörde hat von der 
Rock Island- und der Lalke Shore— 
Bahn einen zwanzig Fuß breiten 
Streifen Land am öſtlichen Ufer des 
Fluſſes am Getreideſpeicher A um 
$58,439 gekauft, vorausgeſetzt, daß 
die —— ihre Zuſtimmung 
zu gewiſſen Auffüllarbeiten an jener 
Stelle gibt; 
inägefammt 3739 Geviertfuß. Die 
Behörde hat aud) ein Enteignungsper- 
fahren gegen die Zerminal Tranzfer- 


Bahngefeilfcgaft behufs Grmerbung 
N " 1 n an ber Mar: 


bon 17,176 € 


Reffe: „35 |< 


dad Grunbftüd enthält 


gen und verfichert, daß, follten feine 
Bemühungen erfolgreich fein, ber 
Eountyfaffe etwa $80,000,000 zuge: 
führt werden würden, ein Drittel des 
angegebenen Gefammtmertheß des Si- 
genthHums. Die Revifionsbehörde hat 
bereit3 auf die Klage geantwortet, daß 
e3 außer ihrer Macht liege, jene Be— 
fteuerung vorzunehmen, mad Edgar 
aber für falfh erklärt. 

Polizeichef Stewards Reformbefen. 

Der Bolizeichef hat den Anfpeftoren 
und feinen anderen Dberbeamten in 
einer Zufammenftunft nahegelegt, daß 
man von Poliziften nicht die Beobad- 
tung de3 Verbot3 des Wirthichaftsbe- 
fuhs erwarten fünne, wenn die Vor- 
geſetzten ſelbſt ſündigten. Sie möch— 
ten ſich danach richten. Auch hat der 
Chef angeordnet, daß vom Dienſt ab— 
weſende Poliziſten nur für ſo viele 
Tage Bezahlung erhalten ſollen, wie 
ihnen als Urlaub zuſtehen, nicht aber 
für mehr, es ſei denn, ſie hätten ſich 
im Dienſt verletzt. 


Cagerung von . Erdöl, Naphta u. ſ. w. 


Dem Stadtrath wird von dem zu— 
ſtändigen Ausſchuß die Annahme einer 
Vorlage empfohlen, wonach zur La— 
gerung von 1000 Gallonen und dar— 
über von Erdöl, Naphtha und anderen 
leicht entzündbaren Flüſſigkeiten be— 
ſondere Gebäude gebaut werden müſ— 
ſen oder aber die Flüſſigkeit in einem 
unter Waſſer ſtehenden und von Be— 
tonmauern eingefaßten Behälter auf— 
zubewahren iſt; Mengen von weniger 
als 250 Gallonen dürfen nur in ein— 
ſtöckigen Gebäuden, in unterirdiſchen 
Behältern und unter Zementboden 
aufbewahrt werden. 

Der gleiche Ausſchuß hat auch die 
Anſtellung eines Beamten empfohlen, 
der unter dem ſtädtiſchen Elektriker 
ſtehen und alle Beſchwerden über fal— 
ſches Maß verbrauchter Elektrizität 
unterſuchen ſoll. Iſt eine Beſchwerde 
ungerechtfertigt, ſo hat der Klagende 
81 Gebühr für die Inſpektion zu zah— 
len, andernfalls iſt er zu einem Rech— 
nungsabzug in der Höhe des Unter— 
ſchiedes zwiſchen richtigem und fal— 
ſchem Maß für die Dauer von neunzig 
Tagen berechtigt. 


Die Zukunft von Gary. 


Die Weſtern Society of Engineers, 
welche ſich die Förderung des Abwaſ— 
ſerkanalplanes, der Eröffnung einer 
Abtheilung für Bergbau an der 
Staatsuniverſität und andere gemein— 
nützige Verbeſſerungen angelegen ſein 
ließ, hat die bekannten Ingenieure A. 
Bement, W. L. Abbott, L. R. Ritter, 
E. C. Schankland und W. A. Smith 
als Vertreter ernannt, um mit dem 


Stadtrathsausſchuß für Hafen, Chas. RF 


M. Foell, Vorſitzer, zuſammen auf die 
Förderung des Hafenausbaus hinzu— 
arbeiten. Herr Bement hat in einer 
Beſprechung des bekannten Ewen'ſchen 
Hafenbauplanes vor der erwähnten 
Geſellſchaft auf die große Bedeutung 
des Calumeter Bezirks für die künftige 
induſtrielle Entwickelung von Chicago 
aufmerkſam gemacht. Es gebe that— 
ſächlich keine beſſere Gegend für die 
Eiſen- und Stahlinduſtrie als gerade 
in Gary und Umgegend, und hätte 
Carnegie nicht vor zwanzig Jahren 
von Pittsburg eine Luftliniebahn an 
den Erieſee gebaut, um die Beſchaffung 
der Rohſtoffe billiger zu machen, ſo 
wäre ſchon damals dort ein zweites 
Pittsburg entſtanden und Chicago jetzt 
die größte Stadt Amerikas. Jetzt habe 
der Stahltruſt dort doch eine Stadt 
gründen müſſen, als es ſich um die Er— 
weiterung der Induſtrie handelte. 


Allerlei. 


Der Straßenbahn-Sachverſtändige 
Hereley hat jetzt das Heizen der Stra— 
Ben- und Hochbahnwagen angeordnet. 

Poliziſt Patrick Reed, der in dem 
St. Annen-Sanitarium, 2240 N. Ro— 
bey Str., lange Zeit war und ſchließ— 
lich, nach mancherlei Enthüllungen 
über jene Anſtalt den Laufpaß erhielt, 
hat auf Wiederanſtellung geklagt. 

Der Bürgermeiſter hat den Ver— 
waltungsleitern erklärt, daß bei der 
Neuregelung der Klaſſifizirung der 
ſtädtiſchen Angeſtellten nur auf Grund 
der Tüchtigkeit und nicht auf Grund 
politiſcher Rückſichten verfahren wer— 


den müſſe. 


Damenhüte!!! 


Was jede Frau wiſſen ſollte. iſt — dat der 
Hut das Hauptbekleidungsſtück iſt. Der Hui 
mußz modern und hauptſüchlich bitlig ſein. Sol⸗ 
de Hüte babe ih im großer Auswahl zu fol- 
genden Breifert 

Hüblhe Belour- u. Stoffhäte upn 1.25 an 

Moderne Atlad- u. Seidenhüte v. 82.50 an 

Moderne echte Sammetgüte, von 88.50 au 
Bis zu ben theuerfien Sorten, 


Winter-Anzüge und Neberzieher, 


ie geitift gelommen, um Eure Winter-Anzüge und Ueberzieher auszumählen, Menw 

Ahr unbedingt ficher fein wollt, daß Ahr die befte Qualität und die neueften fyacons ete 

haltet, folltet Ihr unfere feinften Sortiments die in unferen brei Zäben auägeftellt 

find, befehen und Eure Auswahl daraus treffen. Unfere Preife find immer die niedrigften, 


Winter-Anzüge und Meberzieher für Herren 
Winter-Anzüge und Ueberzieher für Yünglinge (Alter 16 bis 20) sersucew 7.50 bis $20.00 


Winter-Angzüge und Ueberzieher für Anaben (Alter 3 biß 16)...... 83. 00 bis 815. 00 


Herren⸗Untergeug 
Herren-Hemden 
Herren-Kradatten 


$1.00. bis $2.50 


506 bis $3.00 


25c bis $1.00 Herren-Schuhe 


Damen-Schuhe in größter Reichhaltigfeit 


KLEE! 


Mihvaukee Avenue 
and Division Street 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


hr könnt Held machen. 


Wir begannen vor weniger al zwei 

FE Monaten unferen neuen Berfauf von 
J Lots in Argo und wir jagten Eure 
Belohnung würde nicht ausbleiben, falls 
hr dort Land faufen würdet. Wir 
haben nicht über Argo gelogen. Wir 
haben nicht einmal übertrieben. Wir 
ingten End die Wahrheit in einfadhen 
Worten und überliefen e8 Eud bie 
Thatiachen zu beurtheilen, wenn Ihr 
die nene Stadt beiuchen würdet. 

: Wir haben kürzlich in der „Abend- 
pojt“ erzählt, wie und warum hr 
fiher auf Erhöhung der Landwerthe 
in Argo redinen fünnt. Wir zeigten, 
wie wohl wir wuhten, daß Erhöhung 
eintreten würde, indem wir jedem 
Käufer einen Profit garantirten. Wir 

a jchrien e8 nicht ans. Die Wahrheit 

braucht nicht mit lauter Stimme ver» 
fündet 3u werden. 

Heute möchten wir Euch) daran erin- 
nern, wad wir End fagten, und wir 
wollen End zeigen, wie die Wahrheit 
unferer Worte fich herausitellte. 

Wit Ihr, warum die Landwerthe 
in jeder Stadt in die Höhe gehen, 
ob alt oder neu. Weil anderes, nahe 
belegened Land bebaut wird. Dadurch 
werden wieder andere zum Bauen ver- 
enlaft. Dann fommt das Land in 
Nachfrage und die Preife fteigen. 

Xedes errichtete Gebäude erhöht den 
Landwerth überall nahebei. Su ift e8 
auch in Arge. Du den leßten zchn 
Monaten find fünfzig Hänfer gebaut. 
Zwanzig Naben-Gebände find erridh- 
tet. Gin $40,000:-Banfgebäude ift 
fertig geitellt. Jedes einzelne Dicfer 
Banlichkeiten erhöhte den Landwerth 
nahe bei. 

Seit wir Eud) zuerft von Argo duch 
die „Abendpoft‘‘ vor zwei Waren er- 
zählten, haben fi) die Gebäude inAlrgo 
vermehrt. Gine Anzahl Hänfer find 
im Bau begriffen. Ein $35, 
ift im Bau. ede einzelne diejer An- 
lagen erhöhte den Werth des Landes 
duch die zunehmende Nadhfrage nad 
Lotten. 

Gin Expert der Chicags Title & 
Truft Company, welde alle uniere 
Titel in Arge garantirt, fchätt, baf 
Grundeigenthbummerthe in den Seltig- 
nen von Argo in den lebten zwei Pin- 
naten verfanft, von 10% bis 1 in 
diefer Zeit höher wurden. Wir glau- 
ben, wie jene, bie Lotten ven uns 
fanften, daß die Erhöhung nicht weni- 
ser ala 20% beträgt. 


Finanzielles . 


FRED. MILLER, | 


186-188 Madison Strasse. 


000: Hotel Offi 


Was noch Den Preis erhöhte, war 
die Eröffnung eines Theiles der $15,- 
000,000 Corn Produkt Anlage und 
die Anstellung der erften hundert von 
den 6000 Leuten, die beichäftigt wer- 
den folfen. Dieje Angeitellten arbei- 
ten nur in einem Theil der Klumpen= 
Stärfe-Fabrif, aber fie fuchen Woh- 
nungen und Dies macht den Preis 
höher. 

Wenn Ihr unjeren einfachen, wab- 
ren Thatiahen in der „Abendpojt“ 
nicht glaubt und Argo nicht geichen 
und fein Geld in Argo angelegt habt — 
fo habt Ihr bereit3 Geld verloren, 
Es ift nicht unfere Schuld. Wir er- 
fucdhten Eudh, nur zu unterjuchen. 
Wir drängten Euch nicht zum Kaufen 
Wir willen, daß Eudj Argo gefällt und 
Ihr werdet fehen, welch’ eine große 
Stadt Argo in zwei oder drei Jahren 
fein wird, dann werdet Jhr einfehen, 
wie wir Euch fasten, daß Argo der 
beite Pla in den Bereinigten Staa- 
ten ift, um Geld anzulegen. 

She mögt vielleicht nicht in Argo 
wohnen wollen. Ahr mögt vielleicht 
ein Geidhäft uder Beihäftigung in 
Chicago oder anderswo haben, was 
Euch am Umziehen verhindert. Aber 
laßt Euch nicht abhalten, Argo zu be- 
ſichtigen und einen großen Profit an 
dem Gelde, welches Ihr anlegt, zu 
erzielen. Etliche hundert Dollars im 
Aufban eines Haufes in Argo ange- 
lest, ift da3 am beiten angelegte Geld. 
hr fünnt da8 Haus zu einem großen 
Brofit verkaufen. Ihr Fünnt e8 ver- 
miethen, wenn Ahr nicht verkaufen 
wollt und Ihr habt ein großes Ein— 
fommen, Und bie Steuern in Argo 
find nur halb fo Huch wie die im- 
Chicago. 

Und nod) eines. Wenige Leute ver- 
ftehen, wie gut Arso ift, bis ſie es 
fehen, Deshalb verfäumt nicht, dahin 
zu gehen. Nehmt Ardher Limit3 Gar 
bis zum GEndpunfte der Linie. dann 
die Ioliet Eleftrifche his nah unferer 
ce im Commercial Banf - Ge: 
bäude, 63. Etr. und Arder Avenue. 

ffen den ganzen Tag, auch Sonntags. 
Dentiche Agenten find anweiend. 

Hier ift unfere Garantie: Kauft eine 
Lot in Argo. Falls Ihr fie nit inner» 
halb von zwei ahren mit einem gra- 
hen Profit verkauft, erftatten wir End) 
jeden Gent mit drei Prozent Zinjen 
surüd, Empfehlungen: Jede befannte 
Bank in Chicago. Grfahrt die näheren 
Thatiahen über Argo von der Arge 
Land _ Company, 1330 1. Netional 
Banf-Gehände, Monrse und Denr- 
born Strafe. 


ge 


_ı&eld zu verleihen 


Grundeigentbum zu den niebri Bins 

$500 aufwäris— gut erfie 

ei aum Bertauf Reis au Kuna. 
& R. Haase & Co., 


5 Herren⸗Handſchuhe 
Herreu⸗Hüte....... 


810.00 bis 3865.00 


50c bis $2.50 


.....$2.00 bi3 $3.00 


$2.40 bis $5.00 


$2.40 bis $4.00 


Ss&Chn. 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Binanzielles. 


FOREMAN RBOS. 
_BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhingten Strafe. 


Kapital und VWeberfihuk 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ertviinfcht unb mer» 
den zu den liberalften Vebingungen ent» 
gegengenommen, bie mit Fonferbativer 
Banktführung vereinbar find. alfrfon! 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik Tiegt in bem Märts 


fparen, ohne basfelbe, gan 
*. * —— Mannes Ei 
ommen, ift Reihthum und Gelbft- 

unmöglid. Beginnt 
jeht, Euer Geld zu Meran 


bezahlen 3% Zt Uns 
— gute 
gejchrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Camftag Mbend von 6-9 life, 


BDBichtig für Männer. 


Wenn Merzte ober Argneien Euch nicht beiten, 
derfudt unfere fidheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlilagen, in 2 aeheis 


Tuder’3 Bin Spe- 
rt Stadien. — 
tar Ban 
„sap, {m Grin, 5 
fe für 92.50 — Die obi 
ifmittel nur Dei uns au haben. — 


Behlte's Deutſche Apothete, 
uA Süd Siate Shrape, Chicago I 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der Kate, Degier Building, 





Sofort verlangt, eine 


Anzahl eriter Klaffe deutſch⸗ ame⸗ 


rikaniſcher Verkäufer und Schneider, welche ge: 
nügend Erfahrung im Kleider-Gefchäft haben, 
um fich fchnell unferer unvergleichlichen Me 
thode anzupafjen, Kunden zufrieden zu ftellen. 
Mir wollen nur Männer, deren Kenntniß von 
Männer: und Knaben: Kleidern ausreichend ıft, 
wm fi in den Stand zu jegen, zufriedenftellende 
Zluswahl zu treffen. Unfer Gefchäft nimmt in 
ungeheurem Maße zu infolge der modernen 
Einrichtung zur fchnellen und zufriedenftellen: 
den Bedienung der Kunden. Daher brauchen 
fih nur Männer zu melden, die den Unter: 
fchied verftehen zwifchen einen Kunden zu be 
dienen oder einfach ihm irgend etwas zu ver: 
faufen. 


Laden offen Bienflag, Donnerflag und 
Samflag Abend. Fe bis Mittag. 


Telephonirt Eure 
Beftellungen 

nah Lincoln 
2769 und werdet 

prompt bedient. 


— 
den 16. 
Okt. 1909 


$5.0 


Fließgefütterte 
Beinf leider, 
Verkauf 


Pen URS — 


FPARTMENT So u 
Fiih Stamps frei Samitag, 16. Oft., 
mit jedem Einfauf von S1 od. mehr 


810 lange ſchwarze Damen-Cloaks, 
ſpes. dieſen Samſtag 


D Damen⸗Leibchen od. 





Gute woll. —— Damen⸗Dreß⸗ 
Skirts, Seide Band beſetzt 


1.00 Naturmolle Männer: 
Unterzeug, alle Größen 





Rager 
Sc 


Wir — ein vollſtändiges 
von ſelbſtgeſtrickten Strümpfen 
Damen, Männer und Kinder, 
aufwärts von 


Spez. Regenichirme; — fh Griffe, | 
ameritanifches Taffeta, Ba 1 49 
ragon-Geitell, zu + 

Hofe Knöpffchube für Kinder, mit 
rothem oder ſchwarzen Top, 
für 


83.00 Bat. Colt ‘ 
be, fchlichte Zehen; 





Ungemöhnl. Einfauf von böhmifchen 
SHlaswaaren zu aroken auf die Hälfte 
reduzirten Bargain=Breifen. 


Gardinen-Streder, mit Mitteljtüße, 
—nidelplattirte Nadeln, 7 
fpezieller Preis c 


20e Büchfe rother Ealmon 
Fanch gebrochener Reis 
Zange Grain Elgin Corn 
10c Radet Malta, Vita 


156c Flaſche feines Catſup 
20e Büchfe Sticed Peaches 
Quart Jar fancy Peaches 
Fanch frühe Juni-Erbſen 


TAUSIG FÜRNITURE (CO 


Bollitändige Heim: Ausitatter. 


Wir. führen die größte Auswahl von 
Koch⸗ und dei Oefen 
BR“ auf ber x — 
Norbfeite, 
zu den 
niebrigjten 
Breifen, 


sertrrrtrr 


f  £eidle 
RK -3affungen. 


42444*244444 
Geizöfen 521.50 u. aufw. Herde $16.50 und aufwärts, 
Ebenfalls ein vollftändige® Lager von Couches, Parlor Gets, 


Speifezimmer-Möbel u. |. wm. Preife: immer die niedrigiten. 


North Ave. u. Lammabes Sr. — wei Läden — Ave. u. Irving Park Bind, 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


1 Blod.närblid von Belmint Avenue, 
UI IL ILLEGAL LI ML NDS DL DL LAN 


Speben erhalten: 


Eine neue Partie von Cont8 Bonneis — 
für Kinder, aufwärts von. J 95 aufwãrts von —— 35e 


150 neue Suits für Damen, von feinen Kammgarnen und Broad⸗ 
eloths gemacht, jetzt ausgelegt, zu aufwärts von -g, 75 


— — 
305 


Belz-Sets u, Scarfs, echtes Spez, Werthe in Hyde C 
| Marmot, aufm. ‘bon Untereöften für Damen, Stüd 7% 
I und — ———— wi der Nor 


Bom Grundeigenthumsmarkt, " r 
Befig an Lake und Sranklin Str. wedhielt |: 


die Eigenthüfmer. 


Ulgffes &. Guernfey hat an Julia 
—* Porter dad Grundftüd und Ge- 


bäude an der Norbimeitede von Late | 


und Franklin Straße für $125,000 
verfauft. Die Käuferin gab $45,000 
baar und nahm den Reft in zwei Hypo= 
thefen auf. Das fünfftödige Gebäude 
ift für $8000 das Jahr an die Tabat- 
händler Mad & Co. vermiethet. 

William U. Walter von Kenofha 
und Robert R. Bailey haben an‘. M. 
Rofendbaum 1334 Fuß an Ontario 
Straße, Nordfront, 347 Fuß meftlich 
bom Lafe Shore Drive, für $22,000 
verfauft. Dasfelbe Eigenthum hatte 
bor noch nicht zwei Jahren nüur $10,- 
000 gebracht. 

Die F. E. Traver Baper Company 
hat 136 Fuß an Ontario Straße, 
Südfront, unmittelbar meftlid von 
Orleans Str., für $54,400 gefauft. 
Die Gefelichaft, die ihr Gejchäft jegt 
im Gebäude Nr. 133 Weit Wafhington 
Str. hat, mill ein fünfftödiges Ge- 
bäude für $85,000 bauen. 

Eine Hypothef von $100,000 auf 5 
Sabre zu 44 Prozent ift auf das 
Grundftüd und Gebäude Nr. 108 bis 
110 Randolph Str., 40 bei 180 Fuß, 
aufgenommen worden. Das Eigen- 
thum ift an die Henrici Speifehaus- 
Geſellſchaft vermiethet. 

Der Brage-Klub des ſchwediſchen 
Ordens der Wikinger hat auf ſein 
neues Gebäude an der Südoſtecke 
von Sheffield Ave. und School Str. 
eine Hypothek von 830,000 auf 25 
Jahre zu 6 Prozent aufgenommen, 
Das Gebäude koftet $50,000 und wird 
dreijtöcdig auf einer Grundfläche von 
50 bei 125. Fuß-aufgeführt. 

Das bierjtödige Miethshaus an bet 
Nordoftede von Seminary und Gar: 
field Ave., 50 bei 123 Fuß Grund, ift 
bon Auguſte und Friedrich Zabel für 
850,000 an Iſagt Krulewitſch ver? 


kauft worden. Herr Krulewitſch nahm 


eine Hypothek von 510,000 auf 5 Jah— 
te zu 6 Prozent» auf und übertrug 
dann das Eigenthbum mit einer Bela- 
ftung von $35,000 an Louis Mind 
und Iſador J. Bliß. 

Der Knaben- Schutzverein „For— 
ward Movement“ hat an Thomas —J 
MeNulty das Eigenthum in Ban Bu: 
ren Str., 280 Fuß öſtlich von Aber— 
deen Str., 96 bei 180 Fuß, Südfront, 
für $18, 500 verfauft. Der Berein 
bat die Yair’sche Heimftätte, .90 bei 
190 Fuß, an der Nordoftede von Mon 
roe und Loomis Str. für $18,000 ge- 
kauft. 

Eraſtus B. Treat von New York 
hat an John G. Caſtle das Eigen— 
ihum in Michigan Ave, 147 Fuß 
nördlid von 24. Gtr., 25 bei 170 
Fuß, und William $. Anderfon da3 
Nachbar = Eigenthum von 27% Front- 
fuß, mit $9500 belajtet, an denfelben 
Käufer berfauft. 

Elmer %. Baker hat an Addifon A. 
Righter das Wohnhaus an Warivid 
Road, nahe Cumberland Ape., in Ke— 
niltorth für $18,000 verfauft. Das 
Grundftüd hat 150 bei 175 Fuß. 

Ersline-M;-Bhelps hat an Blanche 
H. Calhoun das Wpartmentgebäude 
an der Güdoftede von Wabafh pe. 
und 28. Gtr., 48 bei 128 Fuß, Weft- 
front, verfauft. 

Ulyffes ©. Guernfey hat an Ger: 
trude Burns das Eigenthum an Nord 
Clarf Str., 35 Fuß nördlid von In— 
diana Str., 25 bei 80 Fuß, für $16,- 
000 verfauft. 

Richter Jeffe U. Baldwin ift als 
Zruftee de3 Nachlaffes von James E. 
Baker zu Gunften der Northern Truſt 
Company zurückgetreten. Der Nach⸗ 
laß beſitzt die Südoſtecke von Elark 
und Harriſon Str. 100 bei 100 Fuß, 
mit ſechsſtöckigem Gebäude, und dag 
dreiftöcige Gebäude 378-380 State 
©tr., 50 bei 108 Fuß. 


Agitations-Berfammilung. 


Die Lincoln-2oge Nr. 10, DO. d. 9. 
©., hält am fommenden Sonntag von 
3 Uhr Nachmittags an in der Schiller- 
Halle, Nr. 1560 Wells Str., rahe 
North Ape., eine Agitationsperfamme 
lung ab. Mit der VBerfammlung wird 
ein Familienfrängchen verbunden, 


Führer Durh Chicago. 


Nunmehr ijt auch ım Verlag von Rand, 
MNaly & Co. ein Führer der Stadt 
Chicago erjchienen, welcher die neuen und 
alten Sansnummern, eine Zuſammen— 
jtellung der Straßenbahn 
babnrouten der Stadt, die Kage der Se- 
bensmwirrdigfeiten, eine Karte der Stadt 
und vieles andere Wifjenswerthe ‘in 
überſichtlicher Zuſammenſtellung enthält. 
Das Buch hat handlichs Format und iſt 
hübſch gebunden. 


— Modern. — „Ach, Käthi, ich 
fürchte, wir müſſen uns ſcheiden laſ— 
ſen; daß ich Karl aus Liebe geheira— 
thet, glaubt man mir erſt, wenn 
zum zweiten Male heirathe!“ 


— — 
Hahl den beſten Doklot 


Wir heilen Fi. 
S 


Männer 4 


Für nur 


$Hleis$ 


Wunden, 
Biutversiftung, 
Schwellungen, 


trantHeiten, 
Nieren- und 


Blafenleiden, 
Katarrhaliihe 
Abfonderung. 

Konſultation 


frei. ' n 
VIENNA MEDICAL INSTITU r 


ek 


und. Hode | 


ihn ; 


IE 


1 sogen, 


lic 2 Wetter} 
Ronfori 


81 


im Continental. 


Diefe fpezielle Partie von Ueberziehern ift ein weiterer Beweis, daß mir 
im Stande find,.jeden anderen Laden in Chieago zu’ unterbieten. Nicht, 
daß det Preis fo niedrig ift, fonbern meil pe ſolch vorzügliche Qualität 
für das Geld bieten. : 

Diefe Offerte fließt die populäre „Auto“ Facon oder Protector Coat 
ein mit dem gut paffenden doppelten Kragen. in allen populären und an- 
erfannten Stoffen und Muftern. Viele andere Faconz, jedes Kleidungsſtück 
durchweg bei Hand gefchneidert, zu diefem 'bemerfensmwerth niedrigen Preife. 


Andere Neberzieher-Werlhe SIO his 535 


Unfere Auslage für den Herbit und Winter umfaßt, tie immer, alle die 
neueften Fabrifate und Yacons — Kid, auffällend oder. fonjervativ. Jeder 
Ueberrod zu irgend einem Preife ift ein größerer Werth für das Geld, als 
Ihr ſonſtwo finden könnt. Spredht vor undibefichtigt  umfere Offerten zu 
$10 bis $35. : 


Männer-Herbll: und Winler-Anzüne 
Euch wird unfere Auslage der neueften Facons und Mufter in Herbft- 
und Winter-Anzügen gefallen — wenn Yhr die Preife jehet, merdet Ahr 
fiher einen haben wollen. Handgefchneiderte Kleidungsſtücke — ſchön ab— 
gefertigt — fanch oder fonfervativer Schnitt,‘ In Worſteds, Caſſimeres 
und Serges -— in fo vielen: Muftern, daß jeder Gefchmad. zufriedengeftellt 
wird. Sprecht vor und fehet, melche vorzügligen Merthe wir hier haben. 


Fußbälle frei 


in unjerem Kinder: :Dept. 


Bir zeigen nicht nur die größte Auswahl in 
Jacons bon fleidern für die Kleinen, fondern 
mir geben auch den größten Werth fir Euer 
Geld bei jedent Einfauf. Wir‘ haben die_cle> 
anteſten Faeons für Hnaben in zuverläſſigen 
— fen. Als eine ſbezielle Offerte geben wir 
mit jedem Kinder⸗Angug y $3.50 oder mehr 
einen echten Runby Fußba Holt einen für 
Euren Sinaben und jpart Geld an jed. Einkauf. 


Verſünmt nicht Diele große 
Unfer erfter Jahrestagund große Eröffnung 
beginnt am Samitag, 16. Oft., und dauert eine Woche. 


Um’ unfere Dankbarkeit denjenigen zu beweifen, die ung während unferer Jahrestagfeier beiucdhen, geben wir 


Frei! Frei?! 


einen Schanfelftuhl oder Morris Stuhl, wie in dei ‚untenstehenden Abbildung geze 


Ausflattungen, Hüte und Fußbekleidung. 


Kommt und überzeugt Euch von der Wahrbeit unferer Bebaubtung, daß wir fämmt- 


liche Artikel für Männer und Knaben führen. 
Halstrachten und Strumpfwaaren, unſer zuverläſſiges warmes Unterzeug. 
Eine vollſtändige Auswahl in Schuben für Männer, 
Unſer Schub⸗Devartement für Damen bildet ein ſevarates Devarte— 
Wir haben den größten Kleider- und Schub-Laden 


Hüte — „Stetſons“ und andere. 
Damen und Kinder. 


ment mit einem ſevaraten Eingang. 


Seht unfere neueiten Effelte in Hemben, 
Gebt unfere 


auf der Weitfeite und lönnen Eud an jedem Artifel Geld fvaren. 


Gelegenheit! 


EZE’rei?! 


igt — bdiefer Schanfelftuhl ift $14.00 


werth — um mehr über den Werth und die Onalität Diefes Schaufelftuhls zu erfahren, müßt Ihr ihn felbit jehen. 
Um einen Schaufeljtuhl oder Morris Stuhl zu erhalten, fehneidet den 


Koupon aus und bringt ihn 


nad) unferem Laden. 


. e Diefer Schaufeljtuhl ijt mit echtem Royal Leder gepolitert und 


bejißt einen Werth von 
unferem Laden — Falls Ahr 
Stuhl befommen. 


Jahrest 


Dieſer Koupon, falls er 


814.00 — Frei für eine Woche in 
es vorzieht, könnt Ihr einen Morris⸗ 


ag⸗Koupon 


in unſerem Laden in der Woche vom 


16 bis zum 28. Oktober vorgezeigt wird, berechtigt den Inhaber 


zu einem Schaukelſtuhl wie 


im obigen Bild, Frei, oder, einen 


Morris Stuhl, falls er Möbel im Betrage von zehn Dollars 


von uns kauft. — 


Nur ein Schaukelſtuhl an jeden Kunden 


Wenn Ihr Möbel, Rugs oder einen Ofen 


während unferer Jahrestag-Feier fanft, werdet Ihr eine Erfparnif 


Tauf nidt. 


Abends offen. 


GROSSMAN’ 


3231 Lincoln Ay: 


— — Einwände. 


Adolf % Gary, ve der Schwiegerſohn 
von Richard T. Crane, reichte geitern 
im Superio eriht eine Einwanba- 
ſchrift ein, die ſich auf die Klage der | & 
Crane Cömpan gehen ihn bezieht. Die | 
Gefellichaft hat Gark, als er noch ihr 
Angeftellter war, $100,000 in Xftien 

gegeben: umd auf jeine Klage auf Aus- 

DR FR biefer Summe nebft Dividen- 
Ken mit. einer Gegenflage geantivortet, 
in- welcher Jie ‚verlangt, daß Garg feine 
‚Klage: zurüdziehen und auf.die Attien 
‚Yu den  leßten ‘Tagen find mirklich.| verzichten: foll, weil er'nicht. mehr An- 
‚mehrere Regen! amilien . in da& un 0 Eben if. Gark erflärt nun, daß 

—— — — des Befeliäeft, nge 
daft. Da | Reken Lit ben, ( fe 


* Frau John Spirkel, 2578 N. | 
| Tina Str., ift: aus ihrem Kampfe mit 
dem Ravenswood Verbeſſerungsverein 
als Siegerin hervorgegangen. Der 
Bau eines Miethshauſes auf dem 
Grundſtück neben ihrem Wohnhauſe 
datte ihren Zorn erregt. Als ihr Ein⸗ 
ſpruch nichts half, —* zunãchſt ei⸗ 
gen Trotzzaun bauen, da aber au die⸗ 
‚fer feine Wirkung. verfehlte, q ſie 
einem draſtiſcheren Mittel. -und 
te -ein: große? ild heraus mit 
Aufferift: „Heim für WYarbige”. 


von 33 Pros. an jedem Artikel machen — verſäumt dieſen Ver⸗ 


Kredit für Alle, die ihn wünſchen. 
FURNITURE 

„ STORE 

&. , nahe Belmont Ave. 


Arbeiter) 


‚Srfpart Geld an Zahnarbeit. 

Wir feßen die Preife herab, aber nicht die 
—— und bieten Euch die Dienfte bon 'erfab» 
Salt, Galle mal mir Sncen Sähnen mer 

Er Ihr uns beſucht habt. Seht die Breife: 
2 dtrahen, 228... en „31.00 
Boldfüllungen 50€ | Silberfüllungen.. 25€ 
Re-Enameling (Materialfoiten ung.)... 
Alvesiar Behlgnarbeit (Mat.-Koft. i:ng.)..$2.00 

. BolledCet Zähne $1.00 
— Barantirt 
Ita Beſtes Ser Zähne $5.00 
AEENR ID Sreie unterindguns. 
* R Freies Anssichen, 
— Deutfh gefproden. — » 
Alle Arbeit garantirt 


— * 


Abfahrt von Chicago 


Offen 
Samſtag Abend 
bis 10 Uhr. 


Sonntag 
bi3 Mittag. 


Pruchleidend? 
8 


Wir fabriziren Aber 70 Sorten Bruch⸗ 
bänder, „in gut paffendes Band für 
— bon 65e aufwãärts, einſeitig: und 
on $1.25 aufmärts doppelt, —— — 
—* elaſtiſche Gu bon 
aufwärts. Im Befchäft feit 1860, daßen 
wir beute da3 gr ken " Bufin eh“. 
Erfabrene Bandagtit ge ‚Herzen ii 
Damen bedienen 
Abends; Sonntags 4 ” bis 12 U 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milmwanklee und Chicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stock 


Schiffskarten! 


BSilliger als irgen dwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen —— Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Te 
medbar und allen Plägen in Europa, 
Abfahrt von — a Dftober, 4 und 


Schnellzug nad a — port Oöne Umiteigen. 
einerlei Unamneßmlihteiten int Gepät. 


nn: Untüke Ausinne aen. 
Wechiel und „Scbezweitngrn ned) allen 


J. V.ZINNER&CO. 


Einzige Deutih-Ungasifhe Agentur in Chicago. 


71. Ost Washington Str. 
{burn Str 


+ Ede Den Stock. 
Offen 8 Miorg. bis 6 abo 5* — 


Schiffs- Karten 
Extra billig für Monat —— 
am 21. tober. 
billiger nach Rotterbam, Antiwer: 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
und fonftigen Blägen ın Europa. 
2, —— und Bedienung. 
—— Ben in eriter Kajüte 
- , Näheres Union "Tidet Office. 


Schnellzug ohne Umfteigen. 
Yudapeft, Siegedin, Temedvar 
Haufe. nebolt — auf Dampfer 
Anton a. Genera agent 


. Baiferhel,o uni, Ban Burn ae 


Im Chicago f 


Des —— Frau und 
— — 


72 Ost Adams Strasse 
Raftee, Mein und Bund, fie 


| — — 
Union Dental | af für Grauen 


20 Wabash Ave. Aue 





